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Inland. 

Zingebliiye bintige Niederlage der 
Zpanier auf Gupda. 

‘ Nadjonville, Fla., 27. Nov. Dberjt 
Sole Fteyes, ein Mdjutant von Maceo, 
dem befannten zweithöchiten Führer der 
cubaniichen Revolutionäre, brachte eine 
Nachricht höchſt aufregender Art hier— 
her. Er ſagt, in den Rubi-Hügeln, in 
der cubaniſchen Provinz Pinar delRio, 
hätten neuerdings furchtbare Kämpfe 
ſtattgefunden, und in der blutigſten 
Schlacht, welche bisher in dieſemKrieg 
geſchlagen wurde, ſeien binnen zwei 
Tagen 2000 der Leute Weylers ge— 
tödtet, und nicht weniger als 4000 
verwundet worden. Maceo habe Wey— 
ler in einen für die Spanier höchſt 
unheilvollen Dynamit-Hinterhalt ge— 
lockt. Weyler habe endlich, theils weil 
viele ſeiner Leute angefangen hätten, 
den Gehorſam zu verſagen, theils we— 
gen Nachrichten, daß in Havana eine 
Empörung zu befürchten jtehe, vorläu= 
fig von meiteren Angriffen Abitand 
genommen und fich eilend3 wieder nach 
Havana begeben. 

Diefe Angaben, die übrigens in der 
urfprünglichen Faffung fehr ausführ- 
lich find, bedürfen noch derBeitätigung. 

New York, 27.Nov. In einer Spe- 
zialdepefche der „Times“ aus Key 
Melt, Fla., heißt es, es fei jegt pofitio 
befannt, daß General Wenler und jeine 
Reute von den cubanifchen Revolutio- 
nären unter Maceo gejchlagen worden 
feien, und die Schlacht eine der hei- 
Reiten und unheilvollften im ganzen 
Revolutionskriege geweſen ſei. 

Zu herabgeſetztem Preis. 

New Hort, 27. Nov. Albrecht Loe— 
wit, ein hieſiger Markenſammler, 
macht bekannt, daß er urſprüngliche, 
unbenutzte Columbiſche Weltausſtel— 
lungs-Poſtmarken von je 82 für je 
81.75 zu verkaufen habe. Die Par— 
tie ſolcher Marken, die er zu dieſem 
Preis zu verkaufen hat, macht einen 
Geſammtbetrag von etwa 820,000 
aus. Bei allen Markenfreunden macht 
dieſe Ankündigung großes Aufſehen. 
Urſprünglich waren die Marken von 
einem Sammler, der mittlerweile ge— 
ſtorben iſt, auf Spekulation gekauft 
worden, und eine Zeit lang erwies ſich 
die Spekulation auch als eine ſehr 
gute; aber jetzt geht es damit, wie noch 
mit verſchiedenen anderen Arten jener 
Weltausſtellungs-Poſtmarken, rück— 
wärts. 

Betrich3:Wiedereröffuung. 

Louisvife, 27. Nov. Die Ohio 
Tals =» MWaggonfabrifations = Gejell- 
Ihaft in efferfonville hat eine große 
Beltelung von einer merifanijchen 
Bahngefelichaft und noch andere wich- 
tige Beitellungen aus den Ber. Staa= 
ten feldjt erhalten, und infolge deilen 
wird am nächiten Dienjtag der Betrieb 
wieder aufgenommen worden. Das 
durch erhalten vorläufig 400 Mann 
und Bis zum 1. Januar hin 2000 
Mann Beichäftigung. 

Der Holzjbandel mit Merifo. 

Monterey, Mexiko, 27. Nov. Der 
Bretterholz. Handel zwijchen den Ber. 
Staaten und Meriko ijt ein fo großer 
geworden, daß jeßt eine Dampfer- und 
eine Schooner-Linie begründet wor— 
den ijt, welche ausichließlih dieſem 
Handel dienen fol. Die betreffenden 
Boote werden zwilchen Mobile, Ala., 
und Sabine PBaß, Ter., einerfeits und 
fämmtlichen atlantifchen Häfen von 
Merifo amndererfeits fahren. Sam 
Parks dahier it der Obergejchäfts- 
führer diefer Gefelichaft. 

Feuersflammen. 

Kanſas City, Mo., 27. Nov. Mit 
dem Brand im County-Gefängniß iſt 
es doch nicht ſo ſchlimm gegangen, wie 
es anfänglich geſchienen hatte (wie 
unter „Telegraphiſche Notizen“ ouf 
der Innenſeite erwähnt). Alle 168 
Gefangenen wurden gerettet. Die 
Aufregung unter den weiblichen Ge— 
fangenen (meiſt farbigen) war freilich 
zeitweilig groß. Nur auf etwa 86000 
beläuft ſich der finanzielle Schaden. 
Eine Zigarrette hatte den Brand ver— 
urſacht. 

Dampfernahridten. 
Angefommen. 

New York: Havel von Bremen (mit 
dem Millionär Caftle von San Frans 
cißco und feiner Gattin, welche bes 
fanntlih in London unter der Ans 
fhuldigung des Ladendiebjtahl3 pro= 
zellirt wurden.) Stuttgart von Bre= 
men; Pomeranian von Glasgow; 
Maflahufstt3 von London. 

Philadelphia: Carthagenian von Li: 
Berpool. 

Neapel: Ems von New York. 
Glasgow: Circaſſia von New Nor, 
Liverpool: Lucania von New Vork. 
Hamburg: Phoenicia von New Vork. 
Bremen: Aller von New York. 
Genua: Ems von New York. 

Wlbgegangen. 

New York: H. H. Meier nach Bre- 
men. 

Liverpool: Servia nach Boſton; 
Belgenland nach Philadelphia; Loui— 
ſiana nach New Orleans. 

Queenstown: Britannic, von Liver— 
pool nad) New VYork. 

London: Miſſiſſippi nach NewYork. 
Boulogne: Maasdam, von Rotter⸗ 

bam nad) New Hort. 
Genua: Fulda nad New York. 

Wirbelftürme. 

MWaco, Ter., 27. Nov. Etwa 20 
Meilen füdöftlich von hier braufte eın 
MWirbelfturm über dag Land, und meh- 
tere Farmhäufer wurden zerjtört. 5 
Perjonen wurden mehr oder weniger 
ichiver verlegt, und ein Kind murde 
auf der Stelle getödtet. Vor dem 
Sturm herrichte eine Temperatur, 
melche beinahe derjenigen im Som: 
mer gleichfam. Der Sturm-Pfad 
war acht Meilen lang und eine Meile 
breit. 

Paducah, Ky., 27. Nov. Auch über 
den Staat Kentucky brauſte ein arger 
nächtlicher Sturm orkanartigen Cha— 
rakters dahin, welcher zum großen 
Theil auch die Telegraphenleitungen 
niederlegte und den Bahnverkehr ſchä— 
digte. Zu Eddyville wurde der Bahn— 
hof zerſtört, eine Fabrik umgeweht, 
und das Courthaus abgedeckt. In 
Kuttawa werden mehrere Perſonen 
vermißt, und man glaubt, daß ſie in 
denCumberlandfluß geſchleudert wor— 
den und ertrunken ſind. 

Für cholerafrei erklärt. 

Mafhington, D. E., 27. Nov. Der 
amertianijche Seneraltonjul in Kairo, 
Saypten, Fred. E. Penfield, jchreidt 
unter'm 8. Nov, an den Marinehojpi- 
taldienit desStaatsdepartements, daß 
Eanpten jet amtlich für cholerafret 
erklärt worden, und feit zehn Tagen 
(von dem leßtgenannten Datum) feine 
einzige neue Erfranfung diefer Art 
mehr gemeldet worden jet. 

Ausland. 

Deutiher Reichstag. 

Berlin, 27. Nov. Die jozialdemo- 
fratifche Yraktion im Reichstag inter- 
pellirte Dieftegierung, rejp. den Reichs— 
jelretär des Innern Dr. dv. Bötticher, 
beireff3 der Erhöhung der rufjilchen 
30Ne auf feine Lederwaaren. Der 
Miniſter verweigerte eine Antwort, 
da Verhandlungen über die Abjchlie: 
bung eines neuen deutjcherufiiishen 
Handelsvertrage® im Ganae jeien, 
und ein Verfuch der Sozialdemofra= 
ten, eine längere Debatte hierüber her- 
beizuführen, blieb vergeblich. 

Mie nachträglich befannt mird, 
wurde der Schluß der Dienjtags- 
Gitung des Reichstages durch ein — 
Glas Waſſer verurſacht. 
heime Ober-Juſtizrath Dr. Lucas, 
vortragender Rath im Juſtizminiſte— 
rium, hatte zur Zeit als Vertreter der 
Regierung das Wort in Sachen der 
Juſtiznovelle. Er hielt einen Augen— 
blick in ſeiner Rede inne, um ein Glas 
Waſſer zu trinken. Präſident Frei— 
herr v. Buol-Berenberg glaubte, die 
Rede ſei beendet, und ſchloß unter 
großer Heiterkeit die Sitzung. 
der Regierungsbertreter machte „gute 
tiene zum böjen Spiel“. 

Das ihredlihe Ende der Seinzes 
Senfation. 

Berlin, 27. Nov. Die Frau Ma: 
thilda Heinze aus Sarnowto, Pojen, | 
welche befanntlid, unter Mitfchuld 
ihres Geliebten Oskar Heilmann, ih- 
ren Ehegatten, den Schwarzviehhänd- 
ler Julius Heinze ‚im Dezember 1894 
ermordet hatte, ijt in Lijja hingerich- 
tet worden. Der gleichfall3 zum Tode 
verurtheilte Heilmann murde zu Ie= 
benslänglihem Zuchthaufe begnadtat. 
(Diefe Mordgefhihte machte in 
Deutichland undAmerifa arokes Auf: 
ſehen. Das Paar war auf dem 
Dampfer „Wittekind“ nach den Ver. 
Staaten entflohen, aber in Philadel— 
phia von dem vielgenannten Hilfs— 
Bundesmarſchall Bernhardt ermittelt, 
feſtgenommen und ausgeliefert wor— 
den. Die Ermordung Heinzes war 
durch Arſenik erfolgt, und der Prozeß 
enthüllte viele grauenhafte Dinge). 

Die LehrergehälterFrage. 

Berlin, 27. Noo. In Bezug auf 
die in der Thronrede zur Eröffnung 
des preußiſchen Landtages angekün— 
digte Vorlage betreffs einer durch— 
gehenden Aufbeſſerung der Lehrer— 
gehälter ſcheinen die Anſichten ſehr 
getheilt zu ſein, da naturgemäß, wenn 
die Vorlage vom Landtag angenom— 
men wird — was wahrſcheinlich iſt — 
auch die Gemeinden ihre angeſtellten 
Lehrer dementſprechend aufbeſſern 
müſſen. Um in dieſer Beziehung 
nicht ganz unvorbereitet dazuſtehen, 
hat der Ausſchuß des deutſchen 
Städtetages durch den hieſigen Ober— 
bürgermeiſter Zelle eine Einladung an 
die verſchiedenen Städte-Vertretungen 
geſchickt, dieſe Frage in einer gemein— 
ſchaftlichen, in Berlin abzuhaltenden 
Berathung zu erörtern. 

OberſtLiebert noch nicht nachChina. 

Berlin, 27. Nov. Die Nachricht, daß 
Oberſt Liebert, vom Grenadier-Regi— 
ment Nr. 12, welcher berufen ſein ſoll— 
te, die chineſiſche Armee zu reorgani— 
ſiren, mit einem Handſchreiben des 
Kaiſers Wilhelm nach der chineſiſchen 
Hauptſtadt Peking abgereiſt ſei, war 
verfrüht, und jetzt iſt es ſogar zweifel— 
haft, ob er überhaupt nach China geht: 
denn augenbliclich wird feine Ernen- 
nung zum Gouverneur von Deutich- 
Ditafrita, als Nachfolger Wißmannz, 
für ziemlich ficher gehalten. 

PBreußifher Landtag. 
Obligationen » Konvertirung angenommen. 

Berlin, 27. Nov. Im preußijchen 
Landtag wurde heute die Regierungs= 
Vorlage beireff3 Konvertirung der 4- 
progentigen "Staat3-Schuldfcheine in 
3h=progentige ohne Widerfiand ange⸗ 
nommen. 
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Chicago, Freitag, den 27. November 1896. — 5 Uhr-Ausgabe. 

Kaiſer Wilhem befehligt den 
„Aegir.“ 

Berlin, 27. Nov. Der Kaiſer nahm 
während ſeiner Anweſenheit in Kiel 
auch an der Probefahrt des Panzer— 
ſchiffes „Aegir“ theil, wobei er perſön— 
lich das Kommando führte. Er ma— 
nöberirte mit dem „Aegir“ gegen eine 
große Flotte von Torpedobooten und 
Torpedojägern. Nach Beendigung 
des Manövers hielt der Kaiſer natür— 
lich in der Offiziersmeſſe auch eine 
Anſprache, in der er mit Bezug auf 
die Rückkehr der wenigen Ueberleben— 
den von der „Iltis“Kataſtrophe ſag— 
te: „Deren untergegangene Kamera— 
den ſtarben mit einem Hoch auf den 
Kaiſer. Ich erwarte, daß Ihr alle 
mit Freuden geradeſo handeln wür— 
det.“ 
Ein Neffe des dDeutichen Kaiſers 

geboren. 

Berlin, 27. Nov. Dem Prinzen und 
ber Prinzeflin Heinrich von Preußen 
wurde heute früh in Kiel ein Sohn ge= 
boren. 

Der „„Doruenweg‘‘ verboten. 

Berlin, 27. Nov. In Frankfort a. 
D. verbot die Polizei am Zodtenjonn= 
tag die Aufführung von Felir Philip» 
pos Schaufpiel: „Der Dornenweg”. 

Bismard über das Duck. 

Hamburg, 27. Nov. Der allgemeinen 
Propaganda gegen das Duell tritt der 
Er-Kanzler Bismard, als Jnjpirator 
der „Hamburger Nachrichten“, entge— 

In einem längeren Leitartitel 
jagt diejes Blatt: Wenn auf irgend 
eine Weife der Geiit des Offizierskorps 
geändert werden würde, fo wäre es 
allerdings wahrjcheinlich, daß im Jab- 
re einige Duelle oder Erzefje weniger 
ftattfänden; aber dann wäre auch ©e= 
fahr vorhanden, daß der Geijt des Of- 
fizierskorps ſo weit fünfe, daß ein 
fünftiger Krieg nicht Jo erfolgreich fein 
würde, wie der legte. — Denjelben 
Standpunft haben befanntlih auch 
die „KreuzsZeitung“ und die „Norbd, 
Ullge. Zeitung” vertreten. 

Tom Mann Wieder ausgewieien, 

Hamburg, 27.Nov. E38 Tcheint jeht, 
daß die in London Donnerjtagnacht 

Schah und Minifterpräfident 
zugleich. 

Teheran, Berfien, 27. Nov. Bes 
fanntlich hatte oor Kurzem das Mini- 
fterium fein Amt niedergelegt. Einige 
der Poiten wurden neußejegt. Aber 
den Poſten des Großweſirs (Premier— 
miniſters) will der junge Schah über- 
haupt nicht mehr beſetzen; er macht be-⸗ 
kannt, daß er ſelber denſelben künftig 
verſehen und ſtets in eigener Perſon 
über den Miniſterrath präſidiren wer— 
de, der aus 12 Mitgliedern beſteht. 

Beſucht auch den Papft. 

Rom, 27. Nov. Der junge König 

wärtig bei König Humbert zu Gaſte 
weilt, beſuchte heute auch den Papſt im 
Vatikan und wurde daſelbſt ehrenvoll 
empfangen. Eine Abtheilung Kara— 

biniers begleitete ihn, und die ganze 
Route bis zur Thüre des Vatikans war 
mit Truppen beſetzt, welche italieniſche 
und ſerbiſche Weiſen ſpielten. 

Aus Madagaskar. 

Paris, 27. Nop. 
ſtachrichten aus Antananarivo zufol— 

ge, vom 13. Nov., beiteht die Rebellion 
auf der Injel noch immer weiter, ob=- 
gleich die Umgebung der Hauptitadt 
jeßt ruhiger geworden ijt. 
men feine Kolonilten mehr an, 
Handel und Wandel find gelähmt. 

(Telegrapbiihe Notizen auf der Jımnemjeite.) 

Lokalbericht. 
Der Dritte im Garn. 

und 

Jetzt hat die Geheimpolizei in dem 
alten Zuchtheussogel John D’Hearr 
endlih auch den Spießgejellen der 
beiden Ladenräuder „Bat“ Murphy 
und Kohn Sullivan dinafeit gemadt, | 
die fon feit einiger Zeit Hinter 
Schloß und Riegel figen. Der Arre- 
"Stant wurde nad) der Zentral-Station 
gebracht und geftand dafelbit jofort 
unummunden ein, daß er und jeine 
Kumpane e3 waren, die am bend 
des 4. November den ApotHefer Tha- 2020 55 

| mas RN. Smweeney in dejjen Geichäfts- 

verbreitete und von hier aus in Abs | 
rede gejtellte Nachricht von einer aber» 
maligen Verhaftung des britifchen Urs 
beiterführers Tom Mann in Deutichs 
land, in Verbindung mit dem Ham» 
burger DodarbeitersStreif, denn doc) | 
auf Wahrheit beruht. Mann wurde 
— fo wird jegt angegeben — in Elm$= 
büttel unter der Befchuldiaung, Une 
ruhen anzuftiften gefucht zu haben, 
verhaftet, auf einen nach Grimsby, 

ge⸗ 
bracht und davor gewarnt, wieder nach 
Deutſchland zurückzukehren. 

„Streit“ von Zuchthaus Häft— 
lingen. 

Kaſſel, 27. Nov. Die Häftlinge im 
hieſigen Zuchthaus forderten eine 
Herabſetzung der täglichen Arbeitszeit 
von 10 auf 8 Stunden, und als 
Direktion des Hauſes dies nicht be— 
willigen wollte, machten ſie einen Hei— 
denlärm und begannen, die Räume zu 
demoliren und die Werkzeuge zu zer— 
ſchlagen. Schnell herbeigerufenes Mi— 
litär ſtellte die Ruhe wieder her, und 
die Ruheſtörer ſehen jetzt ſtrenger Be— 
ſtrafung entgegen. 

Neue Gruüben-Kataſtrophe. 

Breslau, 27. Nov. Bei einer Ex— 
ploſion in der Kohlengrube zu Zen— 
gorze, in Ruſſiſch-Polen, ſollen 30 
Arbeiter getödtet worden ſein. Nähere 
Angaben fehlen noch. 

Abermals eine Radau-Sitzung. 

Wien, 27. Nov. Als der Gemeinde— 

lokal, Nr. 626 Weſt Harriſon Straße, 
überfielen und ausplünderten. Fer— 
ner bekannte er ſich ohne Weiteres als 
den Verüber des kecken Raubzuges auf 
die Apotheke an State und 32. Str., 
wobei er Murphy als ſeinen Kompli— 
cen bezeichnete. 

Das ſaubereTrio wird jetzt hoffent— 
lich die ganze Strenge des Geſetzes zu 
fühlen bekommen. 

ne — 

Schwer verlegt. 

Der in dem Fabrifaebäude der 
„Chicago Sugar Refineryg Eo.”, an 

| ter Ede von Taylor und Bea Str., 

die ı 
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| 
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| 

| 

AYusfhuß in der jüngiten Situng des | 
Gemeinderats den Antrag auf nach 
trägliche Genehmigung der finanziel- 
len Arrangements jtellte, welche zur 
Dedung der Ichmwebenden Schuld ab- 
geichloffen wurden, machte der liberale 
Gemeinderath Brunner dem Bürger: 
meilter Strobad) den Vorwurf der 
Mißachtung des Gemeinderathes. Es 
wäre genügend Zeit geweſen, ſagte er, 
den Gemeinderath zur Entrirung der 
Anleihe um ſeine Genehmigung, wie 
es ſich gehöre, anzugehen; er müſſe da— 
her beantragen, dem Bürgermeiſter 
nicht allein den Tadel auszuſprechen, 
ſondern ſogar deſſen Rücktritt zu for— 
dern. Brunner war ſchon während 
der Rede unzählige Male unterbröchen 
worden, ſodaß er, um vernehmbar zu 
werden, mit erhobener Stimme ſpre— 
chen mußte, und als er geendet hatte, 
entſtand ein Tumult, der jeder Be— 
ſchreibung ſpottet. Schimpfworte der 
gewöhnlichſten Art flogen hin und her. 
Es wäre wahrſcheinlich zu Thätlichkei— 
ten gekommen, wenn die liberale Min— 
derheit nicht den Saal verlaſſen hätte. 

Ungariſcher Reichsrath. 

Budapeſt, 27. Nov. In ſeiner Ei— 
genſchaft als König von Ungarn er— 
oͤffnete geſtern der Kaiſer Franz Joſef 
den ungariſchen Reichsrath in eigener 
Perſon, im Ofener Schloß. In ſeiner 
Thronrede ließ er die Frage der aus— 
wärtigen Politik ganz unberührt (es 
blieben auch die erwarteten Aeußerun— 
gen über die Bismarck'ſchen Enthül— 
lungen in den „Hamburger Nachrich— 
ten“ aus); dagegen wies er auf die 
Bemühungen zur Hebung der Lage der 
Landwirthſchaft, auf die verſuchteEnt— 
wicklung eines agrariſchen Bankſy— 
ſtems, den Bau von Bewäſſerungs-An— 
lagen, und die weitere Durchführung 
der Geldretarm⸗Maßnabmen hin. 

als Privatwächter beſchäftigte Thomas 
Holmes ſtürzte geſtern in Folge eines 
Fehltrittes durch einen Luftichacht 
aus einer Höhe von 20 Fuß in das 
untere Stockwerk hinab und erlitt da— 
bei eine ſchwere Verſtauchung des 
Rückgrates. 
Aufnahme im Mercy-Hoſpital. Sein 
Zuſtand wird für äußerſt bedenklich 
gehalten . 

Kur; und Neu. 

* I feiner Wohnung, Nr. 916 Ho= 
man Xpe., jtarb gejtern Abend ein jun- 
ger Mann, Namens Nohn Annetta, un= 
ter Umftänden, die auf einen Selbit- 
mord jchliegen fallen. Der Coroner tft 
beachrichtiat worden. 
*Das Pflaſter der Illinois Stra— 

ße zwiſchen Clark und Dearborn Stra— 
ße iſt durch die lange Bepackung mit 
Baumaterial vom neuen County-Ge— 
fängniß vollſtändig verdorben und 
wird erneuert werden müſſen. 

* Dem ehemaligen Schaffner Harry 
H. Iler ſind heute im Kreisgericht 
(Abtheilung des Richters Dunne) von 
einer Jury 83500 Entſchädigung für 
innere Verletzungen zuerkannt wor— 
den, die er im Mai 1892. bei einer 
Frachtzug-Entgleiſung auf derNorth— 
weſtern-Bahn erlitten hat. 

* Urkunden-Regijtrator Chaſe hat 
jetzt ſeinen murrendenAngeſtellten ihre 
Gehälter bis zum 1. November ausge— 
zahlt, dafür verlangt er jetzt aber auch 
von ihnen, daß ſie bis zum Schluß ſei— 
nes Termins täglich mehrere Stun— 
den Ueberzeit arbeiten ‚damit bei ſei— 
nem Ausſcheiden dom Amt alle vor— 
zunehmenden Eintragungen gemacht 
find. 

* Die Engrod-Spitenhandlung von 
Schoninger, Levy & Co., Nr.270 Fifth 
Avenue, hat heute ihre Zahlungen ein- 
geitellt. Die Verbindlichkeiten der Fir- 
ma belaufen ich auf $50,000. Als „be= 
borzugte Gläubiger“ find außer der 
Corn Erhange Bank, mit $20,000, 
Frau James Leoy, Gebrüder Gold- 
fmith, Speyer & Son, Julius Speper, 
Erneft Troy, Henry Schoninger und 
D. 2. Heinsheimer namhaft gemadıt. 
Die genannte Bant hat bereits von dem 
Maarenlager der Firma Befit ergrif- 
fen. 

* Der 1Tjährige Edward X. Alden- 
burg, defjenEltern inMilwautee moh- 
nen, ftarb geitern auf einem Zuge der 
Santa Fes-Bahn, als derjelbe gerade in 
den hiefigen Bahndof einlief. Die Leiche 
wurde vorläufig nah Yordans Mor- 
que an der Wabafh Ape. gebracht. Wie 
verlautet, hatte fih Aldenburg, der an 
der Schwindjudt litt, mehrereMonate 
in Denver aufgehalten, ohne indejjen 
die gefuchteHeilung zu finden. Auf der 
Rüdfahrt nach feiner Heimathftadt ift 
der jugendliche Dulder nunmehr von 
feinem Leiden Dur) den Tod erlöft 
worden, 

Es fom= | DE — 
Alice Martin, 
i eifchlagen worden, jondern von einem 

Der Verunglüdte fand | 

| Bräfident Bonney, 

Dintter Ayder. 

Sie ift als Bettlerin gejtorben. 

‚nn einer verfallenen Hütte auf dem 
Srunditüde Nr. 183 Zefferfon Str. 
ijt geitern Abend, arm und verlaffen 
wie jte gelebt, die alte „Mutter Ander“ 
geitorben, „aus Mangel an genügen 
der Nahrung und Pflege“, wie es im 
arztlichen Befund beikt, das will be- 
jagen: fie tjt verhungert. — Die Ver: 
jtorbene, welche 75 Jahre alt gewor— 

| den ijt, jol aus wohlhabenden Ber- 
hältnifien aeitammt haben. Bor Nab- 
ren richtete fie auf dem Plate, wo jeßt | 

: Serbi a das Lyceum Theater ſteht, ein Kran | 
Alerander von Serbien, welcher gegen= | fenhaus für Hunde ein und veraniahte | 

* or. | faum 
ransportirt 3 er dalelbit aı ichon | 
ttanäportizt, alß er bajelbf aud) jejon | feinen R:oolver und feuerte in rajcher 

| Reihenfolge vier Schüffe ab, von denen 
| der eine die junge Frau an der linken 
Schulter nicht unbedenklich verwunde— 

durch Trinkgelder, die ſie den Ueber— 
bringern in Ausſicht ſtellte und auch 

wirklich gab, daß ihr aus allen Stadt— 
theilen kranke und verletzte Hunde zur 
Behandlung gebracht wurden. In den 
letzten Jahrzehnten iſt die vollſtändig 
verarmte Frau bettelnd von einem 

Stadttheil zum andern gezogen, aber 
ſie bettelte weniger für ſich ſelber, als 

Den neueſten für ihre vierfüßigen Lieblinge. — In 
dem Mordprozeß, der mit der Erhaän— 
gung des George H. Painter endete, 
machte „Mutter Ryder“ von ſich re— 

den, indem ſie beharrlich bei der Be— 
hauptung blieb, Painters Maitreſſe, 

ſei nicht von Painter 

becüchtigten texaniſchen 
Auf dieſe Angabe hin wurde 
Strafvollſtreckung an Painter mehr— 
fach verſchoben und Alles aufgeboten, 

die 

| vm dem geheimnißvollen ITeraner auf 
die Spur zu fommen; alle Bemühun= 
gen erwieſen ſich jedoch als vergeblich, 

und man hat es thatſächlich auch wohl 
nur mit einem Hirngeſpinnſt der Al- 
ten zu thun gehabt. 

Verlaugt gleiches Recht. 

Im Februar 1802 verpflichtete ſich La 
Sie erklären die „South & Weit Iomn Street 

Railway Co.“ zur Bezahlung einer | 
ı jäbrlichen Abaabe von $500 per Meile | 

Megerech:e. | 
die fälige | 

des von ihr benußten 
an 

Steuer für diejes Jahr gemahnt, ver— 

jelfchaft hätte im Jahre 1892, als fie 
die Verordnung mit der Wegerehtss | 
jteuer-Klaufel annahm, hieran au3s | 
drüclich die Bedingung gefnüpft, daß 
die Stadt alle anderen Straßenbahn- 
Sejellicyaflen ebenfo behandeln müjje. | 
E3 feien nun, energifcher ziwar, viele 
neuen WegerechtssBrivilegien ertheilt 
worden ‚jovicl er aber wiſſe, würde 
die Megerechtsiteuer von feiner andern 
Gejelichaft verlangt, und unter dieſen 

jet, fünne jtie ja flagbar werden. 
Korporationsanwalt Beale meint, 

Herr Bonneyg würde im Gericht für 
feinen Standpuntt weniaq®erjtändnif 
finden. Die fragliche Klaujel beziche 
jih ausdrüdlich nur auf die Weit & 
South Town Bahn, und der Vorbe- 
halt ‚welchen Herr Bonney feiner geit 
gemacht haben mwolle, habe für die 
Stadt feine rechtsverbindliche Kraft. 

— — 

Feſtgenommene Taſchendiebe. 

Edw. Clifford und „Armie“ Sulli— 
van, zwei geriebene Langfinger, von 
denen der Letztgenannte erſt dieſer 
Tage auf Betreiben des Staatsan— 
walts Kern aus der Unterſuchungs— 
haft entlaſſen worden war, wurden 
geſtern Abend auf einem Kabelbahn— 
zuge der Weſt Madiſon Straße dabei 
ertappt, als ſie eben dem Nr. 524 
Waſhington Boulevard 
DavidThreſher die Uhr undDiamant— 
Buſennadel ſtibitzen wollten. Sulli— 
van ſtellt ſich bei ſeinen Raubzügen 
ſo, als ob er ein einarmiger Krüppel 
ſei; der eine Rockärmel hängt ſchlaff 
an dem Körper herab, dieweil die 
Hand des Spitzbuben geſchickt ihr ſau— 
beres Gewerbe ausübt. 
merkte geſtern Abend noch rechtzeitig 
den „Trick“, und Clifford, wie ſein 
nicht minder gefährlicher Spießgeſelle, 
ſaßen bald hinter Schloß und Riegel. 

Funkeludes Geſchmeide. 

Polizei-Inſpektor Fitzpatrick erhielt 
heute Vormittag von Buffalo aus ein 
Packetchen zugeſandt, das in 
Innern Diamanten im Werthe von 
$3000 barg. E3-ift dies ein Theil der 
Beute, welche die Raubgejellen Georg 
und Arthur Hamfins vor Kurzem in 
dem 
im reimaurertempel gemagt haben. 
Die meilten Edelfteine joll das edle 
Brüderpaar in Cleveland und Detroit 
bei dortigen Pfandontels in VBerjat | 
gegeben haben, und der Berauäte 
torfcht jegt mit Hilfe von Deteftivez 
feinem Eigenthbum nad. 

MWie erinnerlih, fahte man beide 
Hawking diefer Iage in Buffalo ab. 
Sie werden morgen Abend in Beaglci- 
tung de3 Geheimpoliziiten Tretorn 
zurüdermartet. 

* Wferander Beaubien, 
Erjtgeborener, ift nom Polizeichef we— 
gen Nachläffigkeit imDienit JeinerStel- 
fung al3 Schließer des Polizeigefäng- 
nilfes an der Harrijon Straße entho- 
ben worden und wird fünftig ala 
Hilfsfchreiber der Station Dienft thun. 
Beaubien ift 74 Jahre alt und hat ala 
eriter in Chicago geborener Weiher 
Anſpruch auf befondere Rüdjichtnah- 
me 

| wurde der an Monroe 

| Jahre alte Drojchtentutjcher 
! Houiton im- Sterben 

| einen zolltiefen Mefleritih in 

| jeinen Geiit aufgab. 

| jton no, daß er die Männer, 

| ben find. 
mwunde oberflächlich jondirt hatte, bat | 

ı führten 
| aus und Jind jeitdem auch nicht mehr 

‚linfe 

mohnenden | 

| Gattin des Kranken befundete, 

Ihrejher | wu 
| ſchickt. 

Senator Humphrey trat als Zeuge | 

Pr9= | Heute Vormittag an der Ede von Ajhe 
| land Avenue und 42. Straße in Kras 

feinem | 

| Der 
Chicago | 

Eritohen ! 

Der DrojichFenfuticher Chejter Houfton dus 

Opfer unbefannter Mordgejellen. 

Swei $rauenzimmer in Haft genommen. 

und Haljted 
Straße anfällige Dr. Crowney nad 
dem unter dem Namen „Vendome Ho= | 
wir Re 
te Zogirhaus gerufen, mojelbit der 

75 Halited Straße, defann 
YY 
Oo 

lad. 
einem hatte furz vorher bei 

fen Seite dapongetragen und war 
nah dem Gounty=Hoipital 

Ehe er die Aus 
gen für immer jchloß, erklärte Hou- 

mit 
denen er in Streit gerathen, nicht mei= 

; ter fenne, und wenn auch die, Polizei 
| eine ziemlich genaue Perjonalbefchrei- 
| burg von ihnen beitkt, jo tit e3 
| fehr fraglich, od fie der Mordaejellen | 
| jemals hadbhaft werden wird. 

doch 

Als Dr. Crowney das Zimmer be— 

Y' 

| fanden fich noch zwei andere Männer 
| und zwei Frauenzimmer in dem Ge 
mach. KLebtere heiten Viola Kuffell 

Nerhrecher. , und eflte Cameron, während die Na— 
men ihrer Rumpane unbefannt aeblies 

Nacıdem der Arzt die Stich- 

er die Männer, fchleunigjt die Polizei 
; und einen Amdulanzwagen berbeizus 

Die Männer entfernten Jich, 
aber ven YWuftrag nicht 

holen. 

geſehen worden. Wohl mit Recht 
vermutbhen die Behörden tn ihnen die 

| Mörder des Drofchkenfutichers 
Die beiden Mädchen wurden noch im 

Zaufe der Nacht in Haft genommen. 
mit aller Bejtimmtheit 

die beiden Fremden nicht zu fennen 
und wollen aud) von irgend einem Ra: 
dau nichts gehört haben, bis man ie 
jpäter aufgewedt. Natürlich mißt die 
Bolizei diefen Angaben nur menig 

weigert die Bezaplung und begründet | Glauben bei; fie iſt vielmehr der Ans 
feine Weigerung wie folat> Seine Ge- | NW! . 

| faljiche Ausfagen machen, um den 1b 

nen wohlbefannten Thätern beflere Ges | 
legenheit zu geben, unbehelligt entwi= | 

ficht, dah die Frauenzimmer abjihtlich 

ſchen zu können. 
Der Erſtochene ſoll ein durchaus 

rechtſchaffener, ſolider Menſch aeme- 
ſen ſein, und die Polizei wird nichts 

unverſucht laſſen, um ſeine Mörder 
zur Rechenſchaft zu ziehen. 

Später: Die oben erwähnte Viola 
Ruſſell hat heute Nachmittag dem In- 

ei. .. M * . | {nett Zr af r 3 wWer⸗ 

Umftänden habe auch feine Gefellfjehaft | Ipeftor Shea nad) Iharfem KRreuzper- 
| feine Zujt mehr, diefelbe zu bezahlen. 
Wenn die Stadt damit nicht zwfrieden | 

hör einasjtanden, daß 
jei, die dem Houfton die töädtlicheStich- 
wunde beigebracht. 

Mie das Frauenzimmer 
befam fie mit dem Kutfcher zu früher 
Morgenjtunde nah mwüjten Gaufge- 
lage Krafehl; Houfton habe jie »er- 
Ichiedene' Male geichlaaen, worauf jie 

| ein auf dem Tifch liegendes Irandhir- 
mejfer ergriffen und, von Wuth über- 
mannt, dasjelbe dem Manne in die 

Seite geitoßen habe. Einen 
Mord habe fie aber nicht begehen mo!=- 
len. Ein gemwijjer Bryant, der Zeuge 
der Affüre gewefen jein fol, wird son 
der Polizei noch aejucdht. 

— — 

Aus dem Irrengericht. 

Countyrichter Carter wurde heute 
in der Sitzung des Irrengerichts von 
ſeinem Kollegen Donnelly 

Vorgeführt wurde dieſem zunächſt der 
Muſiker Auguſt Wilken, welcher kürz-⸗ 

lich in der Heilanſtalt für Epileptiker de tichts. Er 
digt, einem gewiſſen Hulin bedeutet zu bei Ebanſton in Tobſucht verfiel. Die 

ihr Mann ſchon ſeit ſeiner Kindheit 
mit Fallſucht behaftet und vor einem 

Jahre auch ſchon einmal als geiſtes- 
krank in Jefferſon geweſen, aber als 
geheilt entlaſſen worden iſt. Wilken 
wurde abermals nach Jefferſon 

in Sachen des Anton 
mowhyly auf. Der arme Anton iſt 
unzurechnungsfähig und glaubt, er 
ſei vom Teufel beſeſſen. Da er zeit— 
weilig für ſeine Mitmenſchen gefähr- 
lich wird, wurde er der County-Ir— 
renanſtalt überwieſen. 

Auf ihren eigenen Wunſch wurde 
eine Frau John Curran ebenfalls nach 
Jefferſon befördert. 

mehrere Wochen und ſtreift ziel⸗ 
los in der Stadt und in der Umgebung 
herum. h Sie hofft, daß ſie in Jeffer— 
ſon Heilung finden wird. 

Trat fein Amt an. 

Richter M.R. Wallace, der befannt- 
lich vor Kurzem, an Stelle de frei- 
willig zurücgetretenen Richters Glen 

| non, zum Radi der 35. Str.-Bolizei- 
ftation ernannt wurde, ijt heute feter- 
lih in fein Amt eingeführt 

Richterpult war aus 
Grunde auf's Prächtigite mit Blumen 
geihmüdt, und Str. Ehren hatte wohl | 
eine halde Stunde lana nichts weiter 
zu thun, al® den zahlreichen auten 
Freunden, die fich eingeitellt, die Hand 
zu jchütteln. Richter Wallace 

ihn fennen, in dem Rufe eines pflicht- 
getreuen und äußerjt energijchen Be- 
amten, 

Jahrgang. — Ro. 282 

Heute Morgen, furz nah 2 Uhr, | ! —— 
"m ö | ichuldig gemacht haben Toll. Frau Mil- 

“os 

Cheiter | 
Derjelöe | u. 5 
Krafepi | zu machen. Diejer gerietd darüber in 

der lin= | ur nn 00 { 
| ge war eta Heftiger Streit, der gejtern 

| dolph Str. 

| beobachtet.“ 

erzählt, Unterſchrift. 
| Wohnung, 

| dere VBorfichtsmaßregeln 
| worden, um ein etiwaiges Wttentat vers 

| zipar 

vertreten. | eine ‚13 2 
bedingt. — Parker war Mitglied der 

| Grand Yurn für ten Dftober-Termin 

daß | ſich 
laſſen müſſe, wenn er wünſche, daß eine 
Anklage, bei der er intereſſirt war, von 

ge⸗ 
ſich bisher hartnäckig weigerte, ſeine 

Die Frau leidet 
zeitweiſe an Geiſtesſtörung und ver— 
läßt dann ihre Familie mitunter für 

Hermann'ſchen Juwelengeſchäfte 

—A—— 2 
übrigens denjelben Poften jchon nor | ix 
Jahren befleidet; er jteht bei Allen, die | Binde 

| jerem tenten Berichte wie folgt: Getern Übenb me 72 

Mus Eiferjuht. 

Die Polizei fahndet zur Zeit auf ci» 
ren gewijlen James Wilfon, -der ich 
gestern zu früher Morgenftunde eines 
Mordanariffs auf Frau Fred Mil- 
ling, w 1263 Eiybournive., 

fing hatte jich vor einiger Zeit von ih— 
rem Öatten getrennt, und jeitdem war 
Wilfon ihr eifriger Verehrer gemejen. 
Um Mittmoh Abend bejuchte Frau 
Milling sinen Ball, ohne ihrem Anbe- 
ter von ‘hrem Borhaben Mittheilung 

eine finnlofe Aufreguna, und die Yols 

zwiichen dem Pärden zum Austrag 
gebdacht wurde. Wilſon zog ſchließlich 

te. Unmittelbar nach der That' entfloh 
der Mordbube, und alle Nachforſchun— 
gen nach ſeinem Verbleib ſind bisher 
erfolglos geblieben. Frau Milling be— 

findet ſich in ihrer Wohnung in ärztli— 
| cher Pflege. 

| trat, in welchem der Schwerperleßte, | 
ſtark blutend, auf einem Bette lag, be= 

Zu itarfer Tabat. 

Inſpeltor May vom Geſundheitsamt 
hat heute gegen nachgenannte Perſonen 
und FirmenStrafantrag wegen Ueber— 

tretung der Rauchverordnung geſtellt: 
AJ. B. Spaulding, 4102 Cottage 
rove Ave.; J. B. Ahford, 1266 1565. 
tr.; D. M. Richardſon, 285 Canal 
tt; The Humboldt Merhandije Eo., 

| 745 Weit North Ave, Graham Bros. 
ı and Eo., 421 ®. Lale Str; E. M. 
Ramworth, 1421 N. Clark Str.; Men- 
tone Hotel, 148 Dearborn Ave; Evan 
ſton Flats, 324 Evanſton Abe.; Cen— 
tral Bank Building, 155 Waſhington 

Str.; Dunham Towing Co., Fuß von 
| North Market Str.; Mr3. PB. Schultze, 
942 Rodmwell Str; R. W. McErdady 
Gorf Eo., 43 ‚Ninois Str.; New Era 
Gas Fuel Appliance Eo,, 694 W. Late 

| Str.; The Eroß Prek Sign Eo.,.206 
Slinoi3 Str.; Champion Chemical 
MWorts, 195 Mihaan Str; D. F. Plas 
ce, Harrifon und Clinton Str.; Majo=- 
nic Temple Building, State und Rans 

— u — 

Ein Drohbrief. 

Dem Geſchworenen R. J. Martin, 
einem Mitgliede der Jury, welche äüber 
den „langen“ Räuber JeſſeThames zu 

Gericht ſaß, iſt am Mittwoch Morgen, 
alſo noch vor der Verurtheilung des 
Angeklagten, ein Drohbrief zugegan— 

| aen, indem e3 wörtlich wie folgt heißt: 
„Wenn Sie nicht für die Yreijpte- 
chung von Jeſſe Thames thätig find, 

* 2 Im Sie e3 bi syp1 haben. fie e8 gemefen | verden Sie es bitter zu bereuen haden 
Sie jind befannt und werden genaw 

Der Brief trägt ferne 
Er war nah Martins 

Nr. 5718 Erie Straße, 
Austin, adrefjirt. Da Martin auch 
noch mwährend der näcdjten Tage in 
Richter Eliffords Abtheilung des Kris 
minalgericht3 al3 Gefchworener thätig 
fein wird, find von der Bolizei befon= 

} getroffen 

eiteln zu können. 
——— #8 — 

LZangiam, aber unfider. 

Richter Huthinfon mußte heute die 
gegen Charles Barker anberaumte Ber= 
bandlung wegen „Mikachtung des Ges 
richtshofes“ abermals verjchieben, und 

bt3 zum nächiten Donnerftag. 
Diefes Mal wurde der Auffchub dur 
eine Erkrankung von Parker Anmwait 

des Krininalgerichts. Er wird beichul- 

haben, dab derjelbe es fich Geld koſten 

den Großgeſchworenen beſtätigt werde, 

Wurde vermeflert. 

Ein gewiffer AUmbrofe Kiedifh ‚ber 

Wohnung nambaft zu machen, gerieth 

fehl mit einem Unbefannten und trug 
bei der fich entiwidelnden Schlägerei 
zwei tlaffende Schnittwunden davon. 
Er mußte dem County-Hojpital übers 
wiejen werden, mojelbit vie Werzie 

| feine Verlegungen für nicht weiter des 
lforgnikerregend erklärten. 
ferheld zit leider entwijcht. 

Der Meis 

Qui der Stelle getödtet. » 

Eoroner McHale erhielt heute ein 
| Telegramm, worin gemeldet wird, ba 
ein geiwiffer Michael Naughton in der 
| Nähe von Lemont während der vergan⸗ 
| genen Naht von einem Zuge der Chi⸗ 
| cago= und Alton-Bahn überfahren und 
| auf der Stelle aetödtet 
| Hilfscoroner fat fich fofort anOrt um 

Ein murde, 

Stelle begeben, um den üblichen Jans 
| queft an der Leiche des Verungfücten 
| abzuhalten. 

worden. | — 
dieſem 

—— 

m Auditorinmihucug 
ı folgendes Wertes ) 

ie angrenzeuden 

rän: Schön und Biel fi 
ı ichdnr und anhalten» keit; 

de 

Ghicago Hellt ũch 

6 Ude 59 Grap; ae 538 Grab über 
deut: Morgen um ca» nad 
U Grar ihr Rukı * 

—* 

Staaten in Huber 

er _beute Abend; " 
iebdajte weltliche 

der Temperaturftiand feit was 



Einer der größten Läden’in — 

Noch eine große Aeherraſchung von der Auklion. 

zz 

Das ganze Erzeugnik der wohlbekannten Fabrikanten: The Amazon 
Hosiery & Underwear Co., 195 Adams Straße, Chicago. 

Waaren kommen zum Verkauf diefen 

den 28. November. Samstag, 
Dapt aufdie Ahr, Samfian. 

Um 9 Uhr Santitaa Morgen verfaufen wir 
Hirks Ameritaniiche antilien-Seife, © Ic 
das Stürf.... 

Um 10 Uhr verta fen wir große Sorte 
weiße Beuel u-Pitcher —XR 
werth 2 au. 

Um si un verfaufen bir „den beiten weis 
Ben Ben eis (brimat & Krug) i £ 
die Gaule 

Um * * San! tag 3 Hadıı m tags verfaufen 
wir 2öc Anaben-Anichoten 7 € 
cxtra ſchwer, gut gemacht . . . . . . . . . . .. . . 

Am 3 Mir verkaufen wir Damen-Haus— 
Etipper, mit Filzioblen u. Flanell⸗ 28 c 
Futter, Bröhe 4 DIS, bie ihc Sorte we 

Um 4 um vir.aufen wir weich finiihed Me: 
rino Winter Unterzeug für * amen, #4 
twerth 50°, wur. ü Ade 

Dolenträger Für Männer, dolle Ränge, 
mit Draht-Schnallen, zu 

um 7 Kr Samftag Abend verfaufen wir 
Ruckheim's Cracker * vn. Goru, 1c 
1 Bacet. — 

1000 veguläne 3 it —— 
den Kunden, zu nur 

Unſere reguläre 500 Drab Corſets 

nur 5 für je— 

Hm 8.30 — ıfen wir — beſten 
granulirten Zucker, 5 Pfund für.  18c 

Großtze Bargains in un 

Hauptflur, T. Gang 

Euer Geld zurüct, fal 118 die Waaren nicht wıe 
angezergt find. 

. 3 in t dora oder ftei: G* Ein eleganter Fedore 

Gratis; fer Sut, oder eine feine jeidene 
Plüſch⸗Rabpe wird mit jedem Männer: Anzug 
oder Ueberzieher ve — 

Wir ſetzen unſer ganzes Lager von ein- oder 
doppelrerhigen Männer-Anzüged, die für $8, 
39 und BJO verkauft wurden, zumBerfauf aus. 
Jeder Anzug nach dea Mode dieſer Saiſon ge— 
mad, durdand ganz wollener Eheviot, Gaifi: 

were nid Morited, jeder einzeine 
ein Bargaiı, werth K1O, ur 56.68 
Gratis ein eleganter Dut oder eine jeidene 

Plüſch⸗Kappe, 

Schwere Winter-Ueberzieher für Herren, von 
ſchwarzem oder blauem Beaver gemacht, gez 
füttert mit ftarfem Serges futter nnd Saite 
metkragen, aut und Dauerhaft gem: acht, über: 
all zu #6.50 verfauft, 53.096 

Schwere Wınterslleberzieher für Herren. don 
ertra ichtwerem Beaver gemacht, im ſchwarz 
pder blau, gefüttert mit Ichwerem Serge Kör- 
perfutter und allerbeizem Aermelfutter, ein 
vollkommen paſſender Ueberzieher, ſowohl 
modern als dauerhaft gemacht, b 
werth &8 »3.68 

Schuhe. 
Zweiter Floor. — Nehmt den Elevator. 

Sturm-Gummischuhe für Damen, jpiße 232 c 
Zehen, die 50€ Sorte, Größen 3 bis 8 

Sätin Calf Schnür- oder — Schuhe für 
Männer, Plaiı Globe Zebe, mit Meder 
Eounters, Größen 7 bis 11, die $1.50 9; 
& Te = 

B. Kalbleder Schnürichuhe für Schulfnaben, 
fquare Toe mit Tips, Leder-Eounters, Grö- 
Ren: 12 big 2, die $1.25 

Feine Dongola Knöpfichuhe für Mädchen, 
Be Toe, Spring Heel, Patent Tip, gute 
Naht Größen: 1113 bis 2, q 
die $1.25 ©orte. 89 

Spring Vici Kid Ruöpf-Schube für Kinder, 
Heel, Opera Ige, Patent Tips, Grö- 
Ben: 5 biß 8, die 75 Sorte 
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Telegraphiſche olizen. 
Auland. 

— In Columbus, Center Point und 
Bortland, Ind., iſt die Diphtheritis 
epidemiſch geworden. 

— In St. Paul brannte geſtern 
früh der Getreidefpeicher von Empey | 
und MWoodland nebit 40,000 Bufhels | 
Getreide nieder. 

— Der 16jährige Walter L. Rhue in 
Brooklyn, N. 9., iit bei einem Fuß 
ballipiel gejtern Nachmittag tödilidh | 
verlegt worden und furz darauf ge 
ftorben. 
— Mfar. Martinelli, der neue päpit- 

liche Ablegat für die Ver. Staaten, 
nahm in 
feine erite öffentliche reliagtöfe Yuniiion 
vor. 

— In ſeinem, nächſte Woche zu ver— 
öfentlichenden Jahresbericht wird der 
Flottenſekretät Herbert empfehlen, daß 
ie Zahl der Schlachtſchiffe noch weiter 
bermehrt werde. 

— In Phaladelphia wurde die 24- 
jährige Yanııy Rauff erwürgt und be- 
raubt in ihrem 
Str. vorgefunden. 

wurde al 
tet, 
— Da: Notum von Tergs bei der 

jüngften Nationalwahl ftellt jih nach 
bern lebten amtlichen Bericht folgen- 
dermaßen: Bryan undSemwall 285,323 

- Stimmen, Meftinley 162,506, 

Ein gewiſſerBurke 

Bryan 
und Watfon 79,966, Levering 5030. 

I Falt das ganze Gefchäftsviertel 
De3ßifenbahn- Zentrums Leavenworth, 
Math. (mit 1000 Einwohnern), tit | 
Niedergedrannt. Die Feuersbrunſt war 
Am Bureau des „Joris Hotel“ entitan= 
den, in welchem zwei der Inſaſſen 
ſchlimme Brandwunden erlitten. 

— An den Romer Shoals in der 
Nähe bon New Vork jtrandete der S: i⸗ 
mead-Dampfer „Sohn E, Moore“ 

welcher den „Clinton Fiſhing Elub“ | 
‚at Bord hatte, und aing bald bnter. 
Sammuliche Jnjaljen, etiwa 120, mut 

gerettet. Man wird verfuch:n, 
8 Boot zu heben und flott zu machen. 

— Zu früher Morgenftunde brach | 
Heute im County-Öefängniß zu Sans 
aa City, Mo., Feuer aus, und viele 

angene jchwebten in unmittelbarer 
Be Pr zu verbrennen oder zu erjtiden. 

2 Zeit, ba diefe Notiz geichrieven 
Ard, iſt e8 noch jehr zweifelhaft, ob 
fie gerettet find. 
— Das „PBeoria Houfe“, das ältejte 

Öptel von Peoria, YU., wurde vergan- 
are Nacht durch eine Feuersbrunit 

imer beichädiat. Es ift ein Wunder, 
Das b die 120 Säfte und die zahlreichen 

geftellten fämmtlich mit dem Leben 
Saponlamen, Der Schaden am Ge- 
* de und Inhalt wird noch nicht be— 

ffert, aber ala fehr bedeutend bezeich- 

— m Staat Miffourt wurden bei 

ji ngften Nationalwahl, der voll 

I 

jevem leider Dept. | 

der Katyedrale in Baltimore | 

3immer, 725 Noble | 
I 

| erhielten die 

Buckner 
2169, 
292 

auszurauben. 
Losſchießen eines Revolbers, welchen er 

tia in Haft genommen. 

| fommen ilt. 

] J te erſten großen Schnee- und Froſtſturm 
s der That verdächtig verhaf- 

der Telegraphenverkehr hatten bedeu— 

Theil erſtreckte ſich der Sturm auch 
über Minneſota, 

anderen Orten von Illinois verurſachte 
ein ſtarker Windſturm aus dem Süd 

flucht zu ſuchen. 

Die 

Größter Berfauf von 

Anterzeng und Strumpfwaaren, 
der je ftattgeiunden hat. 

Tauſende und Tauſende Dutzend von Unter— 
zeug und Strümpfe von der Auktion zu ine: 
niger al3 dem Koftenpreiie der Wolle. 

"mine ertra Schweres fließgefüttertes Män 
ner-Untexzeug. 3 gute Facons, regu 
läre 65e Sorte. 31 de 

50 Dutzend beſte einfach indigo— blaue Arbeits 
henden für Männer, überall für 5 Du 
verfauft, ‚peziell.. 2 de 

Toppeibrüftige 3 arabisch wollenes und med 
cated ſchariachrothes Männer- Unterzeng 
werth überall in der Welt $1.25 bis . 
51.50, fpezielt.. . "88: 

640 ar anzwoltene graue Maͤnner 
WhHoleiale-Preis 1814c dag Ton, Auf: Ge 
tions Preis... 

589 Dutend glatte Caſhmere⸗ und geri ppte 
Dame i⸗Strümpfe, poſitiv nicht weniger als 
25 werth, Wholeſale-Auktions— 
reis... 15 > 

1 Kite go (dfarbige durchaus ganzwollenes lin: 
terzena für Männer, gewönnuh 8 40 
werth, für diejen Berlauf...... 49: 

299 Dupend ertra lange und ichwere gran ge 
miſchte wolene Soden für Männer, WR HOLC= 
tales'Kreis 33tec das Paar, 4 
Auftions: Pucis ; are I 

Schwere woltene "Swen ters für Mär ner, dt 
fast allen Farben, reaulürer MER 
$1.25, jpeziefl an... 88: 

90 Dup. aa wolle ne ſchwarz⸗ And graı u ge⸗ 
miſchte Di am enferünpfe, Wo ee 

206, 9 reis Das Pa 
v 8 stinber: Den 

= Socke n, 

ine An te fa 
eug Far Männig, welches 
verfauft wurde, für bieien 

300 Dutzend feine Kameelhaar 
und branne Socken für Männer, Wholeſa 
Preis 2740., 15c 
Auftions- Preis... =. 

Eine Kiſte ſchweres, flie zaefuͤtter ces Un 
zeug für Knaben, in blau und napy— 2er 
farbig, die 4Be-Sorte, ZU........... we 

Eine Kiite, cream jähfiiche Wolle, gerippies 
Damen Unterzeug, mit verbeſſerten, paten— 
tirten O zieeb« Schnitt-Aermeln, und ſehr 
bequem, *1-Werthe »«4 
a... R re 2... 6Be 

360 Ddutzend ganzwoliene, ihm. arz aerippte 
nahtloſe Strümpfe, Wholeſale — 9 
1814, Auftiond-Preis......... c 

2 Kilten weich gefinifhte Kameels haar— duter— 
kleider für Mäuner, mit frauz. Hals 24 
gute Cualität zu 35 ..... t 

720 Dußend feine Qualität Eldud ded nahttoſe 
— Aene Soden für Männer, Whole: 
jale-Lreis 104% sc das daar, 
Auktion-Preis 6e 

123 Dutzend aus rein Leg: pri‘ che m Sarı, gerinpte 
Unterhemben für T Daͤmen, feine groß 19e 
Nummern in dieſ. Partie 380 Wth 3 

800 Dutzend echt ſchwarze Derbyng —8 ds 
men: und Rinderitrimmpfe, A hole ſale⸗ 
preis 10e das Paar, Auktion-Pre 

560 Dutzend feine wollene gerippte 
für Babies, Wholeſale— — 10! 
Paar, Auftion-Preis......... 

Bergekt nicht unfer Anaten: Dot. 
Bir find Das Hauptquartier jür 

KHnabentleider. 

Schwere Chinchilla-Reefers für Knaben, mit 
großem Da troienfragen, beießt mit faıcy 
Braid un? dganz herum mit breitem SDercie 
les Vraid eingefaßt — * t ſchwerem 
wollenem Plardfutter, Or. * 
Jahre, ein $4 Reefer zu . “2.3 I 

Anaben-Uliters, gemacht don dunfelaranem 
Iriſh Frieze, extra laug und eriva schwer, 
mit großem Stuvinfragen a? Sritentafchen 
gefüttert mit Ihiwerein wol. Sutter, Grö— 
pen 7—14 Nahre und wert) &4 u) et 
Verkauf ein’Paar nicteiplattiste 52, 3 
Club Schlittihuhe qratis.. Ixer 

ec Das 8 = 

ſtändigen offiziellen Zählung zufolge, 
674,018 Stimmen abgegeben. Dabon 

Wahlmänner Bryans 
368,652, die Wahlmänner Mekir ileys 
304,940, die jenigen von Palmer und 

2355, die Prohibitioniſten 
die National-Brobibitioniften 

und die —— Arbeiterpar— 
tet 610. — In Nebraska hat, der letz— 
ten amtlichen Zählung nach, Bryan 
eine Pluralität von 13,060 Stimmen. 

— In Milwaukee verſuchten geſtern 
Abend vier Raubgeſellen, den Juwelier 
Joſef Medinkow und ſeine Gattin zu 
tödten und'den Laden (160 Reed Str.) 

Medinkow wurde beim 

2, 

dem betreffenden Räuber noch im letz— 
ten Augendlid wegriß, leicht verlegt. 
Der Lärın zog einen VBoltshaufen her 
bei, und zivei der Näuber wurden ge 
padt und bis zum Eintreffen der Boii- 
zei feitgchalten, während die zwei an 
dern entfamen. Spüter wurden noch 
’ Perfonen als der Mitichuld verbäch 

Dan glaubt. 
daß die ganze Bande von Chicago ae 

-— Nord-Dafota hatte geitern den 

des Nahres, und der Eiſenbahn-, ſowie 

tend darımter zu leiden. Zum großen 

Wisconſin, Jowa 
u. ſ. we; Regenfall ging ihm meiſtens 
voraus. In Mound City und an 

weſten geſtern Nachmittag beträchtli— 
ſchen Schaden an Kaminen, Dächern 
'u.f. mw. Auf den Binnenfeen, und-be- 
fonders auf dem Superiorfee, herrjchte 

| ein heftiger Sturm, welcher viele Boate 
' zwang, im nächiten beiten Hafen Zu- 

Um das Schiefal des 
Dampfers „Gumberland“ ijt man fehr 
beiorgt. 
— Lamont, .unfer Kriegsjefretär, 

ı bat feinen Jahresbericht eritattet. Er 
‚ erwähnt darin den Ausbruch einer An- 
zahl Apahen und die merifanifchen 
| Indianer⸗ Unruhen an der Grenze und 
über dieſelbe herüber. Sonſt hät er 
keine Angaben von beſonderer Bedeu— 
| tung über die Ihätigfeit der Bundes- 
ıtruppen im legten Sabre zu machen. 
| Er fonjtatirt gleichfalls, daß die De- 
 fertionen in der Bundesarmee fich be= 
| Fandig verminderten, und daß der Ge- 
| fundheitszuftand der Truppen ein gün- 
| ftigerer fei, al® je zunor, und ernauert 
eine Anzahl jchon früher gemachter 
| Empfehlungen in Bezug auf die Bun- 
| destruppen und die Miliz. Die jebige 
Stärke der requlären Miliz in 34 
Staaten wird auf 111,887 Mann an- 
geaeben. 

Ausland, 

| — Der junge König von Serdien 
| weil geaenwärtig ala Gaft des Königs 
| don Jtalien im Duirinal in Rom. 
| — Die Werft-Arbeiter in Kiel ha= 
| ben die Wbficht ausgejprochen, fich dem 

es 

„Mbendpoit“, Chicago, Freitag, den 27. November 1896, 

Dod-Streif in Hamburg ebenfalls an- 
zufchließen. 
— n Paris fand ein Piftolenduell 

Zwiichen dem Marquis de Montmo:te 
und dem Amerikaner $. WU. Hutchilon 
ftatt. E83 murben ein halb Dugend 
Löcher in die Natur geichoffen. 

— Der „Bolfsraad” der jüdafriiı- 
nifchen Iransvaal-Republit hat nad 
eingehender Debatte eine Vorlage zur 
Beichränfung der Einwanderung an- 
genommen. 

— Der Bankier Wilhelm Kohn in 
Pled, Schlejien, wurde das Opfer 
eines Raubmordes. Drei Männer fin) 
als dringend verdächtig verhaftet wor: 
den. 
— Das Wiener Hoftheater hatte be= 

abjichtigt, in Apolda Lefjings „Nathan 
der Weife” aufzuführen, aber das Stul- 
tusminifterium von Sachen: Weintar 
verbot e8, 
— Aus Paris wird das Ableben des 

S4tjährigen Francois Victor Arago 
gemeldet, welcher früher franzöfiicher 
Botichafter in Bern war und noch an- 
dere diplomatifche und minijterielie 
Poſten bekleidet hatte. 

— Dr. Carl Peters, der frühere 
deutſche Afrikaforſcher, hat eine Bro— 
ſchüre geſchrieben, worin er zu bewei— 
ſen ſucht, daß die jüngſten Wahlen in 
den Ver.Staaten in bedeutendem Maße 
durch engliſche Gelder beeinflußt wor— 
den ſeien. 

— Das franzöſiſche Miniſterium iſt 
wieder einmal in der Abgeordneten— 
kammer mit knapper Noth einer Nie— 
derlage entgangen, anläßlich eines An— 
trages der Radikalen betreffs unver— 
züglicher Erfegung einer großen An- 
zahl Nonnen in Schulen durch Laien- 
Lehrerinnen. 

— Der deutſche Forſthüter Hegemei— 
ſter Krug, der, wie bereits ohne Namen 
erwähnt wurde, zu Maßmünſter im 
Ober-Elſaß einen frangöſiſchen Wilde— 
rer niedergeſchoſſen hatte, that 
erſt, nachdem * von dieſem verwundet 
worden war. 
weiteren Folgen nach ſich zu ziehen. 

In Paris begann die neue Pro— 
geffirung von Emile Arton in Verbin- 
dung mit dein Banamafanal-Standal, 
mas nicht geringe Aufregung heryot= 
rief, da Viele alauben, Arton bejite 
den Schlüffel zu jener ganzen Geſchich 
te, und noch viele in öffentlicher Stzel- 
fung befindliche Männer fünnten in 
diefelbe veriwidelt werden. 

— Ein Anti-Freimaurer-Kongreß 
in Lyons, Südfrankreich, deſſen Be— 
ſchlüſſe auch einen Angriff auf „politi— 
ſche Freimaurerei und jüdiſche Ver— 
mittlung“ enthielten, endete mit einem 
wüſten Tumult, der bis Mitternacht 
währte. Das Militär mußte die Stru= 
Ben jfäubern, wobei mehrere — 
ziemlich ſchwer verletzt urden. 

— In Berlin, Paris, London, Rom 
und anderwätts, wo fich Amerikaner 
in größerer Anzahl aufhalten, wurde 
gelten der Dankfaqungstag in der üb— 
lichen Weife gefeiert. Der amerifani- 
Ihe Botichafter Bayard in London 
blieb diesmal dem Amerikaner-Ban— 
fett dajeldit fern, weil er bei der Küöni=- 
ain Victoria zu Gaft geladen war. 
— ⸗ —— — 

kalbericht. 

John Mi Faulhaber. 

Die ſchon 
„Abendpoſt“ angedeutete 
hat ſich als begründet erwieſen: 
bekannte Weinhändler John M. Faul 
haber iſt vorgeſtern Abend im Alexia— 
ner-Hoſpital an der Verwundung ge— 
ſtorben, die er ſich vor mehreren Mo— 
naten aus Verzweiflung über den Nie— 

eh ſeines Geſchäftes beigebracht 
hatte. Herr Faulhaber iſt erſt 53 
Jahre alt geweſen. Daß er nicht im 
Stande gemwefen ijt, fich über die Ver 
lufte, Die er in den legten Jahren erlit: 
ten, mit Steihmuth hinwegzuſetzen 
und von der Zukunft Beſſeres zu er— 
hoffen, findet ſeine einfache Erklärung 
darin, daß er im Laufe der Jahre 
durch zahlreiche Schickſalsſchläge mür— 
be und unfähig zum Widerſtand ge— 
worden war. Im Jahre 1865 aus 
ſeiner Heimath in Rheinheſſen nach 
den Vereinigten Staaten eingewan— 
dert, ließ er ſich vier Jahre ſpäter für 
die Dauer in Chicago nieder. Er ar— 
beitete kurze Zeit in verſchiedenen 
Weinwirthſchaften, fing aber ſchon im 
Herbſt ein eigenes Geſchäft an und 
ließ ſeinen Bruder, Joſeph, aus 
Deutſchland herüberkommen, damit er 
ihn im Betrieb deſſelben beiſtehe. 
Das Unternehmen nahm einen raſchen 
Aufſchwung, und nach kaum zwei Jah— 
ren ſchon ſah ſich der junge Weinhänd— 
ler in der glücklichen Lage, ſich mit ſei— 
ner Landsmännin, Dorothea Grode, 
verheirathen und eine Familie gründen 
zu können. Im Herbſt kam dann das 
große Feuer und verſchlang, wie ſo 
vieles Andere, auch das Faulhaber'— 
Ihe Gefchäft, den Inhaber gänzlich 
mittellog zurüdlaffend. Bis zum 
Sahre 1875 hin betrieb F. dann, erit 
an Halited nade Dufold Str. und jpä- 
ter an der Ede von Canal und Ban 
Buren Str,, eine Schanfwirthfchaft, 
der er die Mittel erwarb, die Mein: 
handlung zu aründen, welche jenen 
Namen Seither’ Jo befannt gemacht bat. 
Sin den lekten Jahren tit e8 unter dem 
Einfluß der „Ichlechten Zeiten“ mit 
dem Gefhäft ftetig rüdmwärts gegan- 
gen, und Herryaulbaber mar entfchlof= 
fen, den unvermeidlich erfcheinenden 
Bankerott nicht zu überleben. — Von 
den Sieben Kindern, welche aus der 
Faulhaber’fchen Ehe entſproſſen ſind, 
überleben den Vater nur zwei Söhne, 
der dreiundzwanzigjährige John M. 
und der 6jährige Philipp. 

Nach Eatifornien bequem. 

am Mittwoh) in der 

Via der Chicago & Alton. Keine Berg- 
itreden. Keine Schnee : Rlodaden. „True 
Southern Route“, dur Sommer-Yand- 
ſchaften. Durchgehende Schlafwagen, herab 
geſetzte Raten und andere Vortheile. 

Schreibt für alle Einzelheiten an Robert 
Somerville, General-AgentPaßſagier-Depart— 
ment, 101 Adams Str. Marquette Building, 
Chicago, Illindis. difrbw 

dies | I — 
die Frühjahrswahl 

Der Vorfall ſcheint teine sm Neſorm 
Organiſationen wird gegenwärtig eif— 

| auf die Unterjtügung 

i rauf, 

großer Gemütt 
! faum bemiißigt jehen werde, wichtige 
| Ernennungen vorzunehmen, 
i bezahlte Memter zu vergeben, ehe 

Befürch tung | 
Der i 

Politiſches. 

Altgeld als ſchwarzer Mann und 
Kinderſchreck. 

Gouv. 

Früher Eifer im Intereſſe eines unabhängi— 
gen Mayors-⸗Aandidaten. 

Das politiſche Zuckerbrot und die Senatoren 

wahl. 

Jutereffante Maffen-Deriammlung in" der 
vierten Ward. 

Der Umftand, daß Gouverneur 
Altgeld fih an Stelle jeines verjtorbe= 
nen Neffen zum Mitglied des Demos 
kratiſchen Staats— Zentral⸗ nr 
jes wählen lafjen will, wird alö Be- 
weis dafür angenommen, daß derÖous 
verneur nicht gefonnen ijt, von Der 
herrjchenden Stellung zurüdzutreten, 

| die er in der Partei-Organifation ein- 
nimmt. Die Gegner des Herrn Alt: 
er machen fi) darauf gefaßt, daß 
dieſer es ſich angelegen ſein laſſen 
wird, alle unzufriedenen Elemente in 
Stadt und Land unter ſeiner Füh— 
rung zu vereinigen und im Zeichen des 
Klaſſenkampfes wieder zur politiſchen 
Macht zu gelangen. Da verſchiedene 
Anzeichen darauf hindeuten, daß der 
Gouberneur darnach ſtrebt, ſich an 
Stelle des zum Kongreß-Abgeordne— 
ten erwählten gegenwärtigen Staats— 
ſekretärs Hinrichſen zum Vorſitzenden 
des Ausſchuſſes zu machen, hält man 
es auch für wahrſcheinlich, daß er 
Schritte thut, um ſich im Frühjahr die 
Mayorskandidatur ebenſo aufzwingen 
zu laſſen, wie er ſich im letzten Som— 
mer die nochmalige Gouverneurs-Kan— 
didatur aufzwingen ließ. Auf alle 
Fälle wird Herr Altgeld die „reguläre“ 
demokratiſche Stadtkonvention zu 
kontrolliren verſuchen. 

Eh 

In der Central Mufic Halle wird 
Mitte Januar eine VBerjammlung von es 
allerlei politifchen NReform=&tementen | 

für | jtattfinden, in welcher Stellung 
genommen werden 

fol. In den Reihen diefer Reform— 

tig für die Aufitellung eines unabdän= 
gigen, Mayorstandidaten gearbeitet. 
Als ein Jolcder Kandidat, der —— lich 

aller Wohlmei— 
nenden mit Sicherheit rechnen könnte, 
wird unſer redſeliger Poſtmeiſter in 
Vorſchlag gebracht, und Niemand tritt 
für dieſe Kandidatur überzeugter und 
eifriger ein, als der Herr Poſtmeiſter 
ſelber. Die aus Liebhaberei ſich ſol— 

ſchermaßen auf dem Gebiete der Politik 
ergötzenden Reformatoren rechnen da— 

daß der Kandidat der republi— 
kaniſchen Parteimaſchinee ebenſo we— 
nig auf die ungetheilte Unterſtützung 

| der Barteiangehörigen werde rechnen 
fönnen wie der „regular“ demofrati= 
jche, und daß deshalb „michts leichter 
jein würde“ wal3 einen unabhängigen 
Kandidaten zu erwählen, der fih im 

| der Stadthalle (ediglich der Verwirk— 
lichung von allerlei Reformideen wid— 

men könnte. 
* * 

Herr John R. Tanner kündigt den 
ihn — — Stellenſuchern mit 

yeruihe an, dag er ich 

bezw. aut 
die 

Staatslegislatur ih nicht organifirt 
und die Senatorenwahl erledigt haben 
wird, Ganz ernit ijt wun Ddiefe Er- 
Härung wohl faum zu nehmen, denn 
der neue Gouverneur wird die Geduld 
derjenigen von feinen näheren Freun— 
den, welchen er bereits feite Zufiche- 
vungen gemacht hat, nicht auf eine gar 
zu Harte Brode jtellen wollen. Aber 
e3 würde mit den Gefchäftsmethoden 
der politifchen Mafchinenmeilter im 
Einklang fteden, mit der Bertheilung 
der ifbrigen Beute zu warten, bis die 
Empfänger bei der Senatorenwahl 
eine Gegenlerjtung liefern, indem jte 
für den Kandidaten der Mafchine ein 
treten, mag derjelbe im legten Augen- 
blid nun Madden heißen, oder John 
M. Smyth, oder — wenn der Menich 
Veh bat — „Billy“ Lorimer, 

* * * 

In der Douglas-Halle. Ecke 35. 
Straße und Indiana Avenue, findet 
heute eine Maſſenverſammbung unab— 
hängiger Republikaner ſtatt, die etwas 
gegen Ald. Maddens Senats-Kandi— 
datur einzuwenden haben. Herr Mad— 
den iſt eingeladen worden, dieſer Ver— 
ſammlung beizuwohnen, aber er wird 
ſich ſchwerlich bemüßigt finden, dieſem 
Rufe Folge zu leiſten. Dr. Emil 
6 die Aldermen Kent und Fitch, 
ſowie andere Herren werden an der 
Hand gedruckter Stadtraths-Protokol— 
le und ungedruckter Ueberlieferungen 
aus der inneren Geſchichte unſerer Lo— 
kalverwaltung auseinanderſetzen, wes— 
halb Herrn Maddens Erwählung zum 
Bundes-Senator ihnen nicht genehm 
iſt und geradezu unziemlich erjcheint. 

— 

Dynamitſchrecken. 

George W. Leſter, ein Angeſtellter 
der „Weſtern Stone Co.“ ‚ fand geitern 
beim Aufreißen des Bürgeriteiges bor 
dem Haufe Nr. 164 Weit Monroe 
Straße eine etwa acht Zoll lance, mit 
einer Zündiehnur verſehene Dynamit— 
patrone und händigte ſie einem vor— 
übergehenden Blaurock der Desplaines 
Straße-Revierwache ein. Dieſer über— 
brachte das gefährliche Ding ſofort ſei— 
nen Vorgeſetzten, dem Inſpektor Shea, 
dem fein geringer Schreden in bie 
Glieder gefahren fein jol, als der Po⸗ 
liziſt die Dynamithülſe in aller See— 
lenruhe aus der Bruſttaſche ſeines 
Dienſtrockes nahm. Der übrigen 
Blauröcke bemächtigte ſich ebenfalls 
eine heilloſe Angſt, und wer im Wach— 
lokal nichts zu ſuchen hatte, machte ſich 
ſchleunigſt von dannen. Das Dyna⸗ 
mit wurde ſchließlich in den See ge— 
worfen, und die Polizei forſcht jetzt 
nach, wie die Patrone eigentlich unter 
den Bürgern gelonmen * 

Schüler von Brvant & Strattous Buſineß College, 
315 Wabaib Wor,, erhalten gute Steuungen. 

Veiet die Sonntagsheilage der Abendpoft. 

Das 6. Stiftunasfeft des 

und 

große 
in Hüsfhem Feſtgewand prangte, ſein 
6. Wiegenfeſt. 
grüßt, marſchirten noch vor 
des Konzertes 
vom „Verband 
deutſchen Armee“ 

gen 
hübſches, 
große Militär-Konzert, 
das Feſt eingeleitet wurde, 
bald fidelſte Stimmung 
Anweſenden, and als ſchließlich das 
„Hip, hip, hurrah!“ 
ertönte, 
Ende 
ten vor und hielt 
Beredſamkeit eine 

- tner 
herzliche 

währe nd = - 

de Demderzeitic 
Herrn %oB. Traub, 
fennung fer 
Vereingabaeichen überreichte, 
bon feinen Kameraden geitiftet morben | 

| Delaware Blace, Nordweſt 
e ganye | 

war. 
Reveille 3 
Feier ab. 

B 2* 

ky, Joh. 

biansky, Leop. Günther, Carl Heintz, 
Carl Chriſten, Fritz Klimbke und 
Wreſchinsky 

Feier des D 

Davis, 
heimgefchleppt. 
truq auf dem Spielplag an Went— 
morth Avenue und 35, Straße einen 
Hüftenbrug) davon, während fein Un- 
alücsgefährte bei dem Spiel an Seipp 
Avenue und 71. Straße 
Wucht zu Boden gefhleudert murde, 
daß er eine Gehirnerfchütterung erlitt 
und befinnungslos liegen blieb. 
Leben Beider ijt aber nach ärztlichen 
Dafürhalten nicht weiter geführbet. 
— 

——— ——— — 

BOLHIISHB 

Unter Rameraden, 

wehr⸗ Vereins.“ 
„Deutſchen Land— 

Im frohen Kreiſe treuer Freunde 

Vorabend des 

Verein von Chicago“ in Schönhof 
te Halle, die zur feier des Ta 

Auf's Herzlichſte 

ſtarke 
der Veteranen 

ſtol 

Anzahl und als Kapellmeiſ 

an den Tiſchen 

Vaterlandsvertheidigern 
holdes Mägdelein. 

mit 

unter 

* 

Dann trat Kamerad S. 
mit der ihm eige 

Zentralverein und 

ie Kameraden Hachmeiſter, Schlen 
Jacob richteten eir 

an die 
Präſident Dr. 
gen Vereinspräſiden 

in ehrender Ar 

und 
Worte 

Ei n flotter 2 Ball, der erit bei 
u Ende ging, Schloß die 

Als Arrangement? - Komite f 

Brojenne, 
Vladislaus hſews 

Zblews ky, 

— ——— — —— 

Jeſſe Thames ſchuldig befund 

Nach einer kaum halbſtündigen 
rathung haben die Geſchworenen 
Richter Hutchinſons Abtheilung 
Kriminalgerichts 
„langen“ 
Raubanfalles 
Verdikt lautete aufZuchthausſtrafe von 
unbeſtimmter Dauer. 
Wahrſpruch iſt der Bande des „Lan— 
gen“ 
Monaten nahezu ein 
ſchäftslokale beraubte und mehr 
85000 erbeutet haben ſoll, vorläufig 
der Garaus gemacht worden. 
übrigen Mitglieder dieſes ae 
fortium3 waren befanntlich Kohn DO 
me, James Dempfen, Michael Mona. 
han und John, alias „Red“ Sullivan, 
bon denen der Zulebgenannte jich vor 
Kurzem der Beraubung der „Nerv It 
Biscuit Eo.“ jchuldig befannte und in 
Folge defjen der StaatSbefferungsans 
italt in Pontiac überwiejen 
Seine Spießgejellen wurden bald dar- 
auf auf Grund derjelden Anklage bin 
bon einer Jury jchul dig geſprochen. 
Jeſſe Thames, der fünfte im Bunde, 
konnte von keinem Angeſtellten der be— 
rcubten Firma identifizirt 
und er hatte ſich deshalb wegen der am 
7. Juli in Oughtons Apotheke, 
63. Straße und Madiſon Avenue, er— 
folgten Beraubung 
Gromell zu perantmworten. 
laftungamatertal mer 
daß an der Schuld des Angeklagten 
bon borneherein nicht 
fel bejtehen konnte. 

den 
Häuber Seffe Thames 

\chuldiq befunden. 

und „Kurzen“, welche in weni 

von George 

fo erdrüde 

der 

— —— — — 

Beim Fußballſpiel. 

Ohne ernſtere Unfälle iſt es auch 
fern bei den Fußballſpielen, die 

Dankſegungstages A 
tet wurden, nicht abaelaufen, und zwei 
von den jungen Zeuien, ©. Graham, 
Mitglied der „Bojton Athletic Afjoctıs 
tion“, und der Nr.8950 Erchanae Uor., 
in South Chicago, wohnhafte R. R. 

ſchwere Verlegungen haben 
Der Eritgenan 

mit 

Es iſt jet an der Beit, ein Blut« 

reinigungamittel zu gebrauchen. 

“FRESE’S’” 

Hamburger Thee: 
welcher fich jet 50 Jahren ala 
ein unjehlbareg Bansmittel 
bei Fällen von Verftopfuug, 
jorwie bei Bilstandrang zum 
Kopf erwiejen hat, ift unftreitig 
das beite Mittel und hat fich ftets 
bewährt, Ban fordere 

“FTRESE' SS”, 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut“ empfob- 
len wird. Der Name 
“AUGUSTUS_ BARTH," 

 _ IMPORTER, 

auf jedem Padet, 

zahlreicher Kameraden von ande- 
en Militär = Berdänden der St 
beging am 
gungs tages ber „Deutjche 

adt 
Dankſa 

Landwehr— 
ens 

ges 

Der 

Beginn 
Deputationen 

Der 

und dem „Deutfchen 
Striegerwerein“ unter den Klängen nes | 
Präfentirmarfches mit ihren 
Vereinsbannern in den Feitfaal, 
dere Waffengenoffen folgten in jtatt- 
licher 
Meinten den Xaktitod zur Dupertüre | 
erhob, „bimafirte“ | 
reitä ein recht munteres Soldatenvölt- | 
chen, und „mitten mana“ den ehemalis | 

manch' 
Das | 

welchen | 
erzeugte | 

den | 

zen 
all | 

be: 

des Kaifermarfches 
faunte der Jubel fchier fein 

Sel- 
nen | Didieu S 

zündende Anfprache | — 
an die Feſtverſammlung, die in einem 
brauſenden Hoch auf den kürzlich ge— 
gründeten 
—— den Vereine gipfelte. 

die ihm 
A——— 

ter, 

tige 
Unmeienden, 

‘os, Wil 
ten, 
1er= | 

iner Merbienite ein goldenes | 12: 
das ihm | "5 

uns 

girten diesmal die Kameraden Friedr.“ 
Carl Felden, Nos. Zblews3= | 

Fa— 

Sam 

en. 

Be⸗ 
in 

des 

berüchtigten 
2 

des 

Das 

Durch dieſen 

gen 

Dutzend Ge— 
als 

Die 

wurde. 

werden, 

an 

9. 
Das Bes 

nd, 

leiſeſte Zwei— 

A 
a 
Yı 

nte 

ſolcher 

Das —⸗ 

| {og990900000 

| Ablaıı 

| Kimbart Ave., 

iter | ® 

mw. 18. Sır., 

l Hu iro 

Das ſelbe 

Der Gruundeigenthumemarkt. 

Nachfolgende Grundeigenthüms — 
in der Höhe von b1000 Hud darüber 
eingetragen: 

Luffalo Ave,, 
You. & 8, 

Nıralefide Ape., 
1353, und 

Uebertrazungen 
wurden amtlich 

Nordweſt⸗Ecke 
Anociation an Rabu, *3110. 

IH Bub Tabl. von 33. Sir, Wo 
andere Grineditäle W. S. Gi 

3. 2. Woopruff, 81,5. 
dr 

&%4. Sir., 
T 

d» Mne., 43 Fuß mörbl. won 73. Ste., 30 
124, €. RD. Dewen au W. E. Gruft $1,500 

Yale Ave., 1484 gi iß nördl. von 08. 494-133 
Meelint an 9. D. Rolf, 87,000 

198 Fuß weitl. von 49. 
‚ td audere Grumnpdftüde, U. W. 
F. Bids, $15,500. 
tv., 285 Fuß öitl. von Grand Ro 

Koof au WM. ©. Leo 
157 Fuß nörd! 
her an 9. e 

3 Fuß el. or 
me weniger, F. C. 

hnſon, *810, 000. 

ue — 188 Fuß nördl. von 3. 
J ee au V. Mazoud, 83,000, 

183 Fı uß jüdf. von W. 22 
Kogan an 8. 3. Wolff, 

3 Fı a wördi. von W. 18, ö 
enitein an ©. Wertbeimer, $2,575 

125 Fuß jNdl, von MeYcan Ave. 
M. in @. an die Projperity 2. & 2. Affos 

‚, $1,885. 

Ave, 1225 Fuß fd. 
125, Dderjelbe an Denjelben, 21,987. 
“de, 255 Buß j von Moutroje Boule⸗ 

vard, 23—1w, 8. E. Wood au S. G. Gardner, 
81.0. 

tı Str. 
W. F. 

Eir. — 

ulevard, 5 
nard, $6,025, 

.— 

von Diverjey Wpe., 

£, 105 gußı uördi. von Walnut Str., 
Thomas Vogel, 1,600. 

16 Fuß weſtl. von W. 48. 

B.5 in ano. ı. ger, 32,000. 
12 t Fuk uörd. von 38, Str., 

M. Yard an W, N. Larued, 
Sr cn Str, M. 

Str., 

19— 
310,000. 

Mahufe an 

‚don 83. Place, 
Gounwap, $1,400. 

De. 336 F uß ſüdl. 

J .Caard an W. 
— Nor. ; 3 Fuß —X von Ohio Str., 24— 

125. M. in C. an M. J. Fiel, 32,889. 
Nordoſt-Ede Leavitt Stri, 25—13, 

J. Nemtie au J. F. Bambas, 815,000, 
214 Fuß weitl. von Wood Str., 

Chytraus an O. E. Ray, 81000. 
Grundſtück, O. E. Ray au K. dhagland, 

n Str., 

123, 4. 
W— 

4.100, 

nördl. von Wladdawf Str., 
srowiez an B. Wojceihomstr, 

2833 Fuß 
Szam 

AOo Fuß ſdl 
ayton an E. 
Sin weit⸗ Ecke 

Won au C. 
Ar Fuß 

von Cortez Str., 3 
Clayton, 32,700. 
Mariaua Ave. 
Sor 

Surf, ditl. v 
Hofert 

immings an A. 

Fuß ſüdweſtl. von Hawley Yve,, 
an N, Bauer Er., 360, 000 

che L afanette Klace, n0— 

107, und andere "8 und tee R C Sdiocſer un 
Al dinger 

100 Fu nor von Mb. Str, 
2. Shoriy Wiltianion, 

201 Fuß öltl. bon S. 43. Ave, 50— 

Srismwold an x. E. Eare, 8,000. 
Fuß öl. von Homan Ave 

reenebaum au 2. Dartmanı, $7 

il Bu iß nördl. von Noble Str. 
diemer ı 9. Niemer, $1,500 

142 Fuh jdl. von Willen Ave., öl 
n G. Meter, 22,700. 

von Spalding Ave, 25 
Liddle, 81, 100. 

Ait-Eche California Ave, 04124, 3. 
Kiitner, 3,000. 

5 jidl. von North Ave, 32— 
x ©, Kirichten, 2.080 
don Woodiawa Ave 

2. Larion, $] 70 
Südweſt-Ecke W. 21. Str., 

Kaſpar, 82, 309 
48 Fuß nördl. von Yadjon Str., 

gan. a. Willtams, 5,500. 
Erie Str., 143 Fuk weit. von Doyne Ave, — 

123, 9. ® .Icobjon an Y. M. Rennen, 32,500. 
Nordoit:Edfe Mariaua Ave, 25— Campbell Ave. 

125, M. ®. Dviatt an 8. D. Watfon, 83,500. 
von Yawrence Ave., Rinden Str, 642 Yuk nörd! Ri r 

5 Zub zur Alley, C. Briſtle an M. E. Briſtle, 

116., 
*82,000. 

ſtuhn, 

3— 

Trumbull Ape., 63 
122, M. in E au W. 

Hamilton Ave. 
31412 3, L. A. Ione 

von Morgan Str., 
and 3. Union an ©. 

53. Str., 197 Fu öftf. 
Anterntionalt DB. 8. 
$1,500, 

Piibop Str 100 Fur füdl. von 52. Str, 
124, ©. Neterion an &. Wetorfen, 3,000 

won Str., 935 Fuß moitl. don Scogwid Str., 
35-09, &. €. Midow an E. Midow, 5,000. 

Allev Lot, 113 Fuk füdl. von Erie Str., 216 Fub 
weitl. von Iron Str., 3-06, I. MMahon an 
King K Andrews Go., 81,40. 

Galıınet Ave, 208 Puh mördt. 
178, ®. K. Sore an M. Fin, 

— — 

Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ansgeftellt an: 

O. Rodrodt, Pitöd. und Bajement Brid 
1835 W. Harriion Str., 83,000. 

Henry Nordguiit, töd. und Bajenent Brit Store 
und SFlats, 2189 W. 12. Ste., 83,50 

Mrs. Vorgejon 2itöd. u Brick 
1421 W. Congrei Str 0. 
— In swance Company, 3htöf. Brid f Anbau, 165 

bis 173 Nadion Str., und I®—116 Quincy Str., 
&125,000. 

M. ‚ Dunbam, zwei Möd. und Bajement Prid 
j r 2 und JR Madiion Ave., H14,000 

ci MRöck. und Baſement Brick 

Brick 

175— 

Str, 16 
814,00. 

von MR 

Flats, 

Flats, 

Fle r 360 R. Robey Str., 36,000. 
bn 9. "yo Hein, zwei fd. und Baſement 

2 iFlats, 1478 und 1480, Noble Ave., $12,0) 
E. AJunderman, 2itöd. Frame Ylats, 1350 

Ztr., $1,10. 
QM. E. Banks, Atöd. und Bafement Brid Flats, 

N. MWafptenamw Ave., 8,500 . 
Ed. Pergb. Ihtöd. und Paiement Prid 

Flat3, 1209 Kimball Ave, 8,M. 
a Elijon ltöd. Frame Cottage, 1399 Mill 

Tripp 

1499 

Store und 

Abde., 

und Baſement Brick Flats, 
83,000. 

3 Mod. 

— WIndiana Ave., 

————ñ — 

Todesfälle. 

Nachftchend der öjfer ıtlichen wir die Lifte der Teut: 
fchen, über deren Zod dem Gejundbeitfamte zwi⸗ 
{chen geitern und un Meldung zugiug: 

Da ul Haber, 49 Waihtenam Unde., 75 J. 

orotbea Neumann, 605 S. Je fferjon Str. 
27 Elybourn Ave. Aynıs Voigt, CElpbe 
300 Ehicag» Ave. Emma Thom 

Michael Mabner. 
ouiſe Viehfer, al Goethe St 

— Repp, 671 S 
Veter Trauſch, * }. 
Gatberi na Hoerger, 5269 Dearborn S 
John X. Stark, 595 gi * Ade 
Kathari na Lindemann, 818 Larraber Etr,, 

Marktbericht. 

den 5. November 189. 
handel. 

Chi cago, 

Breise gelten nur für den Grob 

Gemüie 
KRobl, 81.00-81.50 per 100 Köpfe. 
Blumenkohl, T5c—$1.253 ver Korb. 
Sclierie, 19—40e per Kiite. 
Salat, biefiger, B—35 ver Bund 
Kartoffeln, O-2c per Auibel. 
Swicheln, 25—35c per Buribel. 
Rüben, rorbe, 40—50c ver Zah. 
Modrrüben, Tic per Faß 
Gurten, 25-—40e per Dupend 
Tomatoes, Or per Auibel. 
Spinat, 310% per Kiite. 

Lebendes Geflügel. 
Hübner per Pfund. 
Truthühnetr, de per Pfund. 
Euten, 73 Sle ber Pfund. 
Bänje, 81. 00 8650. 

Nüſſe. 

Butternuts. MNÚbc per Bufhel. 
Hickorv. (0 5c vper Buſhbel. 
Mallnüffe, 30-40: per Buipel. 

Butter, 

Beite Nabinbutter, 

Schmalz. 

Schmalz, 

Eier. 

Sriiche Eier, 2lc per 

Shladtpvien. 

Beite Stiere von 259-110 y 4.05.15: 
Kühe und Färien, 10-89. 58 
Kälber, vor 1400 Bund, 20-5 10, 
Scaie, .10-$3.30. 
Schweine, 88.15-93.35. 

üdhte. 

Birnen, 31.25-88.50 per Fas. 
auanen, Gc—$1.10 per Bud. 
Uptelüuen, 3.5—H.M der Kite. 
Ananad, 2.583, per Dutend 
Aepfe!, 60c—$1.30 per Fab-_ 
Zitronen, $1.50-$6.50 per life. 

Sommer: Weizen 
Kovember 784; Dezember 

Binter- Weizen. 

Mr. 2, Hart, Sic; Nr. 2, 
Rr. 3, roth, 747%. 

Mais. 
Nr. 2, geld, WI-Bk: Nr. 3, geld, AMe. 

Noggen. 
Rr. 2, 34-3: 

Gerke 
Reue Hr. 

Dafer. 

. Rr. 8, 

Heu. 
Rr. 1, 
Rr. 2 

T—& 

Zlle per Biund. 

83.353.634 per 100 Pfund. 

Tugend. 

T9%«. 

roth. ASie. 

mei, WM; Nr. 3, weiß 18-—20%. 

Timothy, SI0, Wr . 
Timothy, B.00-88.50 

32, | 

bien an 

Sullivan an | 

Samitag, 28. Novbr. 
ge 500 Tugend i Diwarze Doppelte 

molle itte ; ⁊ 
—5 ‚veguli * 2 ite, d. Baar 13€ 

e Hegens: 39Ie 

alle Sdatti⸗ 2e 

S Ri Blüfch- Als 

— 69c 
oita Tot Hal 50€ 

yierungen, we merth $1.5 
roße gun ne 

tücher dıei ie g 
TS Fancy Stein Set Band Kin ie für 
_ Bamen, für ⸗ 25c 
50 Bruftmadein für - Damen nn SD 

Schuhe. 
4X Rnöpfichuhe für Babie u Dabies— Glan» 9= 

Oberleder. s 250 
Beine 1.29 Grainider-Röpficn ıhe für INü 

an. alanzlederne Evi ben, gar andir 
wafjerdiht—diefen Sanı tag '95 5e 

Güte jolide Suti n Raltıe der: Schube für Män- 
m mmizug, eben⸗ 

— 
—* 

regulacer un 

Siiv vers | für Dame. 

Sammitbeit vckte Slipr 
jede Größe 

2.25 Kid Kndpi- oder Schnürich: 
n, gut vaſſend und dauerhaft 

Zehen, alle wenn, 
dieter Berfauf. —— 

Jackets, Gapes, Shawis re. 
Seal Pluid Double Caves— 27 Zoll laag 
Sturm-Kragen volle Sweep 
zo Thidet » Pelz um oberes Gabe u 
raqeu — ein requläres $10.00- 

Kleidungsf tüd en auf ſtag 6 .93 
82.0 jhwarze Beaver-Toppel:Gapes für Da= 

men—garıı Be t drei Reı ben 
Moharr-Band— Samitag .... . 1.1 9 

Ganzwollene nr: arineblaue Melton-Reefers für 
Mädcen, neue Acrmel, Verlinutter: 
Knopf:Garnitur — 83.75 werth— 
geben für 

Kinder-Eiderdomn 
0 RE 

Puswaaren. 
Zu balbem Preiie —Uniere requlären 2, 00 
.00 garnirten Hüte Samitag . 

50 Uniere regulären 3.00, garnırten 1. 
Hüte, Samitag..... 

Br — Bonnets, gen nacıt tvon Sı zurah Seide 
und Benga line, alle farben J 
Samſtag 49 

No. löertra ſchweres reiniei denes ſchw ar⸗ 9e 
3 Band, die Yard. 

12c 

Seren 

Angora⸗Pelz⸗ 

—R 22 erira meres reiniei denes 
ſchwarzes Band, die Yard 

Kleider. 

500 AniesHofen Anzüge für Knaben 
vortirte” Plaıd Gar fimeres — die neueſten 
Wiuter⸗Moden —Hoſen mit dop— 
velten Sıs und Knie — WR 4.50 2 
Anzüge Zu uunu.e.. 63 58 

ior: Enai ügen 6 ihöne Facons don EN 05 ya 
große beftidte Matrosen agen Ä 
Größen 2% bis 8—-Samitaa..... 1,89 

Ganzwı ae arane und braune 86,00 Auabeıt= 
Ehindhilla-Uliters Alter 6 bis ® 2 
15 Jahre, zu. u. 3.69 

feine inte 

812.00 ſchwarze umportirte ‚Clay und Kamur 
garn Manner Anzuge elegantes J itter 
und ———— Röde jeden 95 
Schnittes, zu..... 

81.50 qran ne Ehevi ot Hopfen für Pin 
ner— ichwere Drei Taschen dofen « 
garantırt nicht zu zertrennen Y8r 

751 Plitich-Hapven fitr Knaben. Polo 35€ 
x Brighien s Facou. 

75e Kniehoſen für Kn aben ‚gang woll 
" Sajhmere Größen 4 big 38: 

ea 
Wenn Ihr Eure Grocerics billig kaufen 

wollt, jo jpredt bei und vor. 
Beſter Handkäſe, das Stück .............. 
Beiter Sad Salz, der Sxd 
Beite Oel-Sardinen, die Büchſe 
Beſte Navy-Bohnen, 3 Pfd. für. 
Bei te groge janre oder Dill-Gı ırken, d. Dip. he 
Fach Zucter: Corn, die Büdhie............De 
Fanch Solid Pad Tomatoes, die Büdhjie...6e 
Beſte Electric Soap Ehıps, das a 3% 
Voller Gream Käie, das Bhund..... 7 
Columbia River La 8, —* mn — 
Fanch große California Zwetichen, d. —R 5% se 
Fancy Bartiett Bien nt, da SB und 

Heiraths-Lizenſen. 

Foloeude HeiratbSlizenjen wurden in der Office 
de3 Goumntyelerts ausgekellt: 

William 9. Nutting, Ienıie 8. Gooley, 30, 26 
Adolph &. Bade, Cumma Bat ine, 3, 24. 
Emil Volkmer, Lowije Heiden, 20, 2 
William 3. Proven, Georgia 
John PB. Yeneban, Grace Glay 
Ferdinand Filcher, Nora M. Curtis, 
Thomas Flyın, Mamie Wall, 
Robert S 8, Mande M. Ogde 

Emi I Kaspro wiey 
Arthur B. Chapin 
John E. Fludftrom, 

Batrid Spallon, M 
Paul Güntber 
John Hegner 
Charleus S. Roh 
Joſeph Bollinger 
Joſeph Gabel 

John E 

Emil S 
G. G. Kn 

Dim ı 

Ruzena Svobada, 
r W ıloy, Mary E. Mac 

Kohn Aich 
John M. 

W. F. Bi 
rauf DV 
Willian 
Michael 8 h Mai ers 
Robert N. aillinger, & ra Bı au, % 
Joſeph ley, Mary MeNnitm, 32, 8 
Jeren O' Hart, Mary E. i 
Giuſeppo Yitizio, Elua Gregoriv 
Bedro Ezquiell, Marguerit Maier, 
Grant 2. Kidder, Minnie Munijen 
Arthur DB. Neid, Eicil PBrouty 
Giles MeCowan, Catherine E. 
Conrad Schaefer, Luch Zimme 
Iſaac Elienbein, & one Per : 
W. Norditrom, Emil ti er 3 —* —— holm, 3, 3. 
Albert Stafer Tiny Rain, 2, 18. 

FIteder ick W. Jones, Magogie NAedoer 
Emil Zeitner, Auguſta Heoeweld 
Auguit & Maggie — * 
€. 9ı reys, M Torbe r3 
Kohn Fr Roia —— 94, % 
Lewis Moffet, Nela Str. itmeier, 24 
®. Donnaly, M. Erdisallader, 32, %. 

Stri n Burge, M. Weilfuß, 34, 18 
Joe Weisbani, NRe Berger, 38, 2. 
Albert E. Higgd, Map Xolp, 30, 32 
Charles H. Nom“ 3, Marie Eorbeit, 34, 9 
Seorge Armitrony, Ida 3 Hard * 40, 9 
Aofevb 2. Eryen, Rose Sotlvdenfeld, 3, 
rauf Hand, Auna Ravlac, 26 21. 
Beniamin Adrich, Lillie S — is. * 
Hermann denke Annie i 
Joſeph Hatri Wen⸗ wa L. 
Warren Bates, Mabel A ‚19. 
Sharles I. Anderion, Emm na Anderro n, 37, £ 
Sam Hiller, Ana Norgen 2 
Edwa.d G. Parrid, Barbar 
Frer.rid Lodett, Maggie B. 
WW: fiam Weir, Either Sinimon 20, 
Bebert H. Schweitzer, Jennie Dee. %, 2 
Sseter T. Kelly, Annie Spuch, 21, 18. 
Adolph © — Eva G. Bord, 2 
Theodore Chriftenien zu Ric > 
William R. Braudt, Jer A. * 
Julius Schneider Mary 8 Ruck *5 26. 
Arthur Meet, Annie Barter, 7, 21. 
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Wiürdige eier. 

Da von einer Ueherbildung in den 
Ver. Staaten nod; feine Rede jein 
fann, jo läßt ih auch das unbejtreit- 
bare Wachsthum der Frohheit nicht als 
gejunder Rüdfchlag gegen die einjei- 
tige Geiftesentwidlung erklären. Die 
jogenannten Stubdenten auf unferen 
angeblihen Univeriitäten find mit 
MWiffen augenfcheinlich nicht To ülber- 
laiper:, dat ih der Naturmenih in 
Mn gegen feine Mikhandlung auf: 
bäumen müßte. Wenn aljo Die Ath⸗ 
leien der Hochjchulen .von Dem ver— 
gleichsweiſe harmloſen Ruderſport erſt 
zu dem geräuſchvollen Baſeball- und 
ſchließlich zu dem vüpelhaften Fußball— 
Spiele übergegangen ſind, ſo wird 
man ſich nach anderen Gründen für 
dieſe Erſcheinung umſehen müſſen. 
Vielleicht hängt ſie mit dem allgemei— 
nen Zuge unſerer Zeit zuſammen, die 
körperliche Leiſtung über die geiſtige zu 
ſtellen. 

Wie ſich aber auch die Philoſophen 
die Sache zurecht legen mögen, ieden— 
falls iſt es beſchämend, daß wüſte Bal— 
gereien, an welche die Kirmeßraufe— 
reien der deutſchen Gebirgsbauern noch 
nicht entfernt hinanreichen, das Haupt— 
merkmal des amerikaniſchen Dankſa— 
augestages geworden ſind. Ein 
"u bei dem Todte und Vermwuns 
dete gezählt werden müflen, und Das 
dem uneingemweihten Zujchauer nicht 
anders vortommt, al3 eine ungewöhn= 
ih brutale Prügeiei jtark angetiun- 
tener Raufbolde, jollte nicht den Tag 
tennzeichnen, den der Präjident und 
die Staatsgouverneure mit mehr od.rt 
weniger frommen und Jarbungspollen 
Antündigungen der gütigen, Vorje- 
hung, geweiht haben. Daß die Umeri- 
faner ihr Unabhängigfeitsfejt nur mit 
Pulvergeſtank und endloſer Knallerei 
feiern können, iſt ſchon ſchlimm ge— 
nug; daß ſie am Gräberſchmückungs— 
Tage allenthalben Zweirad-Wettfahr— 
ten veranſtalten, iſt zum wenigſten 
nicht ehr geſchmackvoll; daß ſie aber 
MW Dantjagungs- Tag für die Fuß: 
baul-Sclägereien der College Romwaies 
bei Seite gejegt haben, jteinpeit fie yoi= 
lends zu Barbaren. 

Für die gleichmäßige — 
von Körper und Geiſt ſchwärmt heu 
zutage Jedermann, der vom Er een 
hungsiwefen überhaupt etwas veriieht, 
over zu verftehen glaubt. ES wird da- 
2 auch von feiner Seite behauptet, 
daß die Zöglinge der Univerfitäten ie- 

- diglich hinter ihren Büchern jigen und 
ihre Weisheit auf Koften ihrer Ge- 
ſundheit erwerben ſollten. Im Gegen— 
theile wird der Turnerei und jeder an— 
deren vernünftigen Leibesübung heute 
eine ebenſo hohe Bedeutung beigelegt, 
wie im klaſſiſchen Alterthum. Damit 
iſt aber nicht geſagt, daß die Univerſi— 
täten gewerbsmäßige Klopffechter her— 
anziehen und dieſelben für ſchweres 
Geld zur Schau ſtellen ſollten. Den 
albernen „großen“ Zeitungen mag es 
34 verzeihen fein, daß fie die „Helden“ 
x $ bau Raufereien mit Wort und 
Bild als Zierden der Nation feiern, 

den Vorſtehern der berühmten 
amerikaniſchen Bildungsanſtalten iſt 
es nun und nimmermehr zu verzeihen, 
daß ſie de ſyſtematiſche Heranzüch 
tung einer mehr als thieriſchen Roh— 
heit dulden, weil ſie das ſportluſtige 
Element nicht vor den Kopf ſtoßen 
wollen. 

Ueber die „Menſuren“ der deutſchen 
A 
Preſſe von jeher aufgehalten. So ver— 
weyflich jedoch dieſe Schlägereien mit 
blanker Waffe ſein mögen, ſo gehen ſie 
erſtens nach beſtimmten Regeln und 

in abgeſchloſſenen Räumen 
u denen Das Bublitum fernen 

t. Es iſt den Kämpfern 
nicht erlaubt, über einander herzufal— 
len, ſich gegen feitig die Rippen oder 
das Genick zu brechen und ſich in einen 
urguflösbaren Anäuel von Armen, 
—2 und ungekämmten Haaren zu 
verwandeln. Am alermenigiten mwer- 
ven Die Studentenfchlägereien in 
Deutichland vor der holden MWeiblich- 
teit awjaeführt und am näcdhlten Tage 
von den Zeitungen auf vier Drudjei- 
ten mit in den Tert gedrudten Wbbil- 
dungen ‚bejchrieben. 

Die Palme der Beitialität fann den 
amerifanifcen „Univerfitäten” unbe- 
dingt nicht jtreitig aemacht werden. 
(She jie durch ihre „Ertenjiong“ die 
Vilduna und Seftttung den „unteren“ 
Boifsklaffen zugänglich zu machen ver: 
fııchen. könnten fie vielleicht ihre eige- 
nen Mitglieder ein wenig über wen 
niedrigjten Holztomment emporbeben. 
Ein gutes Beifpiel ift immer die beite 
Belehrung. 

T Bar hohe Se.t. 

Vor etwa Jahresfriſt beſchloß der 
Mediziniſche Aufſichts rath“ des Staa⸗ 

tes Miſſouri die Aufnahme von Stu— 

denten in eine Mediziniſche Hochſchule 
von dem Beſtehen einer Prüfung in 
den allgemeinen Unterrichtsfächern ab⸗ 
bhängig zu machen. Wie nothwendig 
das wat, läßt ſich aus den kürzlich 
ſtattgefundenen Prüfungen der für die 
Aufnahme angemeldeten jungen Leute 
erfennen. Von zweiundfiedzig Kandi- 
daten fielen dreißig durch! 

Diele der Kandidaten, weldhe ärzt— 

lichem Ruhm nachſtrebten, kamen — 

nie ed in dem amilichen Bericht heißt- 

von ländlichen Schulen „mit ſeht be— 
3 gie Kenniniffen” und einige 

2 ihnen gejtanden offen, daß eine 
Prüfung irgend welcher Art ſie nicht 

würben bejiehen können. E3 fanden 

doch 

— 
ror ſich, 
> rrtt hn 
MILE ya 

ih da junge Leute, welche pas Stu- 
dium ber Medizin in Angriff nehmen 
nollien, die nicht einmal das ihnen 
don den befcheideniten ländlichen Eih\i- 
ien im Stacate Gedotene ausgenügi 
hatten, und weder richtig buchitabiren, 
zoc einen englifgenAlufjag annähernd 
richtig fehreiben konnten. 
Wenn man bedentt, daß, mie gefagt, 

das Hindernif (die Prüfung), melijes 
jeßt diejen Xeutchen den Zutritt zu 
mediziniſchen Hochſchulen vermehrt, 
erſt vor etwa Jahresfriſt aufgerichtel 
wurde, dann kann man ermeſſen, wel— 
che Art von „Aerzten“ die weniger ge— 
wiſſenhaften „mediziniſchen Schulen“ 
Miſſouris in früheren Jahren auf die 
Menſchheit losgelaſſen haben, um mit 
Geſundheit und Leben der ihnen Ver— 
trauenden zu ſpielen. Wenn ſchon zu 
allen Zeiten, ſo ſollte beſonders jeht, 
am Ende des für den menſchlichen For— 
ſchungsgeiſt ruhmvollen neunzehnten 
Jahrhunderts, wo ſich die Grenzen der 
ärztlichen Kunſt ſo gewaltig erweitert 
haben, die Ausübung dieſer Kunſt nur 
Berufenen oder doch Würdigen geſtat— 
tet ſein. Der Weg dahin darf nicht 
leicht fein, denn das Ziel tft groß und 
follte erworben werben. Der ätzt- 
liche Beruf erfordert vor allen andern 
die höchften Eigenfchaften des menfch- 
lichen Herzens und Geiltes. Nur ber 
wird den Namen eines Meijters diejes 
Berufes verdienen, der jene im Köchjien 
Maße beſitzt. 

Die „Riagaras sraft.” 

Die Ueberführung d der aus dem Nia= 
garafalle gewonnenen elefiriichen Kraft 
nah Buffalo und die DortigeBerußgung 
terfelden im YFabrifhetrieb geben ver 
Büffelſtadt ſolche augenfällige wirth— 
ſchaftliche Vortheile, daß man ihr wohl 
eine beſonders ſchnelle und kräftige in— 
duſtrielle Entwickelung prophezeien 
darf. Falls dieſe nicht eintritt, müſſen 
andere aus der Entfernung nicht llac 
erfennbare induftriefeindliche Urjachen 
dem großen Vorteil billiger Iried- 
fraft entgegenarbeiten. 

Schon jett, nach der furzen Einfüh— 
rung der eleftrifchen Kıcft, läßt fich er- 
fennen, daß die Erfparniffe der Fabri- 
fanten ganz bedeutende fein werden, 
und man ijt zu der Annahme berech:igt, 
daß diefe immer größer werden müäſ— 
fen, in ven Made, wie man vertrauter 
wird mit der Handhabung und Die in 
der Uebertragung entjtehenven Verluite 
zu verringern lernt. 

Für den Anfang hat man den Preis 
für eine Pferdetro ft — die volle 24 
Stunden des Tages zu benutzen iſt — 
auf 5336 das Jahr angeſetzt. Dies iſt 
bedeutend weniger, als die 
Erzeugung einer Dampfpferdekraft 
koſtet, ſelbſt da, wo die Erzeugungs— 
koſten auf den Mindeſtbetrag 
gebracht wurden, und wo die Kraft 
nur während zehn Stunden im Tage 
gebraucht wird. Bei einem Stohlen- 
prei3 von nur $2 die Tonne jtelt jich | 
nach forafältigen Berechnungen und | 
einfchließlich der feiten laufenden Un= 
foften (Verzinſung, Verſicherung, 
Löhne u. ſ. w.) die Erzeugung von 50 
Dampfpferdekräften auf $2750 das 
Jahr, ſo daß jich alfo unter den gün- 
ftigiten Umjtänden die einzelne Dampf- 
pferdefraft (bei nur zehnftündiger Ar- 

beitsleiftung) auf $55 das Jahr &e- 
rechnet. In kleineren Anlagen, mo nur 
25, 15 oder gar nur 5 Pferdefräfte 
erzeugt werben, jtellt fich die einzelne 
Pierdefraft noch bedeutend höher, denn 
die Unfoften merden verhältnimähig 
arößer, je Heiner der Betrieb iit, yer- 
ner wird in Dampfbetrieben felten die 
aanze Leiſtungsfähigkeit ausgenutzt. 
Es kommt dort ſehr viel auf den Ma— 
ſchiniſten an; die größere oder gerin— 
gereUnfähigkeit deſſelben mag in einem 
bedeutenden Verluſt an Kraftleiſtung 
reſultiren, ohne jedoch zugleich die Be— 
triebskoſten zu ermäßigen. 

Dies Alles fällt weg bei der elektri— 
ſchen Kraftleitung. Ob ein hundert 
oder zehn Bierderärten gebraudt wer= 
den ‚der Preis fiir die einzelne Pferde— 
itärfe bleibt verfelhe, der größere Fa— 
brifant hat alfo in diefer Hinficht fei- 
en WVorthcil mehr vor dem fleineren; 
auch hat man hier nicht zu befürchten, 
Durch die Nachläſſigkeit des Maſchini— 
er aröherefraftverlufte bezw. größere 
Belaftung durch unzwedmäßigen Koh: 
——— zu gewärtigen. 

Lokalbericht. 

Von Flammen umzüngelt. 

Auf bisher noch nicht ermittelteWeiſe 
brach geſtern zu früher Morgenſtunde 
in dem Privat⸗ Hoſpital der Frau Dr. 
Yanne, Nr. 2623 Wabaſh Ave., Feuer 
aus, das gleich von vornherein aefährs 
lich um fi griff. Ws die Löjch- 
mannfchaften auf der Brandftätte ein- 
trafen, Jchlugen die Flammen bereits 
lichterlod aus alen enftern hervor, 
bon dien, fchmeren Rauchvolfen uns 
termifcht, die unheildrohend zum nädht- 
fihen Himmel qualmten. Glüdficher: 
weiſe befanden fich zur Zeit nur meniae 
Patienten in der Anftalt, denen e® bis 
auf ein junges Mädchen, Namens Dora 
Schüler, aelana, Tich noch rechtzeitig in 
Sicherheit zu bringen. An Ddieje aber, 
die hilflos darniederlaa, hatte in der 
erften Aufregung Niemand gedacht, 
und fchon brannte da® Gebäude an 
alfen Eden und Kanten, ala dad Mäpd- 
chen plötlich vermißt wurde. Daß eis 
gene Leben einfehend, ftürmte ohne 
Meiteres ein muthiaer Feuerwehrmann 
in da& Innere des Hoſpitals, und nach 
menigen, bangen Augenbliden, tauchte 
durch Rauch und Dualm die Geftalt 
de8 Braven wieder auf, in feinen Ar- 
men die Gerettete tragend. — Schü⸗ 
ler erholte ſich in der friſchen Luft bald 
wieder, und befindet ſich jetzt völlig 
außer Gefahr. Der angerichtete Scha⸗ 
den beziffert ſich auf etwa 81200. 

Durch Exvlodiren des Gaſolinofens 
kam geſtern Abend in der Wohnung 
von Frau Samuel Minte, Nr. 3110 
Wentworth Ave., ein Brand zum Aus— 
bruch, der aber ſchnell gedämpft wer— 
ven konnte. Bei dem Verſuch, die Flam— 
men zu erſticken, zog ſich Frau Minte 
ſchmerzliche Brandwunden an den Hän⸗ 
den zu. 
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Schulaungelegenheiten. 

Dorjchläge zur Dereinfadhung der Geicäfts: 
methoden des Schulrathes. 

te Livie Federation will der Erzjiehungsbe: 
hörde aus ihrer ginanzuoch helfen. 

Vor nahezu fünf Jahren wurde der 
ſchuträthliche Ausſchuß für Geſchäfts— 
tegelr. beauftragt, Vorſchläge zur Ab— 
änderung und Vereinfachung der Ge— 
ſchäftsmethoden, bezw. der ganzen Ver— 
waltungs-Organiſation der Behörde 
auszuarbeiten. Seither iſt die Zu— 
ſammenſetzung des beſagten Ausſchuſ— 
ſes wiederholf eine andere geworden, 
die Zibildienſt⸗ Reform hat in faſt allen 
Zweigen der öffentlichen Verwaltung 
feſten Boden gewonnen, den Angeſtell— 
ten der Schulbehörde iſt die Anwart— 
ſchaft auf Penſionirung geſichert wor— 
den, aber das Komite hat in der frag— 
lichen Beziehung nichts don fich hören 
lajjen. Segt endlich fündigt der neue 
Vorſitzer des Aus aichuffes, Herr Jojeph 
W. Errant, an, vaß er in einer ver 
nächſten Sihungen einen Bericht unter— 
breiten werde. Ueber den Inhalt des— 
ſelben iſt bisher folgendes bekannt: 

Statt einer einfachen Mehrheit ſoll 
in Zukunft eine Zweidrittet-Mehrheit 
des Schulraths zur Annahme von An— 
trägen und Faſſung von Beſchlüſſen 
nothwendig ſein. 

Die Zahl der ſtehenden Ausſchüſſe 
wird von ſiebenzehn auf zehn verrin— 
gert, und zwar heißen die neuen Aus— 
ſchüſſe: Für Schulverwaltung, 9 Mit- 
g.ieder; für Angeitellte, 5; für An 
Ihaffungen, 5; für Orundftüde und 
Gebäude, 9; für Geldſachen, 3; für 
Rechtsfragen, 5; für Hochſchulen, — 
für die Taubftummen- Schulen und 
Spezialfonds, 5; für da3 Lehrer-Se- 
minar, 5; für Zeichnen, Mufit,Deutih, 
Zurnen und Schukmwang, 7. 

Komiteberichte müffen, ehe darüber 
abgeftimmt werden fann, dem gedrud- 
ten PBrotofoll einverleibt worden fein. 

Die Machtvollftommenheit des Prä- 
fibenten wird erheblich ermweitert; die 
Obliegenheiten mehrerer Angeitellten 
der Gejchäitsvermaitung merden mit 
einander verfchmolgen, jo daß eine Ber- 
jonalverminderung ermöglicht wird; 
die von Kommillär Adams vorgejchla= 
genen Ziotfdienjt-Bejtimmunaen mer- 
den zu Bejchäftsregein des Schulraids 
erhoben. 

Daß diefer Bericht in der Hauptfache 
angenommen merden wird, fann ala 
ziemlich gewiß angenommen werden. 

= r * 

Der Umſtand, daß der Schulrath 
finanziell nicht in der Lage ſein wird, 
im nächſten Jahre etwas Nenenswer— 
thes zu thun, um die Zahl der Schul— 
gebäude zu vermehren und ſo für die 
beſtändig wachſende Schülermenge hin— 
länglich Raum zu ſchaffen, gibt der 
Civic Federation die unmittelbare Ver— 
anlaſſung, ſich nun auch ernſtlich mit 
der Schulfrage zu beſchäftigen. Sein 
Ausſchuß für Erziehungs⸗Angelegen⸗ 
heiten, an deſſen Spitze Präſident 
Harper bon ber Chicago Univerlität 
fteht, der ja felber Mitafiev des Schul: 
rathes Te wird demnädhjt direft an 
das Bublifum appelliren. Leider wird 
man jich aber nicht auf den Geldpunfi 
bejchränfen, jondern noch dreizehn an 
dere mehr oder minder wichtige Fragen 
aufs Iapet bringen, mit deren De- 
battirung vorausſichtlich viel werth— 
volle Zeit zwecklos vergeudet werden 
dürfte. 

— — — — 

Frauen⸗Berein „Louiſe“. 

Großartige Vorbereitungen ſind für 
den erſten Jahresball getroffen wor— 
den, welchen der wohlange ſehene 
deutſche Frauen-Verein „Louiſe“ 
morgen, Samſtag Abend, den 28. 
November, in Walfhs Halle, Air. 183 
North Ave, abzubalten gedenft. Das 
aus bewährten Witgliedern beitehende 
Vergnüqungstomite verjichert, daß es 
ih alle Mühe gegeben hat, um die Be: 
judder in jeder Weife zufriedenitellen 
zu fönnen. Für qute Tangmufif und 
Erfrifchungen aller Art wird auf's 
Befte Sorge getragen fein. Zu erwäh- 
nen ift no, dak am FFeitabende unbe: 
fcholtene Frauen, im Alter von 18 bis 
50 Jahren, unentgeltliche Aufnahme in 
den Verein finden fünnen. Der Ein: 
trittäpreis ift auf 15 CentS pro Perjon 
feftgefegt worden. Die Beamten des 
Vereins find: Er-Präjidentin, Frau 
Bodammer; Präfidentin, Frau Em: 
ma Stamm; Bize-Präfidentin, Frau 
Eleonore Winhoefer: prot. Sefretärin, 
Frau Anna Dietrih; Finanz: Setr., 
drau Thomfon; Schagmeiiterin, rau 
Pauline Corleis; innere Wache, Frau 
Doßmann; äußere Wache, Frau Eli: 
fe Bechtel; Vermaltungsratd, Frau 
Bantom. 

den 

Gelangverein „Fidelia.“ 

Aus Anlaß feines 24. Stiftunasfe- 
ſtes wird dieſer altbewährte Geſang— 
verein, deſſen vortreffliche Leiſtungen 
ſchon ſeit Jahren allſeitige Anerken— 
nung gefunden haben, am nächſten 
Sonntage, den 29. d. M., in ver 
Nordſeite-Turnhalle ein großes Gala— 
Konzert mit darauffolgendem Ball 
veranstalten. Daß die „Fidelia” auch 
diesmal imieder init einem gediegenen 
und äußerjt intereffanten Programm 
vor da8 Publitum treten wird, darf 
dabei als jelöjtoerftändlich borausge- 
feßt werden. "Al Soltiten find ange- 
fündigt: B. Martha Königs- 
mann (Sopran), Herr CharlesZſchup⸗ 
pe (Tenor) und Herr Henry Nüren— 
berger (Violine). Die Leitung liegt in 
den Händen des Vereins-Dirigenten, 
Herrn Hans von Oppen. Unter den 
ausgewählten Nummern des Pro— 
gramms verdient beſondere Hervorhe— 
bung das herrliche Lied: „Horch', wie 
ſchön die Geigen klingen“, das vom 
Damenchor mit Orchefterbegleitung 
zu Gehör gebracht werden fol. Den 
Beluchern darf alfjo ein genußreicher 
Abend mit Sicherheit garantirt mer 
den. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus= und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der Abendpoſt'“. 

ee Fun 

mn 

Ueberzieher. 
59.50 Winter-Heber- 

zicher für Männer— 

Blaue Keriens, 

jede Fafer Wolle und rein 

ebenio 

garantirt 
ee ee 

‚ Indigpblau gefärbt, 

Orford gemiſchte; Meltons, 

mit Sammtkragen, jeder 

Ueberzieher 89.50 werth, 

Verkaufspreis 

morgen, 

.250 Bu 
= Suabenellliters. 

Knaben-Üliters fiir Alter von 16 bis 

gemiichte Stoffe und Klaids 

Kragen — requlärer Treis 84 und $5 — 

nur 68 von dieien— Aufräumungs 

Vertauf für Morgen 

Räumungs- 

er 

WERTEN 

=. Auzüge für junge $ 

viots, 
tiſchen 

Clay diagonal Kamn 
Miſchungen — die! UN yeiten Anz uge 

— prachtyolle Auswahl — le ! Räumungs— 
Verkaufspreis für morgen w 

wie 654 vom Schneid 

von $8 bis $12, alles 

er 
* eier 

ah 

den Preis....... 

Srhterfenfenfenferien 
Ginbruchsdiebitähle in Gvaniton. 

Zu früher Morgenftunde ftatteten | 
gejtern Einbrecher mehreren Gejchäfts= | 
häujern in Evanfton einen unmwillfon:- 
menen Beſuch ab und entkamen unbe— 
helligt. Das Geſindel erbeutete in der 
Wöckes'ſchen Apotheke, Nr. 600 Demp— 
ſter Str., Kleidungs ſtücke im Werthe 
von 840, und außerdem 30 Dollars 
Baargeld; aus dem ae 
Ihaft von B. Marjd, Str. 1246 Ehi=- 
cago Ave., ſchleppten Die 
Menge Meſſer fort, während ſie 
Kees'ſchen Grocerieladen, Nr. 
Dempſter Str., 
erwiſchten. Von den 
ſoweit noch jede Spur. 

— — — — 

Schwindſucht geheilt. 
Thatſache, daß 
Schwindſucht heilt. 

614 

Thätern fehlt 

Niemand leugnet die 
deutſche Profeſſor Koch 
Die Regierung jenes \ 'andes be 
umgebeures Salär für die Vebandluns der 
Schmindiüchtigen in den öffentl. Hoipitälern. 

Sein Heil-Spitem, jomohl Yon 
als auch Anhalariou, 
importirt und wird von den Neriten der Koch: 

ſchen Lungen-Kur, No. 4 Dearborn Strase, 
mit wunderbarem Grfolg benükt. Sie 
haben viele Heilungen in Chicago an Pa— 
tienten bewertſtelligt, welche als dem Tode 

verfallen von den tüchtigſten? lerzten aufge 
geben und nach einem wärmeren Klima ver— 
wieſen worden waren. Dieſe Kuren wur— 
den ſämmtlich in Ghicago bewerfitelligt ; 
viele Tatienten haben ihre Heilung im ver: 
flofjenen Aahr veröffentlicht. Alle Jene, 
welche glauben, die Kuren ſeien nicht echt 
erſuchen wir, bei den Geheilten anzufragen, 
deren Adreſſen wir ſtets ausfolgen. Wenn 

Sie dem Patienten nicht glauben, 
Sie bei ſeinem Nachbar vor und Sie werden 
die Wahrheit erfahren. Sie werden finden, 
daß dieſe Behandlung hunderte von Patien— 
ten geheilt hat, nachdem jede andere Be 
handlung verjagie. Mebmt feine andere 
Diedizin ein. rungen Medizin thbut dem 
Magen nie gut. Tie Anbalation und Me 
dizin des Prof. Rod hut den Ghicagoern 
viel Gutes. 
Sie wollen, bis 
die Wahrheit —— haben. Die Dok 
toren laden Sie zu ſcharfer Kritik ein. Dexen 
Kuren halten genaue Unterſuchung aus. 

Wenn ſie die Mittel beſitzen, Menſchen— 
leben zu retten und die Mittel nicht bekannt 
werden ließen den Leidenden und S Sterbenden, 
würde es nicht feige und verbrecheriſch ſein, 
jene Mittel nicht auf möglichſt wir kſame Weiſe 
bekannt zu machen? Sehen Sie ſelbſt die Pa— 
tienten und überzeugen Sie ſich von den 
wirklichen Thatſachen. Thatſachen ſind ſtets 
überzeugend. 

Sie preiien nicht an, doch ihre Tatienten 
veröfientlichen einfach, was die Toftoren 
für jie getban. Im letzten Jahre haben 
über 100° Batienten“ ihre Ausiagen über ihre 
Heilung veröfientlicht. Deren fieben Doftos 
ren machert jeder einzeln eine Sperialität 
aus jeder einzelnen Kranfbeit und deshalb 
müſſen fie daher mehr beſonderes Verſtänd— 

niß jedes Falles beſitzen, als Aerzte, welche 
Tauſende don Krankheitsfällen mit nur be 
ſchränktem Erfolg behandeln. Konſultation 
und Unterſuchung frei. 

Germania Mänuerchor. 

Zur Feier ſeines 31. Stiftungsfeſtes 
veranſtaltet der Germania— Männer rchor 
morgen, Samſtag, Abend in ſeinem 

ESTABLISHED 1875 

> 21—Ichmwere dunfel 
lang geichnitten u. großer 

82.98 

Männer. 
Krören 3286, 813.50 Werthe, in ichwar:. 

ngarı und modernen jchot 

file junge Männer von unievem Norrath 

gemachte 

s jehr begehrenswerthe Stoffe, qut ae- 
macht mit dauerhaften Sutter, in allen Größen, eine prächtige 
Gelegenheit, einen guten Anzug für ein Bruchtheil feines 
wirklichen MWerthes zu erhalten. 

Kommt lieber zeitig, bedenkt 

Die Mitalieder de3 
| eins und feine zahlreichen freunde 

‚ den. 

Strofe eine | 
im j 

22 Dollar in Baar ı 

| fei e8 in Bure — und Offices, 
und die dumpfe 

Det | 

sablt ihm eim | unbe 

ıpb-Medisin | jes von 
wurde nad) Chicago | 1 I 

oa | bitten die trauernden Bi 
Iprewen | 

| 
nittere gell 

Se tena Railc, nad furzem aber ichwerem Leiden 
3 im zarten Alter von 

Sei ien Sie mißtrautiih, denn | dia 
ie die Sache unteriucht und | N 

| im Herrn 

| Friedhof. 

Klegante $9-00-Uliters, 

von 6—14 \abhren 

Frieze—ſchottiſche 

— Caſhmere 

3; Kuaben-Uliters. 

Ihibet, She 

00: 
WU en ie 

; Knaben-Anzüge. 

| getban—Kure Auswahl zu 

ö————— — — — 

Für dieſen Preis werden 

wir morgen 160 ver— 

jchiedene Männer - An- 

zjüge, die mit $8, 810, 

$12 bis $15 marfirt wa- 

ren, verfaufen, ebenio 

Röcke und IDeiten, werth 

es 

nur $3.95 

Klubhaufe einen glänzenden Ball, dem 
in den beteiligten Kreifen mit berech- 
tigtem Intereſſe entgegengeſehen wird. 

feſtgebenden Ver— 
wer⸗ 

den ſich ſicherlich in großen Schaaren 
zu der vielverſprechenden Feier einfin— 

— — 

— Einfaches Rezept. — Patient: 

STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 

: Niefige Raumungs - Verkaufs: Opfer... 
um unler Bleiderlager ju verringern. 

morgen fiir 86.50 — für das 

ſchöne ſchwarze, 

Waaren und Chinchillas 

und Worſied-Futter — Räu 

mungsverkrufs-Preis morgen 

Knaben-Anzüge mit langen Hoſen—für Alter von 13 

Jahre —79 Anzüge—requläre 85, 86, $7 und $8 Anzige— 
dDuchaus gut gemacht von jchönen Stoffen, 

— mir haben fie in eine Tartie zuſammen— 

| 

| 
d | 

ET ——⏑—⏑ p — — 

er Beginn der Bolonaije ift auf | 
19 Uhr feftgejeßt. | 

Herr Doktor, ich bin immer fo müde. — | 
Doktor: Da werd” ich Ihnen am ein= 
fachiten einen Diwan verfchreiben! 

— —— — 

Leute, welche den ganzen ſitzen, 

ind unreine 
lid en, find gewöhnlich 

Ihren tbut ein Stimulanzgetränt N 

fei e8 in Syabrifen, | 

Stubenluft einathe | 
blaß und häufig erichredsud | 

otb, | 

Ungejtellten | 
ber ihr Pult 

ein Weinglas vol 

ſchung der 
Imäbi gen Gebraud | 

—J abenen 

B ede en dur ch die⸗ 
und in funfundoe eißlga⸗ 

—— Elirir furirt, Gegen 
it e8 ei 

= tonfegucntem Gebrauch 
Krant: 

erprobtes —8 

iner blut- 
igemihafte en iſt es 

j fum . gen rheuma 

Todes: Anzeige, 
Freunden und Bekannten dıe traurige Nachricht, daß 
inet ielgeliebte Gattin Inlia Schacier, am 26. 

er at vends « Uhr ‚ech furzen u ich — *—— Lei⸗ 

N ovember. 
W. Diviſ 

uterbliebenen: 

Ghriit. Zcha eſer, Gatte 
Eiſe, ing, Sulie, Kinder 

nebit Bruder, Schwager u. 

Todes-Anzeige. 

tiihe Deims | 

slaaımı klang | 
n Str. nad | 

Um ftille Theilnahme | 

Shwägerinnen. | 

— und Bekannten die traurige Nachricht dag | 
bte Tochter, Schweiter uud Schwägerin, 

tag, den 36. November 
2° ren ha int im derru entichlafen ıft. 

de tag. den 29. November 
Die Beer- 

ittags an Trauerhauie, 619 Ctto Str., nad 
Graceland Kırdıl yof ftatt. Um jtile Therinahme bitten 
die trauernden Dinterbliebenen: 

Karolina Rail, Mutter nebſt Geſchwiſtern. 

Todes-Anzeige- 

WNadhmits | 

Verwandten und Freunden zur Nachricht, dat meine | 
Bauline Bilz, im Alter von 65 Jabs 

n und 1 Zag nah langem Leiden tanft 
jlafen ıft. 

aeliebte Gattin 

ren, 10 Dio 

Sonntag Na 
Biffeı Str., nah dem St. Bonifazius Kirhofe jtatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen : 

Zeume Pilz, Gatte, 
€ . Dill, Sohn. 

Todes: Anzeige. 
Betan iten un 

Lereins no. 4 hiermit zur Nadridt, va 
Berg am 25. November geitorben iit. Bes 

erdia Ing findet ftatt vom Trauerhauje, 115 Ordhard 
Straie, am Samjtag, 2 Uhr Nadın., nad Wunder's 

6. Mierd, Setretär. 

ö Den 

Geitorben: Mittwoch, den 5. November, um 1% 
Uhr Nahmittags, William GC. $. Berg, geluebter 
Gatte von Marp Berg, Vater von Wiltam, Lena, 
Anna und Ella Berg, Bruder von Mrs. 9. Eidhoif, 
SO nfel vo yn Ella Eikhoff, im Alter von 54 Jahren, : 

ı und 3 Tagen. Beerdigung Samjtag. den 23. 
Nor ber, um 1:30 Uhbrren Trauerhauie, 115 Ordard 
Straße mit Rutiden nah Wunders-Kirchhof. 
< 

Koftümcansftattung, von Theatervorftellungen, 
iowie tür lebende Bilder ufiw., übernimmt dillig: Frau 

Nosta Hahn, No. 20 Huron $t.: Dir. M. Habn, das 
Arrangement derjeiben, auch für Logen und — 

ijrſa 

Die Beerdigung findet am 
chmittag um 1 Uhr vom Trauerhauie‘ 128 | 

| menipenden bei der aeitrigen Beerdigung unier lieben 
d Brüdern des Wrbeiter-Unters | 

| 

fsprpsfpefshup 

Weberzicher, 
S18 und S20 Winter- 
Ucberzicher jür Män- 

ner — feine imbort. blaue 

und Ichwarze Keriens und 

engl. Meltons, Rombina- 

tion und Clay Kammgarn— 

Futter, Arbeit und Finiſh 
jo qut wie bei irgend ei- 
nem auf Maß gemachten 
Kleidungs ftüd, werden jeden ; 
Iag für $18 und $20 ver= 
kauft, Käumungs-Verkaufs— 
preis morgen 

Männer-Hofen, 
Hr R Alter Reguläre 4 Cuſtom-gemachte Männer-Hoſen —von un- 

ſerem Einkauf von A. Michaels & 80.’8 Lager * J 
Preis—alle Sorten von Stoffen—hell —helle, 

"6 " , Ss +) 
— — 
a 

) mittlere und duntle Farben — ungefähr 

Q \ | Knaben Reefers. 

450 Paar um zu räumen —morgen zu.. 

bis 19 | 

iriſche 

Knaben Reefers — für das Alter von 3 bis 16 — feine 
Kerſeys, Boucle Cloth, Ariih Kriege und Barombo 
Chinchillas — elegante, fein pajiende dh 

3.00 
—— — 

39 m > | Rode, welche gewöhnt. 87 u. 88 foiten— 

verkaufen wir morgen eine jchöne 

| Räumungs-Berfaufs-Preiß morgen 

” m 

Fr 86. 95 Partie von ſchneidergemachten An— 
zügen, der Reſt unſeres Einkaufes von A. Michaels' Waaren⸗ 
lager, wie auch verſchiedene Partien unſeres eigenen Lagers 
alle Sorten der feinſten Stoffe in Sack- und Lutaway-Sacons, 
modern in jeder Beziehung, und nicht ein Anzug in der 
Partie, der im gewöhnlichen 

Wege unter $15.00 ver: 

fauft werden würde — 

516 Anzüge 

im Ganzen, trefft 
Auswahl 

J 

’ 

Eure 

————⏑ .—,,,—,,oo— ———————————————————————— „Freeride 

&x 

‚Spezielle Notiz... 
Wir fiherten und—zu unferem eigenen Preile— das dejammte Fabrikat ? 
diejer Saijon in Kerfey- und Frrieze-Weberzieherftoffen einer der bedeu- 
tenditen Tuchfabriten des Landes. Wir haben die Stoffe zu 

Y 

Ncherzichern und Wlfters 

für Männer und Snaben 
verarbeitet. — Wir legen fie zum fpeziellen Berkauf aus, zu 

Preifen, welche eine abjolute Erfparnif von wenigitens 
33 bis 50 Prozent an jedem Uchberzieher bedeuten, 

Seder einzelne, Mode gemacht, wird garantirt, daß er 

genau wie annoncirt ift oder das Geld wird zurüderjtattet, 

510.00 

510.00 

nach neueſter 

Männer⸗Ueberzieher — in ſchwarz, blau und braun 
—gemacht aus beſter Qualität Kerſey-Tuch, Seiden-Yoke, 
ſeidenes Aermel-Futter und ſchweres Clay-Kammgarn 
Body-Futter 

Frieze-Ulſters für Männer —in grauem Orford 
und ſchwarz — hohem Sturm-Kragen und mit ſchwerem 
ganzwollenem Stoffe gefüttert, zu 

Ueberzieher und Ulſters für Knaben — 
von denſelben Stoffen, Alter 13 bis 19 Jahre, zu 

Spezial-Verkanf von 460 ſchwarzeu Münner⸗ 
Hoſen—gemacht von importirten Clay Worſteds, von 

5 7.50 

Anzügen übrig geblieben, in allen Größen, werth 82 50 
von $4.50 bis *86. 00, zu ® 

Kahn, Schoenbrun & Co., 
WholeialesFabrifanten von feinen Kleidern, 

Südoft - Ecke Adams und MHlarket Straße, 

Chicago Title and Trust Company, Receiver. 
Ofien Samitag Abend bis 9 Uhr. 

Daukſagung. 
Allen Freunden und Betannten unſeren herzlichſten 

Dant für die herzliche Theilnahme und reichlichen Blu⸗ 

| 

Großes Ronzert und Ball 

| Fleifder- -Gefellen: En 
Anterftübungs-Verein, 

in der BorwärtösTurnhalle, 33 W. 12. Str., 

Sonntag, den 29. Nodember 139% 
Aufang des Konzertes 2 Uhr Nam. 

EF° Aufang des Balles 7 Uhr Abends, 

’ — Erſſer Juhres-Rulſ, 

—D —E Deutſchen Franen = Verein Louiſe 

A. KIRCHER, Geichenbeflalter 
in Wable’s Sale, 

183 Noth Avenue, 

695 N. Halsted Str., 1lmbm 
Zelephon North 687. nabe Norih Uve. 

Tochter und Schwelier Gäcilie Jahns. Tie Ange 
gehörigen Heinrich und Xoniie , ahus und Kinder. 

am Samitag, den 28. November ’96. 
Tidets 15 Cents @ Perion. ut 



— —— — — 

Veraundgunes⸗ Meawetie et» 

Auditori 
ſtag Abend: 

Columbi 
Jones.“ 

Hdeoeleys. —Chevalier-Gaſtſpiel. 
Grea t Noöorthetn.Lillian Nuſſell 

American Beauty.“ 
MeB ide rt 5.— Ihe 

5 Kromn. 
Grand Oper a Houje.—A 
Lincoln.—Trilby. 
Acade m vos Mufie—Siberia. 
Alhambra.—Joſ. Murphy-Gaſtſpiel. 
Haymarket.Eddie Foy in „Off the Earth“. 
Shiiler—Raudeville. 
C9 — 

u m.—Freitag Nachmittag und Sam—⸗ 
Symphonie-Konzerte. 

a.—May Irvin in „Ihe Widom 

in „An 

trange Adventures of Mib 

Patlor Match. 

icago Opera Houje—Baudeville. 

Lokalbericht. 
— — — — — — — 

Selbſtuord d⸗Manie. 

Die 17 Jahre alte Jennie Houlihan 
war ſterblich in einen jungen Mann 
verliebt, der ſich nicht der Gunſt ihrer 
Nr. 562 Morgan Str. wohnenden El— 
tern zu erfreuen hatte. Dieſe verlang— 
ten von der Tochter, daß ſie das Ver— 
hältniß abbrechen ſollte; Jennie war 
folgſam, und that dies für ewig, indem 
ſie ſich geſtern mittels Karbolſäre ver— 
giftete. 

Frank Hurſt hatte wochenlang ver— 
geblich verſucht, lohnende Beſchäfti— 
gung zu finden, Verzweiflung packte 
ihn darob und geſtern Morgen fand 
man den Unglücklichen in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 596 Halſted St., mit durch— 
ſchoſſener Bruſt entſeelt in ſeinem 
Bett liegend auf. Er hatte ſeinem 
Elend eigenhändig ein Ende bereitet. 

Eheliche Zwiſtigkeiten trieben an— 
geblich die Kr. 317 Blue Jsland Une. 
wohnende Frau Mary Fipgerald Dazu, 
einen Selbjtmordverfuh zu maden; 
jie verfchluckte früihmorgens eine Dojis 
Gift und lieot jebt, fehwer frank, im 
Sounty-Hofpital darnieder. 

Belle Eline und May Smith, zwei 
Iodere Zeifige aus dem Lebee-Di- 
jtrift, verfuchten fich geitern ebenfalls, 
des Daſeins überdrüſſig, mittelsLau— 
danum in ein beſſeres Jenſeits zu be— 
fördern. Aerztliche Hilfe war ſchnell 
zur Hand, und man hofft, ſie noch— 
mals am Leben erhalten zu können. 

— — — 

Daurfagungsfeiern. 

Sieht man von dem Wind und Wet- 
ter nicht jcheuenden waſſe erdichten Fuß⸗ 
ballſpielern und ihrem begeiſterten 
Publikum ab, ſo darf man wohl an— 
nehmen, daß g eſtern nur verhältniß— 
mäßig wenig Beute jich veranlaßt ges 
jehen haben, den Feiertag im Freien zu 
verbringen. Wenn feine Verhältniffe 
e3 ermöglichten, der ließ es ſich an gut 
beſetzter Tafel wohl jein, und aud in 
den öffentlichen Anjtal ten, Hoſpitä— 
lern u.j.w. wurde in der üblichen li: 
beralen Weife dafür geforgt, daß Jn= 
ſaſſen, Pfl eglinge und Pfleger durch 
eine feiertägliche Atzung erfreut wur— 
den. Auch der Armen iſt vielfach ge— 
dacht worden, und einigen Tauſend 
Straßenarabern rüſtete der Kleider— 
händler Woolf an der W. Madiſon 
Straße, wie er es ſich zur jährlichen 
Regel gemacht, ſchon am Mittwoch 
Abend ein leckeres Mahl. 

In den County-Anſtalten zu Dun— 
ning waren nahezu 3000 Perſonen zu 
ſpeiſen, darunter fünf und ſiebenzig 
Güſte, welche ſich auf Einladung un— 
ſerer gaſtfreien County-Kommiſſäre 
an beſonderen Tiſchen gütlich thaten. 
Im County-Gefängniß ging es be⸗ 

ſonders hoch her. Die Häftlinge wur— 
den nicht nur köſtlich bewirthet, ſon— 
dern auch durch verſchiedene Schau— 
ſpieler, Artiſten u.ſ.w. von einer 
Schaubühne herab unterhalten, die 
an jener Stelle des nördlichen Korri— 
dors aufgeſchlagen war, wo an Ta— 
gen, wenn der Henker ſeines Amtes 
waltet, Schaffott zu ſtehen pflegt. 

Vorſteher Crawford vom ſtädtiſchen 
Arbeitshaus ſetzte geſtern zur Feier 
des Tages ſeinen mehr als Tauſend 
Pflegebefohlenen ebenfalls allerlei Le— 
ckerbiſſen vor. 

das 

Weſt Point Kadetten 

ſind prächtige 
Muſter vollkom— 
mener Mannes— 
kraft. 

Onkel 
entſchieden, 
die Lahmen, die 
Hinkenden und 
die Blinden vom 
Militärdienſt 
ausgeſchloſſen 
ſein ſollen. 

Ueberlegt dies 
und handelt. 

Weshalb nicht 

—— — 

Sam hat 

der Menſchen ſein? 
Jeder junge Mann ſollte vollkommene 

Maͤnneskraft zu erlangen ſuchen, auch wenn 
er nicht nach Weſt Point will. 

In der Schule, in der Hochſchule, auf der 
Farm, im Geſchäft, in der Politik und in den 
Gewerben ſind die Führer gewöhnlich Män— 
ner von robuſter Geſundheit, 
Manneskraft mißbraucht haben. 

Iſt nicht die Achtung, Bewunderung und 
Werthſchätzung der Welt mehr werth, als die 
geheimen, geſchlechtlichen Genüſſe, die den 
Weg ebnen für Schwäche, Nervöſität, Nieder— 
geſchlagenheit, Wahnſinn und frühen Tod? 

Junge Leute und Männer in mittleren 
Jahren, die jetzt wiſſen, daß ſie einen ſchwe— 
ren Irrthum begangen haben und den ver— 
lorenen Boden wieder zu gewinnen wün— 
ſchen, jollten feine Zeit verlieren, einen Kur: 
{us Fräftigender Behandlung durchzumachen. 
Wir garantiven Deilung in jedem Nall, den 
wir übernehmen. 

Geheime Sünden in vergangenen Jahren 
von jungen Leuten und Unregelmäßigkeiten 
und Ausſchweifung im mittleren Lebensalter 
ſind die Urſachen jener Nachtverluſte, von 
ſchlechtem Gedächtniß, Mangel an Strebſam— 
keit und Manneskraft, wie ſie unter den 
Männern von heute ſo häufig ſind. Ihr 
könnt wiederhergeſtellt werden, aber wollt 
Ihr auch? 

„Der Ruhm junger Männer liegt in ihrer 
Kraft.“ Spr. Sal. W, Vers W. Junger 
Mann, willſt Du Dir Achtung, Liebe, Ruhm 
und Vermögen erwerben" Beginne recht und 
beginne jofort. Spare Deine Kraft. Xit da 
irgend ein geheimer Abflug Deiner Yebens= 
kraft? Verſtopfe es. Nagt irgend eine ge- 
beime Kranfheit an Deinem Körper? Yaß 
Tid) heilen. Tas Wajhington Medical 
Ssuutitute wird. Dir gern belfen. 

TerMenich it von Natur ein Gejelljchafts= 
‚tbier. Wenn der Knabe eine Abneigung gegen 
Gejellichaft zeigt und die Siniamteit der Se= 
felligfeit vorzieht, dann it es Zeit, jeine 
geheimen Scwohnbeiten zu unterjuchen. Das 
Waſhington Medical \nititute oijerirt den 
Eltern ſeine Dienjte in allen xällen, die jie 
zu unterjuchen für nothwendig halten. 

65 fojtet den Yeidenden nichts für Koniuls 
ration, deshalb jprecht vor oder jchreibt und 
überzeugt Guch. Mir fönnen Cud Heilung 
verichaften. Wajhington Medical Injtitute, 
6» Nandolph Strafe. 

dar | 

felber ein Kübhrer | 

die nie ihre | 

| Rofel, Anna 

| eine borzügliche 

| und Sänger“ 
fündigt, und zwar mit Herrn Eduard | 

Danffagungsesträusen. 

Schon feit einer Reihe von Jahren 
pflegt der Damenverein der Chicago 
Zurngemeinde am nationalen Dant- 
jagungstage für feine Mitglieder 
und Freunde ein gemüthliches Stränz- 
hen zu arrangiren, da Jich dann je- 
desmal zu einem recht innigen Fami- 
lienfefte geftaltet. So auch geitern 
wiederum. Der große Baalſaal prang⸗ 
te zur Feier des Tages im reichſten 
Flaggenſchmuck, und der aus den Da— 
men Frau Robert Schmidt, Frau Ch2. 
Hoffmann, grau Guft. Berfes, Frau 
CHıs. KHiüfter, Frau U. Hutchins und 
dl. Elife Grumann bejtehende Feit- 
ausfhuß hatte das Vergnügen, die 
geladenen Gälte in hellen Schaaren 
herbeieilen zu eben, um den Dantfa= 
aungstag in herzlicher Fröhlichkeit zum — 
Abſchluß zu bringen. An tanzluſtigen 
Pärchen war fomit fein Mangel, und | 
bis in den frühen Morgen hinein er= 
tönte flotte Walzermufi, blieb man in 
munterer Gefelligfeit beifammen. Die 
Mitglieder der Gefangs - Seltion er- 
freuten die Anmejenden mit manch’ 
hübjchem Lied und benubten gleichzei- 
tig die günitige Gelegenheit, um jech3 
Novender = Geburtstagsfindern in 
ihrer Mitte ein gemeinfchaftlicheg Wie- 
genfeit zu bereiten. Den alfo Geehrten 

e3 waren die die Sangesbrider 
Pın. Apfel, Wr. Meder, Ernit 
Straub, Wın. 
und Frank Schmidt — wurden aller- 
lei beluftigende Gefchenfe dedizirt, die | % 

ihnen Präfident Moldenhauer in lau 
niger Ansprache überreichte. 

Das. diesjährige Dankſagungs— 
kränzchen dürfte den Theilnehmern 
noch lange im — bleiben. 

— 

Die woltsbünne. 

—— 

sſchaumberg ⸗Schindlers Geſellſchaft. 

In Müllers Halle wird am nächſten 
Sonntage, den 29. November, auf 
vielſeitiges Verlangen das 
wirkungsvolle Stück „Iſaak Stern“ 
oder „Einer von unſere Leut'“, 
mit Geſang in 5 Akten von Berg und 
Kaliſch, über die Bretter gehen. 
Hauptrollen ſind mie folgt bejegt: 
Saat Stern, Robert Schlemm; Erxnes | 

Frühauf, 
Löwe; 

ſtine, Johanna Wagner; 
Louis Koch; Stößel, Otto 
Sternfels, Jacques Lurian; Tante 
Goritſchek, Hedwig Lurian; Kraus, 
Rudolph Koch, und “last but not 
least” Nohanna Schaumberg als 
„sette”. Dieje Belebung 

trag fommen werden, jo darf 
Bublifum der Nordfeite wieder ein 
jchr vergnügter Theaterabend im fichere | 
Ausficht gejtellt werben. 

Sreibergs Opernhaus. 

Sn diefem Theater Hatte 
Ihöne Ungarin“ 

„Die 

Bomben-Erfola zu verzeichnen. 
der Mitwirkenden fowie au Chor 
und DOrcheiter arbeiteten mit fait er: 
itaunenswertber Pünktlichkeit, um ein 
vollfommenes Ganzes zu bieten. Das 
die drei Nauptrollen perjonifizirende | % 
Pollen =» Trio — Sordt = Wormijer: 
Bürgeler als Fritze Irma-Miefebec“, 
erntete mit Recht ſtürmiſchen Beifall, 
und man dürfte lange ſuchen, um ein 
in Spiel und Stimmmitteln fähigeres 

Trifolium auf einer Volksbühne zu 
vereinigen. — Am nächſten Sonntag 
atot es zum erſten Male in dieſer Sai— 
ſon ein bereits früher auf dieſer Bühne 
aufgeführtes Stück, und zwar auf wie— 
derholten Wunſch des Publikums, das 
beliebte Senſations-Schauſpiel „Die 
beiden Waiſen“, im Engliſchen als 
„The two Orphans“ 
und beliebt. Daſſelbe dürfte auch dies— 
mal den üblichen Kaſſen-Erfolg ſichern. 

Loefflers Theater. 

Für nächſten Sonntag iſt in Hör— 
bers Halle die berühmte Wilhelmi'— 
ſche Oper „Farinelli“, oder „König 

zur Aufführung ange— 

Schildgen als „Farinelli“, welcher die— 
ſe Partie zu ſeiner beſten in ſeinem 
umfangreichen Repertoir zählt. Ihm 
würdig zur Seite ftehen Frl. -Clara 
Lucas als Ines; Ernjt Maufer, Kö- 
nig Ferdinand; Elifa Stolle, Königin 
Maria Therefia;z Yulius Nathanfon, 
Gil Perez; Alhredht Kraufe, Nuaez; 
Sofepp Kraus, Yauazil; Willie Na: 
thbanfon, Don — Frenzi En— 
ders, Page u. A.m. Die Regie dieſer 

Vorſtellung liegt in den Händen des 
Herrn Julius Nathanfon, welcher im 
Verein mit dem Kapellmeijter Julius 

| Ston fein beites Können eingefegt hat, 
um die bevorftehende Aufführung 
einer glänzenden Affäre zu geitalten. 

In der Sozialen Turnhalle fol am 
fommenden Sonntage eines ver be- 
deutenditen deutich-amerifanifchen 
Boltsftücde mit Gefana, „die Straßen 
bon New Nort“ zum erften Male zur 
Aufführung gelangen. Es läßt ſich 
mit Recht ſagen, daß dieſesWerk in ge— 
treuer Wahrheit desVolkes Wohl und 
Wehe in ſo anmuthiger und feſſelnder 
Weiſe vor Augen führt, wie kein an— 
deres, und daß man in dieſem Stücke 
des Dichters Wort, daß Lachen und 
Weinen Hand in Hand gehen, bewahr— 
heitet findet. Das Stück iſt auf's 
Glänzendſte ausgeſtattet und die Rol— 
lenbeſetzung eine vorzügliche, ebenſo 
kommen mehrere der neueſten amerika— 
niſchen Geſänge darin zum Vortrag. 
Die Hauptpartien ſind mit den Damen 
Anna Loeffler, Louiſe Rolff, Agnes 

Laß und Marieſchramm 
ſowie mit den Herren Hugo Koſel, Ju— 
lius Loeffler, Karl Loewe, Herrmann 
Saller, Robt. Zepernick, Herm. Lemm 
u. ſ. w. auf's Beſte beſetzk. 

Apollo⸗Cheater. 

Die allezeit rührigen Direktoren 
Meiſterheim und Freitag bieten ihrem 
Publikum nur das Neueſte und Ge— 
diegenſte, das ein Volkstheater zu bie— 
ten im Stande iſt. Es iſt im Apollo— 
Theater noch niemals zuvor eine ſolche 

* 

Die | 

verbürat | 

Aufführung, und da | 
außerdent zahlreiche Gejanazeinlagen | 
neben den Originalnummern zunBorz | 

dent | 

| a Sine Auswahl von prachtvollen Männer-Winter: 

Benner, Yohn Bender 

alfezert | B 

Poſſe 8 

am legten Sonntage | f 
ein übervolles Haus und, wie man une | 

| ter Fachleuten zu jagen pfelat, einen | 
Qu Jeder 

überall befannt | 

| rung, Infzenirung und 
| der Stüde jagen. 

Volksſtück mit Geſang, 

| Ally SR; 

* — UI S N \ u WA — 

—— — — — ⏑⏑——— 

State und 

Jackfon Straße. 

Pe 
— 

— 

_ 

* — JJI — — 

Der Verkauf des Sornthal 

Offen Samſtugs 

his 

10:30 Abends. 
ö— — — 

— & 60.3 Lager von 

Winter: Anzügen und Neberzichern 
fommt morgen, Samftag, zum Abihluß. 

Groß wie die Vorräthe waren, Jind fie doch fait erihöpft — zwei Wochen unerhörter Verkäufe machen eben ihren 
Eindrud bemerfbar — nod) ein Tag, morgen — und 

aujegen, jo niedrig, daß fie alles bisher in Chicago in Bargains 

Wer dies liejt, wird Der 08 weiß, wird 
es wiſſen. danach handeln. 

— — ) 

Wir verlaufen am Samitaq 

Veberzichern — gemacht aus dauerhaften duntel- 
farbigen Meltons — gut gefüttert ind gut bejest — 

4 abjolut und unfraglich werth 89.00, a 
+ 
— — 

— 22 

zu dem phänomenal niedrigen Preiſe 

Wir verkaufen am Samſtag 

ſtreiftem 

von 

Eine Auswahl von ſehr feinen ganzwollenen Kerſey 

Ju. Iriſh-Frieze Männer-Ueberziehern —gefüttert 

mit gutem Farmer-Satin — in jeder Hinſicht MM 

= gut als die beiten 812 welche 
u Sie jonjtwo faufen fönnen—zu dem 

4 phanomenal niedrigen Rreije von.. 

1 . ſ⸗ - ed * 

Wir verkaufen am EN 
Gine Partie jehr feiner reinwollener Herfey Meber: 

äteher für Männer — mit feinen Worjted Suitings 

gefüttert— mit Nähten mit oder ohne rauber Kante— 

in einfachen und doppelfnöpfigen Kacons geichnitten 
—pojitiv bejjer als die beiten, die hr an 00 

+ 
— ⸗ 

8 mn 

derswo für $15 kaufen Fönnt—zu dem bemer— 

fenswertbh niedrigen Breile von 

— — 
Wir verkanfen Samſtag 
eine Partie ſeiner ſeidegemiſchter Caſſimere 

und faney Heather Brown Plaid Cheviot 

Anzüge für Männer—gemacht in Fly 
Front und doppelreihigen Sack-Moden, 
Ihr könnt ſie unter keinen Umſtänden 
irgendwo unter 815 kaufen — 

zu dem verlodend ntedris +, 

10.00 gen Kreiie von nur 

Röcke, 

Eine 

reichten Preiſe von 

Wir verkaufen Samſtag 
ein Lager eleganter Caſſimere und fancy 

Plaid Cheviot Anzüge — nach der aller 

neueſten Mode gemacht — hübſch beſetzt 

— ehrlich gearbeitet — jeder Zoll davon 

ein 810.00 Anzug—zu dem unerhört 

56.00 
niedrigen Preiie 

von mr 

Wir verkaufen am Samitag 
Kine Partie guter Chinchilla Weiters für Männer— B 

in dunflen Karben 

Worſted Tuch 

ſicher überall 89 für dieſe bezahlen— 

dem wunderbar niedrigen Preiſe von 

Wir verkaufen am Samſtag 
Eine Partie von 

ZIJrifh Frieze Ulſters f. Männer — ertra lang J 
geſchnitten — 

rauhen Kanten, N 

halt — ein 

$15 im irgend einem andern Ya 

den Fojtet—bhier 

‘Partie 

Melton Neberzicher— durchweg mit feinitem rein 

jeidenen Autter ausgejtattet — der beite aller * > 

berzieher im Marfte—zu dem bisher uner: 

Sie verfäumen die Gelegenheit. — Dies ijt ein auferordent- R 
licher Verkauf in zweifacher Hinficht — eritens find die Anzüge und Meberzieher ganz befonders fein — fie fommen # 
aus der erjten Schneiderwertftätte New Yorts — und zweitens find die Preife, die wir für den morgigen Verkauf | 

Tagewejene tief in den Schatten jtellen. 
( ee 

) Wer Danadı handelt, 
N wird Geld jparen. 
ö— — — — — — 

hübſcheu. ſtark gefüttert mit ge 

Ihr würdet ¶GDd e 00 
+ 

nn mn 

T — — 

zu 

ganz wollenen Clay gefütterten 

gearbeitet mit großem Kragen — 

\ahre lang PB ähten—ein Ulſter, der 

Kleidung sſtück, das 

mit 

morgen für nur 

feinſter importirter Patent Biber und ẽ 

Wir verkaufen Samſtag 
ein Lager ſehr feiner, erſter Klaſſe und koſt— 
barſter importirter Weit of Kngland und 
Hockanum ſeidengemiſchte Worſted und 
Whipeord Anzüge für Männer — ge— 
macht mit ſeid. Piping und ſeidenen Un— 
terkragen, gefüttert u. ausgeſtattet mit den 
feinſten im Handel vorkommenden Stof 
fen nur wenig zu jagen, 825 Anzüge —zu 
dem nie wiedertehrenden dr 4 2 

>10. Preiſe von 

Schuhe! Schuhe! Schuhe! 
Und Nichts als Schuhe! 

Der Plah, in welchem jedes Paur gatanlitt wird, voſſ- 
Nändig zufriedenfleilend zu fein, 

oder wir geben Euch ein neues Paar für jedes Paar, & 
als fehlerhaft erweiit. 

Uniere 52.00, 52.50 und S3.00 Schuhe 
jind die beiten, die ‚die für Gel Geld d zu faufen find. 

SINSHEIMER BROS. 
375 BLUE ISLAND AVE. und 209 E. NORTH AVE. 

Fülle von quien Stüden und erfolgrer= 
chen Novitäten gegeben worden. Das 
Gleiche Takt fi von der Durchfüh- 

Ausſtattung 
Publikum be— 

weiſt denn auch dem Direktorium 
ſeine Anerkennung durch regen Be— 
ſuch und reiche Beifallsbezeugungen. 
m fommenden Sonntage, den 29. 

November, ſoll wieder eine Nopität, 
und zwar „Der verlorene Sohn“, 

zur Auffüb- 
rung gelangen. Das Stüd, in mel- 
chem Haımor, Ernjt und Oejang mit 
einer intereffanten und jpannenden 
Handlung fich verbinden, ılt dazu an— 
caelhan, einen tiefen und nachhaltigen 
Findrud zu binterlaffen. Regiſſeur 
Eoebel und Murirfdiretor Müller find | 
Heifiq mit Proben beihäftigt, und das 
ishwieriae Stüd dürfte jomit aud) 
bier, ebenfo mie im. alten Vaterlande, 
einen durchichlagenden Erfolg erzieien. 
Die Belebung der einzelnen Rollen 
muß eine vortreffliche genannt werden. 

Aurora-Theaters, an Milmwaufee Ave, 
und Huron Str., Deabfichtigt den Klei- 
nen, wenn auch im Voraus, eineWeih- 
nachtsfreude zu bereiten, indem fie das 
große Zaubermärchen „Goldhärchen 
und die Haulemännchen“ am nächſten 
Sonntage zur Aufführung bringt. 
Diejes prächtige, bisher in Chicago 

| noch niemals aegebene Stüd, wird ji: 
| cherlic] eina riolige Zufchauermenge 
in das Iheater loden, zumal eS be— 

kannt iſt, daß Die 

Das ‘ 

Rodenberg, wirklich gediegene Leiftun- 
| gen zu bieten vermag. Auch auf 
ı Ausjtattung, Infzenirung und treff- 

liches Zufammenfpiel ift ftetsS Die 
größte Sorafalt verwandt worden. 
> Heldin des Stüdes wird in ao 
—— eine brillante Vertret 

in finden. Die große Bartie Des = 
| lemänncen wird Olga Baſchleben 
ſpielen und den guten Berggeiſt 

Rübezahl Herr A. Rodenberg. Die 
| übrigen Rollen find mit den Damen 
ı Frl. Weber, Normann, Albrecht und 
Goßmann, ſowie mit den Herren 

Klöpfel, Haubold, Lohſe, Kamann, 
Kluge und J 

Aurora⸗-Theater. 

Weihnachten, das Feſt der Freude 
für unſere Kinder, ſteht vor der Thür, ohn in geeigneter Weiſe 
und auch die rührige Direktion des beſeßt. Eintritiskarten ſind im Vor— 

verkauf beim Verwalter der Halle, Hrn. 
— zu haben. 

Kleine Anzeigen. 
— Männer und Knaben 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

8 erlangt: nützlich zu 
Halten Str. 

00944) 
a 

The Blues Are Dues 
exacted from a run down 

system. With 8 38 38 08 
Maun, um fich im Haie 

der auch 

Voard und Spendgeld. 5% S. 

peter Bartender, 
ch aufwarten kann, ſucht 

Verlangt : Ein verhe e 
Lunch fohen und am 7 
Stellung. Adr. RE. 153 Abendpoft. 

— Ein lediger Schuhmacher Elybourn 
Slace. 

on watch you’ll stop pay- 

ing dues, because thisst 8 

Beer 
tones up your system. 
Call for BLATZ! 
See that “BLATZ” 
is on the cork. 

VAL BLATZ BREWING CO. 
TELEPHONE 4357 

Chicago Branch: Cor. Union and Erie 

Berlangt: Ein Junge in der Apothefe. Muß auf 
der Nordjeite wohnen. 117 Wells Str. 

Verlangt: Ein guter junger Mann, an Gates zu 
belfen. 184 North Ave. 

Verlangt: Guter | Junge, die Abendpoft zu tragen. 
Nordieite. 112 Beoder Str. 

Verlangt: Alter Mann, 
wünjct. 905 Dito Str. 

Verlangt: Ein guter ehrlier Junge, ungefähr 15 
Jahre alt, ſtetige Arbeit, gutes Heim und guter 
Lohn bezahlt. 5702 Ada Str, Englewoop. umfia 

ng Leute, um den „Suftigen BorerRalens Verlangt: 
ber für 1897 zu verfaufen. 9. Kraufe, 534 ©. Abs 

ddofr® land Ude. 

_ Verlangt: 100 Teamiters und Arbeiter. für Gevees 
—— Tenneflee und Billige, Tiders 
nah Memphis, New Orleans und die jüdlichen 
Bunfte, via Illinois GentralsLinien. 2 Yarmarbcıs 
ter und Kohlenminers für YJlinois. In ob’ Labor 
Agenen, 3 Marker Str. Bnolw 
“ Verlangt: 6 gute Agenten, guter Sohn und Retis 
ger Pag für jteibige Männer. ——————— 
up Borm. 1416 R, Glart Str. 

The Star 
Milwaukee der ein gutes 

| ’ Iheatergefellichaft | 
ı unter ihrem tüchtigen Negiffeur, Herrn | 

Heim | 

Berlangt: Männer und Knaben, 
‚Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Mann, um Lüeriage n zu treiben. Nur 
ein jolcher braudt fich zu melden, der Guftomer 
finden fann. Zobn 5c am Dollar und Board. Adr 

Chriſt. I . Runj ihel, Hammond, Jnd. 

Verlangt: — der gut melken lann. Her— 
Ave. 

Butcher, um im Store zu arbeiten. 

I Ein Mann, 
1676 N. California 

Berlangt: 88 
Archer Ave. 2380 

Für ein De eil⸗ Anftitut wird eine gefunde, äı uße et 
— * Perſon geſucht. Nicht klein und nicht über 3 Sabre, — ſprechend. Muß maſſire n fünnen. 
Adr. B. Abendpoſt. 

Berlangt: 50 erfahrene Kot bier engräber, Glienbatn: 
Kontrafte und Minen-Arbeit. Beitändig. Keine Un 
ruhen. Kommt jofort. Wenona Wal Company, We: 
nona, Su. 16nolm 

um Kalender zu verfaufen. 
Qilligfte Preije. Bei 9. Lanfer⸗ 

76 Fifth Ade., Zimmer 1. _8odun 

Verlangt: Leite, 
Größtes Nager. 
mann, 

Männer und Knaben jum Ser 5 nen. 2 Patten, Präfident. 12 Jahre veı der Voſtal Te— —— Co., 40 Dearborn Str, 4. Floor. Bipli 
mm — 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Käden und Fadriren 

ot: 4 Mädchen bei Hand, 
Arbeit, an guten 

— 

d, 2 für erfte und 2 
Shopröden. 637 S. 

— m n 

Hojen. 707 W. 
a 

t Maſchin ie mädchen n an 

* Maihinenmädden ı 
IN. May Str., 

fi 

und. R effer q an ‚ Röe 
nabe Yuron Str. 

. 293 Abende 

mfe 

Batten 
tal Telegrapb Go., 

3ipli 

t: Erfahrene Striderinnen. N 

$: Mäder n ai im & men. € © 
12 dal te bei der Pof 

40 Dearborn n Str, 4. Floor h 

Hausarveit. 

N ge für gewöhnliche Hausars 
e Ave 

Mädchen für Hausarbeit. 379, 35. tz: eın 

: Ein Mädchen für allgemei ne Sausarbett. 
Ave., 2. 

Neltlihe Frau, auf Kind aufzupaffen. 

Fla 1 

t: Ein gutes deutjches Kindermädden. 830 

Mädchen, um Sabre, in 
ilie, für 

aefähbr 18-9 
allgem e Hausa 

Johnſon Aı e. nahe Humboldt Bou⸗ 

: Eir Mädchen für 
U auch da 

Zimmer Nr. Me 

8 ewöh nli che Hausare⸗ 
Kochen veritebe 520 Grand 
um 9 Uhr Morg 

bmacer an Reparatur. Nachyzufras 
nabe Kimball Ave. 

Mädchen _für gemöhn lie 
Il Stanley Terr millte. 

Yadion Beau, 1 a od mweitlih von ®.- 
9 

Belange Wafhfrau für Montag. 8310 Halfte 

erlangt: : Mädd hen jür Die beiten Stellen. 
Sohn. 411 Sarrabee Str., Frau Pete 18. 

‚Derlangt: Gutes Mädchen für allge meine Hausar⸗ 
it, 541 Cleveland Ave. 

Hober 

Mädchen oder frau in ei ner - Fami ilie 
oben. 

Verlangt: 
Dania Ave., 

für e ki te Haus 
601 Raciı 

Verlangt: Ein junges Mädden 
arbeit und auf ein Kind auizupaiien. 
Ude. 

nat: ı ( ne Frau, 
Counter zu bejorgen. f 

im. Mus Empfehlungen haben. 
waufee Ave. 

Kürzlich eingetwandertes Madch⸗ n 
307 ZaSalle Une. 

373 
mdmdo 

Ein gutes Mädchen, welches gut focdhen, 
In fann. 472 Nihland Boulevarv. 

mr 

rt Sohn, gutes 
Saloon, 912 Mil: 

Verlangt: 
allgemeine Hausarbeit. 

Berlangt: 
field Ave. 

Verlangt: 
wajhen und büge 

50 Mädchen für Sausarbeit. 

Verlangt: Gute zuverläflige Mädgen fi finde n ſtet 
gute Pläge bei Mrs. Julius Seb, 515 Seagwid 
Str. mfrao 

e3 Mädchen für all: 
113 Fullerton Abe. 

dmfr 

Tüchtiges deut Rerlangt: 1 
jofort. gemeine Hausarbeit, 

Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädsen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermadden und eins 
gewanderte Mädchen für beflere Pläße in den fein 
ften damilien an der Spiei te, bei bobem Lohn. 
Yrau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiana Abe. 

Zino” 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Gausardeit 
und zweite Arbeit, Sausbälterinnen, eingewander: 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo- 
bem Lohn in feinen Privatfamilion dur das deut: 
jhe und ſtandinadiſche Stellendermittlungsbureau, 
599 Wells Eir. ulm 

WMadchen Finden gute Stellen bei bobem Lobn. 
Mies. Elfelt, SI Wabajhd Ave HFriih eingewan- 
derte fofort u untergebracht. l5apli 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädhen erhalten Kant 
gute Stellen mit bobem Lohn in den feiniten Bris 
vatfamilien der Nord- und Süpdjeite dur das Erſte 
—— * BermitilungssIntitut, 55 R. Clart Gm. 
rüber 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. ZTel.: 495 
orth. 8;* 

| Berlangt: Frauen und Mädkhen, = 

| te Ha arbeit 289 W. J 

| 4103 ©. 

ften Referenzen j 

WER ET en 

rbeit. Bringt | 

| Piano aud an 

| bett mit 

um den | 

n für | 
mtia | 

Gars | 

| Zbiel_& 

(Anzeigen unter di eier Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 

Sausaspen. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
43. Blace 

Verlangt: Mädchen 
Kleine Familie. Sei 

: Ein le 

416 

für gewöhn atihe Haus 
5 Noble Av: ne Rinder. 123 

utjches Mädchen für le id: 
Rallen. Eır,, 

leichte 

ines de 

14. 

Ei n Mädchen 
Aſhland Ave. 

: Junge Saushälterin. Keine Kinder. 
Str., Ede Union Abe. 

Gutes deutjches 
332 Foreit Ave. 

Verlangt: für Haus: ar beit 

* erlangt: 677 
82. 

— Verlangt: 
Hausarbeit. 

Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 

Rider, ält er er Mann, 
+ Ktnht nm 

al? Aben dpoft. 

Bader 
g. Adr. ©. 183 Abends 
fahrener Geſucht: ‚Ein 

juccht Arbeit. Guter Ratn: 

Arbeit. 197 
mir 

Stellungen juhen: Franen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Get das Wort.) 

si = — 
Sir verfanfen am Samftag 

ne Frau juht Stelle für Hau 
Aſhland Wve., Ede 

Geſucht: 
Na —J ifragen —S N 

* > 
ine Frau „mi iſcht 

Fan nille 

ir 

Behrern id, 

utſches Mädchen wünſcht 
et in einfacher Privartfamilie. 
3. Floor. 

Mädchen gejehten 
n Führung eines aus: 

ilwaukee Ave. mie 

Geluht: Ein gebildetes 
ſucht Ue zur ſelbſtſt 
halts. Zimmer 9, 

Frau wünſcht 
Bügeln. 52 CElhbourn 

156 M 

Wäſche ins Haus 
Ave., vorn 

Waicı n und 
wfr 

zum 
e, oben. 

Hrrrichafaen finden Die 
Gar fie eld Ave. 

Tüchtige der 

uſtmädchen koſtenfrei. 372 
Bnolw 

D Dienkmädden für Geſucht: — 
Privatfamilien 
baben. 573 Larrtabee 
Bureau. 

Stellenver mittlungs— 
2noliw 

Str., 

Geſchäftsgelegenheiten. 
MAunaeiaen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Bor 

Maß, jvottbilltg, Saloon, guter 
Ede Fulton Str. 59 Halited Str., 

Zu verkaufen: 
wegen Srankbeit. 

Zu verfaufen: Gutgebender 
Wurftmacherei, wegen Uneinigfeit der 
S. Canal Str. 

mit 
2003 

fia 

148 La 

Qutcheribop 
Partner. 

Ein gut — Saloon. Zu verkaufen: 
Salle Str. 

Grocery mit Pferd und Topwagen, 
Sheffield Ade. 

Zu verfaufen: 
gute Lage. 156 

für einen guten 
Für weitere Aus— 

na 

‚Grobe Gelegenbeit. 
ger. BVerjänmt Diejes nicht. 

funft Zimmer 5l, 92 Lasalle Str. 

22 Shers Ein gutgehender Saloon. r 
mir 

3a verkaufen: 
man Str. 

Kerofine und GajolineRoute jehr billig zu ber> 
faufen. Adr. 8. 165 Abendpoft. ö 20nolw 
— — ——— —— — — 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 

Zu vermiethen: Spottbillig, elegantes 6 Zimmer 
Brick Flat, Ecke Balmoral und R. Paulina Sır., 
Lake View. Näheres beim Eigenthümer, Chas. Ra— 
icher. 

Schönes Flat mit oder * Gas, 
Kann auf 

wer⸗ 

dınfja 

— S — 

Zu vermiethen: 
zu ſehr mähigem Preiſe für den Winter 
— inſch in zwei kleinere Wohnungen getheilt 
den. 58 Sheffield Ave. 

Zimmer und Board. 
_ (Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents dad. Wort.) 

etben: Möblirte Zimmer bei alleinftehens» 
62 Milwaufee Ave. 

billig. 3202 Brairie Ave. 

gu vermi 
der Frau. 

Room un Board, 

: Warmes Frontzimmer. 16 Auſtin 

en: Möblirtes Frontbettzimmer, ſe— 
ug, an einen Herrn oder Dame. B 
‚1. Stod. 

Warmes möblirtes —— r Zu vermiethen: 
billig. 286 Sedowick Stt für ein oder zwei Herren, 

Deutſches Board. 82.75 per Woche. 746 Southport 
Avo. 

Zu vermi 
an t — 

gu vermietben: Möblirtes Zimmer. 
fted Str., 2. Floor. 

Warmes möblirtes 
676 Wells Str. 

Hal⸗ 

fimdt 
1794 N. 

Ptanos, mufifaliihe Inftrumente, 
_ (Anzeigen ı unter dief er Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 

Nur $I00 Paar für ein feines 
monatliche Abzahlungen, ivenn ver= 

682 Wells Str. langt. Bei Yug. Gros, 

Möbel, Sausgeräthe ıc, 
Anzeigen unter dieſer Rubri f, 2 Gentö das Wort.) 

Gute Second Hand Djen billig zu verfaufen. 
€. Halfteo Str., Hotel. 

Billig, ein extra feine Foldings 
Spiegel, 2 billige Bettitellen 

linojen nebit Anderem. Mrs. Ch. ZToundorf, 
Dunning Str., Tale View. 

Zu verfaufen: 

1308 
dmfr 

Bicyceles, Nähmaſchinen ꝛc. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 

Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen 
MWbolejalepreijen bei Alan, 12 Adams 
filberplattirte Singer $l0, Diahb Arın 
Wiljon $I0. Spredt vor, ehe Ihr kauft. 

faufen 
ee? 
$12, 

| Pierde, Bagen, Hunde, Bögel 216. 
_(Ainzei gen unier diejer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 

Vierd zu verfaufen, billi % von 
ein altes oder ein junges. In 
8 Halfte Str 

‚Sir t gutes 
ah der 

® agen, 
re Die größte Auswahl in Chicago. 

derte von neuen und gebrauchten Wagen ı 
gie von allen Sorten, in Wirfl 
Rüder bat, und umjere Breife fin 

Ehrhardt, 395 Wabaih 

Große Auswahl jpredhender 
ten Singvögel, Goldfiiche, Aquarien 
futter. Billigite Breife. Atlantic 
Store. 197 D. Madijon Etr. 

Hun⸗ 

Alles, 
zu 

was 
bieten. 
22otim 

nicht 

An. 

alle Sor» 
Vogel: 
Bird 

30mz3* 

Papageien, 
Käfige, 

& Bacifie 

Unterricht. / 
(Anzeigen unter diejer 3 Rubrik, - Cents das Bort) 

Gründlichen Zitherunterricht ertheilt Henty Herz, 
{nr Str. nahe Yincoln Hiährige Er: 

fahrung, nur als Lehrer auf der Zither, gibt Gas 

rantie für Erfolg. Zinolw 

— — — — 
— — — — 

Nechtsauwälte. 
(Anzeigen unter die ſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort.) 

— —— — — —— 

Julius Goldzier. Sohn L. Rodgers. 

Goldzier & Rodgers, Rehtsanmwälte, 
Suite RO Chamber of Gommterce. 

Eüdoft:Ede Waibington und LaSalle Str. 
Telepbon 3100. 

85 M. 12. Str. 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Wort.) 

” Beidlehtse, Haut: und Blutkrankpeiten nah den 
neueften Metboden ſchnell und fiher geheilt. Satis⸗ 
faktion — Dr Ghlers, 18 Wels 
Str., nahe Ohio Eir. Wotli 

Mädchen für allgemeine 

mit bes | 

friamo | 

Srontzimmer | 
mie | 

Kimsall Uprigbt | 

Bnolw | 

und 1 Gaios | 

Zmwelen | 
Bä⸗ 
ftia | 

— — u. Geſchirrt— | 

ınd Qug= | 
| verfanit. 

auf lei idte 

J— 
| den. 

| den nic —— 

| Möbel, 
und Gejchäftshäufer iind jofort zw | 

| Zimmer 15, 167 

I einige 

etc. 
| Etr. 

+ die größte Auswahl in Chicago. Tel. 

EEE EEE BETRETEN 

Grundeigenthum und Häufer. 
_ (Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 2 2 Gents das Wort) 

Gelegenheit, 
en ig 

n mie 

Gi ne gute 

ntag 
aus aus, 

jerba 
* —— el 

Gelud. 
Anʒzeigen unter dieſex Rubrik, 2 Cents das Bor) > 

Beld zu verleihen 
Biauos, Rierde Wagen u. ſ. m. 

Kleine Anteiben 
von gt bis —— unjere Spezialität. 

\ en die Möbel nicht weg, wenn mie 
lajien Diejelben iz 

auf Möbel, 

jondern 

Ihre m Beſitz. 
Wir haben das 

größteden 18€ Geisift 
in der Stadt. 

den, fonımt au ung, wenn 
she werdet e3 zu Gurem 

u vorzujprechen Ihr 
te ficherfte und zuverläfi ‚afte 

en ebrli 

Zimmer 1 

ortgage Joan Go, 

175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 19. 

en oder Meinen Summen, auf 
tde, Bianos, Pferde, Wagen, 

eine, zu sehr miedrigen Raten, 
gewünjchte Zeitdauer. Gin belies 

eil de3 Darlehens Tann zu jeder Zeit zus 
lt und dadurch die Zinjen berringert were 

Kommt zu mir, wenn Ahr Geld nöthıg habt, 

Chicago Mortgage Loan Co., 

175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 

Der Hapmarket Theater Sedär ude, 161 W. an 
+ Zimmer 14. 

PPETT Geld ın leihen wänjbt 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Va» 
gen, Rutiden ui. w. ſprecht vor in 
der Dre der Fidelity Mortgage 
Xoan Co 

Geld gelie bis $10,000, 38 
ee ohne 
dab Eues 

Str. 

® 

en in Beträgen von $5 
Naten. PBrompte 

lichfeit uud mit dem Vorredt, 
| Gigentbum in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity MortgageXoanGe, 
Sutorporirk, 

%4 Waihington Str, eriter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn. 

oder: 351, &. Str., Gnglewood, 

Commereial Ave., 
Chicago. 

Simmer 1, Columbia oder: 9215 
i Sma*® Blod, Süd 

mr nach der Südſeite 
wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Bi anos, Verde und Wagen, Lagerhaus 
von der Northbweftern Mortgage 

SoanCo., 465467 Milwaulee Ave., Ecke Chi⸗ 
Schroeders Drr — Zimmer cago Ave., über 

53. Ofien bis 6 Uhr Abends. Nehmt ZUR 
Zına Geld rüdzahlbar in belichigen Beträgen. 

$50,000 zu verleihen auf Möbel, Pianos u. Pfer⸗ 
de Billige Raten. Deutſche, nehmt Notiz hiervon.— 
In de letzten 10 Jadren hatten wir die größte Yoan 
8 ce in —8 Dieſe u u Gelegenhelt, 
die Wünſche der Deutſchen gründe klennen zu 
lernen. Langer Kredit oder. Theil Absahlungen. 
Mir nebmen die Sahen nicht fort. — Möbel Morts 
aage Loan Eo., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäubde, 
139 Dearborn Str 1j1® 

geben, 

icheine, 

auf Möbel, Pianos und jonftıge 
Naten, ehrliche Behand 

Late Biew. 
16nzit 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. D F. 
Ulrich, Grundeigent dums⸗ und Geſchäfts makler. 
Zimmer 7123, 95—97 ©. Clark Str., Ede Wafbings 
ton Str. 17fe* 

Se zu verleihen auf Chicano Grundeigent dum, 
zu den billigiten — bei Sattler & St : 3 

‚ Zimmer 312 Roanofe Ge :bäude, Sitdois Ede 
Salle und Madijon Str., Chicago. Bindın 

R 8250083000, gegen doppelte 
Weitjeite Property. Nahe 

185 Abendpoit. ftja 

163 Poto: 

Ge zu verleibeu ä 

gute Sicherheit. Niedrigite 
lung. 534 Sincoln Uve., Zimmer ], 

Zu leihen geiudt: 
Eicerheit. 1. Mortgage. 
Douglas Park. Apr. J. 

Zu verleihen: 3400 auf erſte Mortgage. 
mac Ave., We 

Souis Fre udenberg. verleiht Geld. auf Hupotbeien 
von 44 ozeut au theils_ohne Kommiſſion. Zim⸗ 
ner 1614 Unity Building 79 Dearborn Str. Nach⸗ 
mittag 2 Uhr. Refidenz 42 PBotomac Ave. orgens. 

invim 

Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort) W 

Aleranders Gehbeimpolizeisllgens 
tur, V3 und % Fiftb Ave, Zimmer 9, bringt tr 
gend etwas rfahrung auf privatem Wege, un 
terjı ucht f on u Far nilienverhältn 

Beweiſe. 
u werden un 

ſchaft gezogen. An 
Verl⸗ gungen, Ur (dlüds- ⸗ 

d gemadht. Fereier 
die einzige Deutiche 

Sonntags ofen, ‚ds 
am” 

i foig 

sjadhen. 
gen in Ebicago. 

13 Uhr Mittags. 

Maten, Miethen vu 
den aller Arr jchnell und fiher follett irt 
dühr wenn erfolglos. Offen bis 6 An 
Bonutag3 bis 12 üh r Mittags 
liſch geiproden. 
Bureau of2amwm and Collection, 

—169 Wajhington St., abe 5. Ave. 
Advokat, Fritz Schmitt, Conſtable. 

ethen und ſchl * e Schulden al⸗ 
etc ihlehte Micther binauss 

3 obne@rto la; “alle Säle Ders 
offen bis 6 Ihr Abends und 

Eng! iſch und de utich geipro» 
Erite Natiomalba ut. 76-73 

Dtto Rees, Konftable, E. 
l4nolm 

wm Schutls 
Rei ne Ges 

Abend3 und 
out h un n Eugs 

limiı 

Löhne, 

W. 9. Young, 

Sonn bis 11 br. 
Ken. Empfeblungen: 
Fifth Ave Bimmer 8, 
Ar nold, Rechtsanwalt. 

Kleider gereinigt, gefärbt und revarirt. YUnzüge 
0 Gent3, Dreifes $l. Winterüberzieber 

ach — Dye Works, 110 Mon⸗ 
r.) Zotlum 

— bn wohnt dest 417 €. Rorth Ande., ua: 
(früher Sevgmwid Str. ), 1 Zreppe: 

l2nolm 

nig! Wi ti 8 für Vierdebefiger! 
dung von 2 Dollars jende Jedermann 
Gebra uchsanıwei jung, um von eine 

te die gewünjcte fyarbe de3 Fül—⸗ 
Swall, 1506 Ogden Ave., Apo⸗ 

fir md 

Str. 

it ar Tann, meiner Frau Linie 
ien ı Ra ı zu beorgen, da ich für tei 2 

Zulius Yau. 

Echte de utfce Filzſchuhe und Pantoffeln- jeder 
Größe fabrizirt und m t — 8 
How . immermennn, 

18 Clpbourn Avbe. 

gareth wohnt. 62 Milwaukee Ave. 
Anolm 

Mes. Ma 

aaufs⸗ und Vertaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 

Auktion! — Auktion! — Auktion! 

Die Vorräthe und Ginrihtungen von 5 vollftändis 
gen Grocervitores werden zur Bequemiichleit des 
Verkaufs nächſten Dienſtag, den I. Dejember, auf 
öffentlicher Auttion in einzelnen Partien an Händsge 

Diejer Vorrath ift einer der feiniten, > 
je zuvor auf Auftion verfauft wurde, aud Werden 

Bie rde und Wagen verfteigert. 3319 Wabaid 
Abe Dan Long, Auttionat or. fui⸗ o 

mi Ki €i ineihtung mu$ vertan ft werden um jes 
den Preis Hi3 Montag. Showcajed, Shelves, Mirs 
tor3 etc. Rayyui fragen 317 €. Koctb Ave. 

Bertauniche gegen eine qute go! dene Ubr und Nins ns 
ge eine Erfindung mit Waarenlager. Guter einges 
führter Abjagartifel obne Konkurrenz. Nähere Auss 
tunft bei Schroedter, YO Liscoln: Une. 

Muß unbedingt verfaufen: Wlle Sorten Stores 
int ‚ auch elegante Wall Cajed, Topwagen 

Spottbillig. 386 Gleveland Une, nabe Geutre 

Fi irtures! Firtures! Mub.ı ver eefaufen, pottbi ng, 
alle Arten Grocery:, Confectionerps und jomitige 
Store-Fiztures. Roiener & &o., Rt State Str. 

e mirie 

Bender, etabliert 1883, 1624-16%—108— 
Ade., verkauft Store-Ginrichtuuger 
Butcher⸗, Delitateſſen⸗ Zigarrens u. 

billiger wie je zuvor, befanntlig 
South 709. 

RBuo lw 

Fred 
1630 Wabaſh 
für ©rocerys, 
Ganduftores etc. 

_ Seidhäftstheilhaber. 
(Anzeigen ı unter diefer Rubrik. 2 Gents das 

Verlangt: Bartner mit $100, Der «8 in der Welt 
u etwas brin — will, Nur ernite Diferten werben 
santmwortet. R. 408 bendpok. 

—ä· 

A — — — 



Ss. W. Ecke — Ave. pr EEE Str. 

llorgen, Samflag, 
Aufräumungs-derkauf von 

Des milden Wetters wegen haben wir einen Weberfiuß von 825.00, 820.00 u. 818.00 
Der Werth diejer feinen Ueberröcfe jpielt feine Rolle fiir ms, 

wir müljen aufräumen und zwar noch vor den Feiertagen. 

Außerordentliche Gelegenheit einen feinen Ueberrock zu einem 
Spottpreis zu kaufen. 

825.00 Patent Beaver und Kerſey und 
Chinchilla Ueberzieher, 

feinſte 
ſchwarz 
und doppelreihig, mit Seide 
gefüttert, von Kundenſchnei— e 
dern verfertigt, veduzirt zu.. 

h 520.00 Frieze und Chinchilla Wlfters— 
mit 
gefüttert — 
warın- 

Ueberröden au Hand. 

—n | 

$15.00 Neberröde und liter — 
aus Beaver, 
Melton, werden nirgends unter 
$15.00 ofjerirt — wir verfauften 
Tauſende zu 

Mänuer⸗Kappen aus ſeidenem Plüſh (die 
ſelben wurden von feinen 
Reſtern für uns aufgearbeitet) und 
ſind thatſächlich 831.00 werth, 
EOS ne REED 

Diefelden Kappen für Knaben 

Schweres wollenes Unterzeug, 
einfach und Doppelbrüntig, in allen 
Größen 

N 
/ all 

—— 

einen Aehertöcßen. 

-in blau, 
einfach 

Qualität - 
und braun, = .00 

Sajlimere Tuch 
dauerhaft 

veduzirt 

und “. 
): 

Chinchilla, Frieze, 

Cloat 

unſer 48c 

Gitenvanmsganrpläne. 

Illinots Zentral⸗Eiſenbahn. 
Ne durchfahrenden Züge verlafien den Zentral-Bahn⸗ 
2: 12. Str. und Parf Row. Die Züge nad dem 

u — 

Eübden Tönuen ebenfals an der 22. Str.=, 39, Stra | 
und Hyde Parf-Station beitiegen werden. Gtadt« 
u Office. 99 Adums Str. und Eee. 

Durchgehende Züge— bfohrt Ankunft 
New Orleans Limited Memphis? >= N 12. 2EON 
Mionticello, SU., und 3 Decatur »12.20 3 
Et. Youis Day light Spezial... .... "10. 5.00 N 
Carro. Tagzug .4180 1 T.OON 

Springfield & Busen. - . BON 735% 
ateio Orleans Poſtzug.. u RO "12 
Bloomington 
Ehicago & New Orleans Expreß.. 
&ilman & Hanfafee. . 
Kodfer d. Dubugque, Siour Eith J 

Sioux Falls Schnellzug 2ON 
Rodjord, Dubugue & Sipur City. all. 25 N 
Pro ckford Paſſagierzug + EWR 

otford & Dubugque 4 4.30 N 
ord & Freeport Expreß 

Dubhuque Rockford Epreß 
a Samſtag Nacht nur bis Dubuque. "Täglich. 

U, ausgenommen Sonntags. 

*10.05 8 

10.208 
IIION 

Burlington:Xinie, 
Ghicenn»,, Bnrlina ton und Quincey⸗-Eiſenbahn. 

Canal S zwiſchen Madiſon und Adams. 
Abfahrt 

bo 
Züge 

DB 7615 Besebene und Streator 
Biodford uud TForreiton 
&ofal-Punfte, 
Koctord, Sterliug und Diendota. + 4. 30 N 
Etreator und Ditowa 430 N 
Kanics Sity,St.Joe u‘ Leavenworty” 5.5N 

te 5. 8N 
6328* 
225 

Rau jagcit St. Joe u. —— 10.30 N 
Dmaha, Zincoln und O "10.30 
Blud Hill⸗ ‚ai R, Wortland.. N ION 
Et. Paul: und Minervois... "11.2 
—S *Taglich. u LM. Sonntags. 

— — 

> 9 

Soc 

& 

tptöt 
..r+ 

fs u. Neb.e Pı 1 ukte. 

"SE ommpmpes! 
SEIEN — 

Baltimore & Ohio. 

BBRLEBSES 

3 | _ 

112.2ON ; 
"7.08 | 
10.08 | 

26.0 B 

Papiere zur ſicheren Kapital-⸗Anlage immer vorräthig. 

iTag· 

Tide | 
— — 211 € lar t Str. und Uxion Paffagier-Bahe 

Anlunfi | #10 

t 218 
Illinois u. Jowa.. 218 

| Offices: 

Sabnpöfe: or’ — Baflagier-Btation; Stable | 
fice: 198 Clart 

— Rue — verlangt auf 
. Simited Zügen. 

gotal 6.% 
Rew Hort und Bafbington * 

bnied Limited.. "10,15 
Pittäburg Limited 
MWallerion Accumodation * 
Holumbus und Wheeling Expreß..“ 6280N 
siew Horf, Washington, Pittsburg 
und Gleveland Vejtiouled Limited.” 257 "IL 

* Zäglid. + Ausgeneminen Gonhtags. 

; 
...... Fa 

& 

8558 

u unus 

CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Mauison and Adams Sta. 

Tı cket Office, i0Ol Adams Street. 
Daily. + Daily except Sunday. 

P’aciä tıb ‚uled Express... 
Kansas Denver & California... 
Kansas ( 

‚eave, | Artive. 
2.00 PM| 2.00 PM 
6.00 PM| 9.25 AM 

Yolorado & Utah Express. 11.30 PM| 8.00 AM 
Sprin & St Louis Day Express —— 8.00 AM| . .10 PM 
St Louis Limite »d „| 11.08 AM) 4.36 PM 
St. Louis “Palace F.zprens”’..............* 9.00 PM| 7.3 
St. Louis & Springrfleld Midnight Special.*, 11.30 PM| 
Peoria Jiraited —————— — —— +) 11.08 AM 4. 

“6 0 PM 10.8 55 AM 
0 PM| 7. 30 AM 

5 w PMI 10.55 AM 

Peoria Fast Mail 
Peoria Nirht Express 
Joliet & Dwight Accommodation 

CilcA60 GREAT WESTERN RNRY, 
“The Maple Leaf Route.” 

Grand Eentral Stat, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
simyo Office 5 Adams. Telephon 2380 Main. 

Tüglid usgen. Soirmtags. Abfahrt Ankunft 

Drinncap vli Ar Dubnge,. ( F 5.40 B FWOON 

Kanias Gt doſch Le 630° 00 
Moines Dlarık Q * to wi 11.39 9.50 3 

Sycamore und Byron er ... BIONR 10.25 m 
Er. Sharles, Byamo re, Deftalb- Abfahrt 5.53 

IE LION, 13.35 N BON, *11.30 R; 
Ankunft +7.50 © .0.30 10.308. 5.05% FIUN. 

Dsı Plate. — Die New Dort, Chicago und 
&t. Louis:-Gijeubahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-VBiadbukt, Ede Slarf Str. 
*Täglih. FTäglih, audg. — 
Chicago & Glevelaud Boft ... 
$lew je & Bofton Erpre 
Kemw Hort & Bofton Erp 
Für Raten und - 

Bor oder abreifirt: 
Adams Gir., 

en-Alfommodation fp 
orne, Ticket⸗Agent. 
epbon Main 

afwa 
enry 

icago, Al 

Depot: Dearborn⸗Station. 
I Tietet-Officeg: 232 Elarf St. 

und Auditorium Hotel. 
—————— BEREREER Abfahrt Ankunft 

Echnellzug für Indianapolis und 
Eineinnatin..u..s-ununnnnnennenene & 2.459 

Lafavette und Lonisville,. + 8308 
Indianapolis und Simcnnati.. .11.50 8 

Kotanette Accomodatıon.. . ELON 
ndianapolis und Eincit unati. 
efaneite und ouispille 

Chicago & Erie:Eifenbahn. 
Ticket ·Offices: 

A242 6. Clark, Auditorium Hotel und 
/ BEIDEN. Volt u. Dearborn. 

Abfahrt. Ankunft 
— Marion Bolal. +7.30 8 43 

7 New Vort & Bofton *2.5N 
gemeston & Buffalo DER 
Kortb Judſon Arcomodation. 
New Hort & Bolton 
Kolumbus & Worfolt, Ba 

"Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 
—— 

MAY & KRAUS, 
SOLAREST 

Bormald S 
6. B. RICHARD & CP. 

Billigfte Paflage-Billette. 
Agenten füralle Dampferliniem, 

Weiiel: und Poft-Nutzahlnngen prompt beforgt. 

Deutſche⸗ Rechts⸗ Bureau. 
(Seieglich inforporirt.) 

Erebicha fis· und BoUmachta ſachen. 
4 Nechtos ſachen jeder Ari. 

ALBERT MAVY, Kechtsanwalt. 
Austunft gratis und offen Sonntags Vormittag 

| 
| 

Binanzieies. 

E. O. Pauling, 
132 LA SALLESTR. 

Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu per laufen. 

"GELD 
su verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt 

auf erjte Hypothek auf Chicago Grumdeigentyum., 

4apui 

ũdweſt · Ehe Dearborn & Wafhinglon $ st. 

J * Ce u»: 
— Ei 8 KR 

Shufnerein. ver gaushe eher 
gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Branch Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke. 99 Canalvort Ave. 

gerade i bilig wie — für 
baares Geld 

Herrenkleider, 
fertig oder nach Maſz. | 

Damen:Capes und Jarkeis. | 
Uhren, Diamanten ic. 

Konfirmanden: Unzüge 
zu biingen Breifen. 

%Y. {1% or A, | 
(of Sg KL | 

208 State'Str., 
Zweiter Floor. Abends offen. 

minf 

Moren Gaslicht. 
Unzerſtörbar. 

Gas⸗Erſparnuißz. 
‚Seine Mantel. 
Weihes Licht. 

Beiteg und billigites 
GSaslicht für Stores, Sa= 
lopn®, Barbiere, aroße 
Hallen u. j. w. und den 
Hausgebraud). 

Beſichtigung erbeien. 

Theo. Philipp, 
147 WASHINGTON STR. 

Wenn Sie Geld iparen wollen, 
kaufen Sie Ihre 

Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus: Anstottungswanren bon 

Strauss & Smith, WERE. 
Bentiär airme. bw 

85 baar und $5 monatlich auf $0 wert) Möbeln. 

Ns — 
(Doktor Craham) 

behandelt, wie befannt, jeit den legten 20 Jahren mit 
größtem Erfolg ale die hartnädigen, hoff: agstoien, 
derniteten und langjährigen Krankpeiten und Leiden 
beiderlei Gefhlenpt dur die iu. Deutichland, 
eg bier jehr bewährte Methode don Unteriuhung 
8 MWaffers (Urin), und Aurirt, nachden: alle Anderen 

fehlten. Sichere Hilfe und glüclide MWiederheritele 
lung durch den Gebrauch von ſeinen, 

Sieben Lieblinge-Medikamenten. 

Tauſende hieſiger Familien beſtätigen mit Dank⸗ 
faqungs-Zeugnifien die wunderbare Heiffraft jeiner 

eilmittel,— Der MWafler-Doktor bereitet jeine eiqene 
tedi 
Sie: 563 Süd State Etr., nabe 
Spreöftunden nur von 10—1 Uhr, Abends Fa g br; 

Sonntags geiloffen. — Unentaeltliche Koniultation. 

ef die Sountagsbeilage der Abendpoft. 
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„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 27. November 1896, 

Yilln Zalronieri. 
Die Gejhichte einer Leidenihaft 

Don Bidard Voß. 

(yortiegung.) 

Und ich date: ‚Wenn Du fehen 
müßtelt, wenn Deine Augen mit Ge- 
mait geöffnet würden — Du würdeſt 
in ber grellen Helle ver Erfenniniß bis | 
an den Rand eines Abgrundes tau— 
meln — jedoch nur bi3 an den Rand 
eines Abgrundes taumeln — jedoch 
nur bi8 an den Rand! — und mwürbejt 
gerettet fein...” Und Ihr Freund per- 
diente gerettet zu werden. 

Auch das war mir far: Kr Freund 
mürde Maria nur dann in ihrer vollen 
Schönheit erbliden fünnen, wenn er 
zuvor neben ihr ein anderes Weib ge- 
eben und erkannt hatte: 

VBipiane — die irdifche Liebe! 
Sp begann ich denn zu hoffen: nicht 

mehr für die Prinzeffin; moHl aber für 
Ihren Freund und für Maria. 

Sch reiite ab. 
Und ich fam mieder. 
E23 mar aefommen, mie e3 hatte 

fommen müffen; nur daß X Ihr Sand 
immer noch blind war. Mit f feinen ge= 
ſchloſſenen Augen ſchaute er noch im— 
mer die Viſion der einen und einzigen 
Frau. 

Nora-Viviane hatte die Thür hinter 
ſich zugeſchlagen. Um das „Wunder— 
bare“ zu ſuchen, war ſie den Weg ge— 
wandert — war bereits wieder umge— 
kehrt, ſtand bereits wieder vor der 
Pforte, die zu ihrem alten Leben zu— 
rückführte. Schritt ſie hindurch, ſo 
würde ſie alle — hinter ſich 
laſſen. 

Und ſie klopfte bereits an. 
Nein — dieſe Seele war nicht mehr 

zu retten geweſen! 
Es war auch weiter nicht ſchade um 

ſie. 
Sie iſt eben nur eine von den Tau— 

ſenden und Abertauſenden, die inHäß— 
lichkeit leben müſſen, weil ſie nicht in 
Schönheit zu ſterben vermögen. 

Aber nun Ihr Freund! 
Er merkte nichts, er war glücklich. 
Er merkte gar nichts 

Mir wurde angſt. 
Rings um ihn war kiefer eiſiger 

Winter; doch er glaubte, es ſei Lenz 
geworden, und dichtete ſeinen „Früh— 
ling“. Er gab mir das Stück. Ich 
las es und fühlte mich ergriffen. 

Es war darin ein Keimen und 
Knoſpen, ein Blühen und Werden ohne 
Ende. Es war wirklich Frühling: 
dufterfüllt, ſonnendurchleuchlet, friſch 
und jung wie die Welt am erſten Schö— 
pfungstage. 

Ich hielt Ihren Freund für gerettet 
und zwar durch ſich en 

Die Prinzeffin verließ ihn, und — 
er wurde auch Durch dieje Erfenntniß 
nicht jehend gemacht... Meine Angit 
überfam mich von neuem. Do hatte 
er ja Pr Merk! 
Bir glaubten alle daran, vom Di: 

teftor angefangen bis zum Kouliffen- 
Ichieber. Nur der Die er glaubte an 
nichts al an Die Frau, die ihn ſchmäh— 
lich verlaffen hatte. 

Ich Tchried an Maria und fie fam 
jofort. Bei der Premiere war fie im 
Haufe und befand fich ganz in feiner 
sn Er dachte jedod; an nichts, ala 
aß die andere nicht bei ihm war. 
Und jet fprach er in feinem Wert 

zum römischen Bubiikfum... 
Aber niemand hörte auf hin, nie= 

mand mollte auf ihn hören. 

nes Predigers in der Wiijte!“ 
Ich kämpfte für ihn bis zur Er— 

ſchöpfung aller meiner Kräfte, und — 
ich fämpfte vergebens. Nicht eine Hand 
rührte ſich. Unter Todesſchweigen 
wurde der Frühling und mit 
Dichter des Frühlings 

Er war ganz ruhig. In der 
des Direktors ſah ich ſein bleiches, ganz 
ruhiges Geſicht. Ich, die ich ſonſt nicht 
weiß, daß es eine Bühne und ein Pu— 
blikum gibt, konnte meinen Blick bon 
ſeinem ruhigen bleichen Geſichte kaum 
abziehen. 

Ich hätte vortreten und in das Pu— 
blikum hineinrufen mögen: 

„Um Gottes willen, ſeht doch! 
doch nur ſein Geſicht!“ 

Der Direktor führte ihn in meine 
Garderobe. Ganz ruhig ſprach er mit 
mir über den „Mißerfolg!“ Ich wagte 
nicht, Maria zu ihm zu laſſen. Ich 
zitterte davor, er möchte ſie auch jetzt 

begraben 

Seht 

„Und ſiehe, es war die Stimme ei: | 

{dm der | 

Loge | 

nicht an feiner Seite jeden; und dann | 
— dann Ijah er von der Welt über: 
haupt nichts mehr. 
Sb nahm thn mit mir ins Hotel 

und machte und blieb bei ihm, bis der 
Morgen graute. Er wollte zurüd in 
die Billa ralconieri. Und das war ja 
au das Belte für ihn. 

Maria war Jehon in der Nacht hin- 
ausgefahren. Nah Haufe fommend, 
würde er fie zu Haufe finden, ai3 wäre 
fie niemal3 fort gemwefen. 

Wie ich hnen bereits mittheilte, de- 
peichirte fie mir heute früh: „Cola 
ganz ruhig.“ 

Alſo fah er fie auch jegt noch nicht... 

Sehen Sie, mein Herr Autor, fo 
Ipielen fih im Leben die Tragddien ab! 
Und dann wundert jich ein vereärliches 
Bubliftum, wenn die Mitwirkenden all- 
mählich müde werden. 

E3 grüßt Sie und Yhre Frau 
Ihre todtmüde Aſſunta Neri. 

P. 8S Ich würde gern Ihre „Alex—⸗ 
andra“ ſpielen. Aber das Stück iſt 
veraltet. 

Die Vrinzeſſen von Sora 
an die 

Herzogin Vere de Vere 
Daly-Caſtle, Duſide-Highlands, 

England. 

Cannes, Villa Edelweiß, im Dezeuber 183. 

Eine Ewigkeit, geliebte Madame 
Charme, daß ich Dir nicht beichtete, 
daß Du mich nicht ſchalteſt, ſtrafteſt, 
verurtheilteſt — abſolvirteſt. a 

Dder darf ich Dir nie mehr beien- 
nen, willft Du mir nie mehr verzeihen? 

Sagft Du Dich los von mir, weil 
meiner Sünden zu viele geiworden, meil 

| „Seele“ 
Und da dieſe Geſellſchaft ſehr dure 

nen, klettere ich ſenkrechte fürchterliche 

EEE EEE 

meine massima colpa eine bon den | amüflre ich mic — toftich über 
Peben Zodjünden ift? 

D, Madame Charme — 
Muß ich zu einem Prieſter der all— 

einſeligmachenden Kirche gehen? Muß 
ich dieſem beichten, von dieſem mir ver— 
geben laſſen? Denn der gute M tann 
wird mir vergeben! Jah verfichere Dich; 
wenn ich ihm mit meiner teifeften fü- | 
Beften Stimme fo recht zertnirjcht alle | 

befenne, macht er’3 
ab. 

meine Sünden 
gnadiglid mit mir 

a3 PBönitenz für eine Sünderin mei- 
nes Schlages. 

Du bift der viel ftrengere | Richter! 
Wenn ich alfo meine Sünden zu 

Dir trage, fo unterwerfe ich mich einer 
viel ſchärferen Buße. Allein dieſer 
gute Wille ſollte mir vom Himmel und 

Männer den Hals brechen als wegen 
einer ſchönen Frau. 

von Dir angerechnet werden. 

Ich verſpüre jedoch zum Sakrament 
der Beichte nicht die mindeſte Luſt; 
denn ſeit einigen Monaten habe ich 
mich mit Leib und Seele einem andern 

weniger heilig iſt. Es he 
Lebensfreude! 
Oder in die hübſche Sprache des 

high life übertragen: Amüſements, 

ißt: 

Zerſtreuungen, Senſationen. 

meiner Mondainität einen Rieſen— 
ſchritt — rückwärts gethan. 
weniger blaſirt und apathiſch. 
langweile mich weniger. 

Ich 

licher, das Leben vergnüglicher. 
Enfin — 

zur Brutalität geſund bin. Die Her— 

keine Spur 

wenig lächerlich gemacht. 
Ich habe entſetzlich viel 

Bitte, lächle nicht ſo boshaft kühl und 
hoheils voll. 

Du mußt nämlich wiſſen, daß ich die 
der Geſellſchaft von Cannes 

bin. 
international iſt, ſo muß * eine ſehr 
— Seele ſein. Das ſtrengt 
an. Ich k 

eigene Seele gar nicht mehr beſinnen. 
Vielleicht auch, Daß ich gar feine eis | 

gene Seele bejike.... 

Du fennjt Cannes, ma3 mir erfpart, 
e3 Dir zu jehlidern. Gei froh! Weine 
Naturfchilderungen mürden 
täglich ausfallen. Ich fann nicht mehr 
ſchildern. Wenigſtens nicht die Natur. 
Die Natur iſt mir ein Buch mit ſieben 
Siegeln geworden. Ich begreife nicht 
mehr, wie ſie jemals Ai offenes Bud 

| für mich fein konnte! 

Das muß lange her fein! 
Hederhaupt — 
Ueberhaupt bin ich jebt recht abge- 

blaßt. Ih Höre.auf, ein Individuum 
zu fein und werde allmählich ein Ty- æ en r a 
pus — mas fehr bequem ift, verfichere | deutfchem Material von deutichen Ar- 

ı beitern 
| mar ein Bergaffellor Büdling. 

ih Di! Die Erfindung einer neuen 
Toilette, die Senfation macht; eines 
neuen PBarfüns, das Senfation madt; 

einer neuen Modebiume, Die Senfation 
Dazmwilhen die Lektüre eines 

franzöfifchen Romanz, der Senfation 
gemacht hat; 
tifhen Schönheit, eines jungen Künft- 

Gen dürfte — das ijt jet fo mein 
Reben. 

Das ift jegt mein Leben heute, mor= 
gen, übermorgen. 

E35 gefällt mir recht qut. 
Das wird mein Leben fein biß zu | 

| der Marl ee Der Dampf: 
| feffel wurde in dem föniglichenftupfer- 

meinem febten Tage. 
Yu) das macht mir nichts! 

Wie recht Du 
Du nod, al3 Du mich damals eine un= 
verbejferliche Mondaine nanntejt? 
Du warjt eine große Prophetin! 

in dieſer Saiſon 1ft die Wiederbele- 
bung des uralten Golfipieles; und — 

| der Schöpfer diefer neuen Welt bin ich! 
Sch Tage eg mit Stolz. 

Wir denken Golf, wir träumen Goff, 
mir find Golf. 
Leib und mit Seele. Wir haben Golf: 
totletten, machen Golfwetten, geben 
Golfdejeuners, Golffeite. 

nifle an. 
den durch das himmlische Golfipiel ges 
tölt, Die beiten Ehen zeritört, 
mentchlichen Leidenichaften entfeffelt. 
Es giet durch das liebe hübſche Golf- en 

ih linder mit Hilfe eines mit Meilern 
ı bejegten Eichentloßes, den man an ein 

‘eben Tag pilgern wir | Wallerrad 
| funjtgerecht ausaebohrt wurde. 
| Dampffeflel hatte ungefähr Kugelform 

Iptel häusliche Szenen, Thränen, James 
mer, Verzweiflung, Duelle, Mord und 
Todtſchlag. Sei 
biraus auf die Golfmiefe. 

Wir haben alle wirklich ganz entjeß- 
lich viel zu thun! 

Sollten einige von uns fterben, fo | 
vom ni — 2 

Golf | Die Dampfmafchine hatte weder Welle 
werden fie erit im Grabe 
ausruhen fünnen. 

Du begreifft, daß ich jet unmöglich 
für irgend etwas anderes ntereffe ba= 
ben fann. 

> 

Der Prinz ift noch immer rafend in 
mich verfiebt. ch verfichere Dich: rag 
fend! Da er jedoch damit um Fein 
Haar breit weiter fommt, wird er mohl 
näditens ganz toll werden. Früher 
mar er mir mwidermwärtia, jebt ijt er 
mir nur noch lächerlih. Bismweilen 

Ein paar | 
Dugend Rofentränge abbeten, genügt 

wächſt. 

Ich bin 

Ich finde die 
Welt angenehmer, die Menſchen erträg— 

f iſſ it e Mondaine; Auch mußt Du wiſſen, daß ich bis unde rbeſſerl iche Monde i n 

Aare, B | folche gehört im ihre Salons, mo Ste we i ı Wen AN 
ten Merzte täufchen fich wieder einmal | fiher ift, feinen Sturz in einen Ab— 
gründlichit; denn e3 ergibt fich bei mir | 

von Wuszehrung oder | 
Schwindfucht. Wir haben uns aljo ein | 

zu thun! | — wei 1 
| Iraume Schuhe und Strümpfe 
| und fange an, 
| wandern und zu wandern, zu Hettern 
ı und zu Hlettern. 

fann mid) daher auf meine | 

gemiß | 

die Entdefung einer ero= | MC * 
führt wurde. Das Hauptſtück der Ma— 

lers oder Muſikers, der Senſation ma- ſchine — der Dampfzylinder — wurde 
in der königlichen Geſchützgießerei 
Berlin aus Kanonenbronze gegoſſen. 

doch hatteſt! Weißt — 
2 : B | Kupfer bergeitellt. 

Wir find Golf mit | 

Mir verlie- 
ben ung beim Golf, machen uns dabei 
Deffarationen, Inüpfen dabei VBerhälts | 

Grüdliche Verlobungen mers= | nr : : : 5 
3 | a. auf einer Drechslerwippe, einer jet 

ale 

ihn. 
Ich lade die entzüidendften Frauen 

ins Haus, nur damit er von allen me- 
nigſtens eine harmanter finden ſoll als 
feine eigene rau. E3 hilft aber nichts. 

ı Ich gebe ibn zu verjtehen, daß er Die 
am eleganteiten möblirte Villa von 
Cannes zum ungehinderten Privatge- 
brauch miethen dürfe. Ind aud) das 
hifft nichts! Ich finde Ddiefen Anfall 
von Zugenddujelei einfach geichmad- 
los. 

Wir bewohnen hier eine Villa, die 
nach einer ſeltenen Alpenblume „Edel— 
| web heißt. 

Das Edeiweik wählt nur auf freien 
lichten Höhen, und ift oft nur mit 
Lebensgefahr zu pflüden. Um diejer 
bfeihen Blume willen follen fich mehr 

„Nuf freien Fichten Höhen —“ 
Mir iſt's, als wäre einftmals auch 

ich über freie lichte Höhen Hingejchrit- 

Satramente | hingegeben, das um nichts | ten und hätte Dabei meitoffenen Auges 
| in die Sonne geſcha ut. 
dort einſtmals eine ſeltene Blume pflü— 

Auch ich wollte 

die am Rande eines Abgrundes 
Ich ſah ſie leuchtend ſtehen! 

Tief, tief 4 ich mich hinab, ſtreckte 

cken, 

| Y — Uebrigen 13 habe ich in der Kultur beide Arme danach aus, und wäre 
faſt hinunter geſtürzt. Es hätte nur 
eines Rucks, eines Hauchs bedurft, und 
ich läge jetzt zerſchmettert im Abgrunde. 

Aber ich war klug! 
Ich rettete mich. 
„Auf freien lichten Höhen — 
Ich gehöre nicht hinauf! Ich bin eine 

und eine 

“u 

grund thun zu fönnen. 
„auf freien lihten Höhen — 
ch vergaß fait, daß aud ich einft 

dort oben jtand. Aber bigmweilen träume 
ih dapon. Dann ziehe ih mir im 

aus 

mit bloßen Füßen zu 

“ 

Mit bloßen Füß zen 
mwandere ich dur Difteln und Dor 

Telgmände empor, um mit blutig zer 
tilfenen Füßen, aber jauchzender Seele 
hinauf zu gelangen: 

„Nuf freien lichten Höhen!“ 

(Horifegung folgt.) 
—— — — — — 

Die erite deutſche Dampfmaſchine. 

Um 2 . Auguit 1785, alfo vor 111 
| Ru turbe auf der Grube „König 
| Friedrich“ 
| de3 alten Manäfelder Bergbaues, 

Bezirke 
die 

erſte deutſche Dampfmaſchine in Be— 
trieb geſetzt. Ihre Erbauung erfolgte 
auf Grund einer beſonderen Ordre 

bei Hellſtedt, im 

Friedrichs des Großen, der auch das 
aus dem 

anwies. 
aus 

dafür erforderliche Geld 
„Zandesmeliorationgfonds“ 

Der Erbauer diefer erjten, 

hergeſtellten Dampfmaſchine 
Dieſer 

Regierung machte im Auftrage der 
mehrmonatliche Studien in England 
und konſtruirte nach ſeinen Aufzeich 
nungen ſpäter in Berlin ein Modell, 
nach welchem die Maſchine auch ausge— 

in 

Die Kolbenſtange und die größeren 
| Schmiedetheile jind in Sanfenberg in 
| Oberfchlefien gefchmiedet worden. Die 
Gußtheile ftammen aus Zehdenid in 

hammer bei Neuſtadt-Elberswalde aus 
Die Pumpen ſind 

zum Theil in Ilſenburg, zum Theil in 
Mägdeſprung im Harz gegoſſen wor— 

Die größte Senſation von Cannes den. A 
| Herftellung des hölzernen Balanziers 

Auf der Erbauungsitelle ijt die 

fomwie die Jufanımenjegung der ganzen 
| Majchine im Anfang des Jahres 1785 | 
boraenommen imorden. 

Die Betriebseröffnung erfolgte am 
23. Auguſt deſſelben Jahres in Gegen— 
wart eines Miniſters, zweier Ober— 
Bergräthe und des Bergaſſeſſors Bück— 
ling. Mit welchen Hilfsmitteln die 
Heriteller der erjten deutjchen Dampf- 
mafchine arbeiten mußten, erjiebt man 
daraus, daß die Ventile, Spindeln u. 

zu den einfachiten Arbeiten nicht mehr 
benugter Vorrichtung, abgedrechfelt 
wurden, und daß der LZuftpumpenzy- 

befeitigte, nicht gerade 
Der 

mit etwa 2,6 Meter Durchmeffer. Den 
Roit hatte man merfwürdigermeije 14 
M. unterhalb des Keffela angebradt. 

noh Schwunarad, der Balanzier wirf: 
te unmittelbar auf die Wailerpumpe. 

Auf die Fragen, die einen heutigen 
Ingenieur am meilten interelliren 
würden:  Dampffpannung, Koblen- 
verbrauch, AUrbeitsleijtung, Hetzfläche 
u. j. m., geben die alten, über Die 
Mafchine noch vorhandenen Akten und 
Zeichnungen feine Antwort. 

Die Majchine war noch nicht lange 
im Betriebe, ald die erite Störung 

— RUDI SID [—— 

Was 

fagt:: 

mäßigen Gebraud). 
Ihr aufrichtiger | 

| 
Keo. De. Parkhurft 

Hon dem ächten Jehann GHoff'ſchen 
Malz⸗Exrtraft mache ich zur 

Erhaltung und Befeftigung meiner 
körperlichen Kraft und Niüftigfeit regel- 

Man frage nad) dem ächten Joßann SoM’rhen Malj-Ertrakt und nehme fi 
vor Fäffhungen in Acht. Alle anderen Ertrafte find werthlofe een 

| genieure an der 

Garn verfehlt nicht, jede Strickerin | 

zufrieden zu ftellen. 

G8 ift das einzige haltbare Echwarz und ftridt weiter 

> und hält länger denn irgend ein anderes Garn. 

Jedes Knäuel enthält eine Karte ; für vier der» 
felben nebft 7 Ct. für Poftporto fenden wir Jhnen 
ein werthuolles Buch über Stridfunit. 

Adreffire: 

Fleisher’s Worsted Works, Philadelphia. 

eintrat: der Keffel brannte durch. Als 
man denfelden innerlih unterfuchte, | 
fand man „darinnen ein feites Gebir- 
ge, wohl an die 20 Zoll hoch“, und 
fonnte fich anfangs diefe enorme Kej- 
felfteinbildung gar nicht erflären. Als 
diefe Mafchine mit Hilfe eines neuen | 
Keffels wider in Betrieb aejeßt mar, 
ftellte es fich heraus, daß die Waifr- 
maſſen des 
werben fonnten.  AUffeffor Büdling, 
der eigentliche Konjtrufteur der Mas | 
fchine, aing nunmehr wieder nahEng- 
land, 
größeren 
handeln. 

Dampfzylinder3 zu unter: 

wurd in Öußeifen beraeitellt, von einer 
Giekerei in Wales geliefert. Nachdem 
derKteilel noch einmal 
durch einen eilernen erjett 

nig Friedrich" Schacht durch eine qrö- 
Bere erfekt. 

Die alte Machine 
Hoffnungsſchacht bei 

bis zum 2. September 1848 im Be 
triebe. Im Jahre 1885 weilte 
ringiſche Bezirks verein Deut ſcher In⸗ 

Stätte, auf der die 
erſte deutſche Dampfmaſchine geſtan— 
den hatte. 

— —— — — 

Alkohol und Verdauung. 

Ueber die Wirtung altoholiſcher Ge⸗ 
tränke auf den chemiſchen Vorgang der 
Verdauung haben zwei Gelehrte des 
phyſiologiſchen Inſtituts der Yale-Uni— 
erſität in New Haven, Chittendon 

und Mandel, Verſuche mittels künſtli— 
cher Verdauungsexperimente angeſtellt, 
in welchen die verdauende Flüfſigkeit 
unter beſtimmten gleichbleibenden Be— 
dingungen zur Einwirkung auf ver— 
ſchiedene Nahrungsſtoffe gebracht wur— 
de. 
Fällen 
thätigkeit anzuregen, 
Menge gegenwärtigen Alkohols nicht 1 
bis 2 Prozent überſteigen. Wenn Al— 
kohol in Mengen von über 2 Prozent 
hinzugefügt wurde, ſo wurde die Ver— 
dauung merklich gehemmt, in einem 
Falle, wo 3 Prozent Alkohl angewandt 
wurden, ging die Verdaungsthätigkeit 
in einem Verhältniß von 17,6 Prozent 
zurück. Reiner Rye-Whiskey (aus rei— 
nem Roggenſchrot) von 50 bis 51 Pro— 
zent Alkoholgehalt hatte praktiſch die— 
ſelben Ergebniſſe, ſogar wurde durch— 
ſchnittlich ſchon bei Hinzuſügung von 
1 Prozent dieſes geiſtigen Getränkes 

thatſächlich die Verdauungs— 

eine Verdauungsſtörung im Verhält- 
niß von 6 Prozent gefunden. In drei 

ı Fällen freilich wurde bei einer Zuthat 
bon Whistfy in einer Menge von 1 bis 
3 Progent auch eine Erhöhung der Ver- 
dauunasthätigfeit beitimmt. Bei dem 
Berfuche mit Brandy und Gin waren 
die Ergebniſſe ähnlich. Trotzdem die 
angeführten Thatſachen nicht bei jedem 
Leſer dieſe Meinung erwecken werden, 
fo glauben fich doch die genannten Ge: | 
lehrten zu dem Sch! uſſe berechtigt, daß 
der Branntwein als ein Genußmittel 
betrachtet werden könne, welches die lö— 
ſende Wirkung des Magenſaftes nur 
dann beeinträchtige, wenn e3 unmäßig | 
und in bergiftender Menge genofjen 
werde. 

Tauſende ſiechen dahin! 

Be hr, daß durch irgend eine m = 
iteriöfe VBorfehung Ahr vor 

* * *x Dem Geihid * * * 
bewahrt bleiben werdet, das Je⸗ 
den erwartet, der eine Erkaͤl— 
tung vernahläffigt? Wikt 
Shr nicht, dar Taufende im 
ganzen Yande Dabinfiechen, 
weil jte, jobald fie von einer 

.... leiten Erfältung ... 
oder anderen bronkhialen Leiden befal- 
len wurden, nicht fofort das alte und 
von WUllen allgemein anertannte 
Heilmittel 

Hales Honey 
zum of = 

Horehound and Tar 

gebrauchten, das fichere Sei« 
lung verihafit, mo die leich- 
tejte Hinneigung zur 

* x Schwindſucht * * 
vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob⸗ 
te und zuderläffige PBräventiv für 
Suften und Grfältung bei allen 
Apothetern zu haben ift. dift 

N, WATRY, 
99 E. Ran Str. 

DD areas attien 
Bellen und YHugengläier eine Spezialität 
Unterſuchung tür, yafiende Slaſer frei. 

Seſet die Sountagsbeilage der 

Abendpost. 

Bergmerf3 nicht bemältigt | 

um über die Herjtellung eines | 

Der neue Zplinder, mit ei | 
nem Durchmeffer von 90 Zentimeter, 

erneuert und | 
war, blieb | 

die ganze Anlage biß zum Jahre 1794 | 
ı im Betriebe, dann wurde jie am „SRö> 

wurde aber am | 
Löbejün wieder | 

aufgeltelt und blieb dort von 1797 | 

der thü= | 

Abfoluter Alkohol fchien in vier | 

doch durfte die | 

i nahe Randolvh Str. 

Das it i.__ 
MWenn wir willen, welches der befte 
Artikel ift, fo ift e3 das Befte, diefen 
zu faufen und zu gebrauchen. Es ift 
in der ganzen Welt betannt, daß 

St.JakobsWel 
die große Medizin für Schmerzen, bie 

beft bekannte Kur ift für 

Verrenkungen, 

Quetſchungen, 

Steifheit und 

Empfindlichkeit. 
Da es das Beſte iſt, warum es nicht als 

das beſte gebrauchen? 

Es iſt eine ſichere Kur, 
eine prompte Kur, 

eine dauernde Kur. 

—WPDD UA 
Bruͤche. 

Mein neu exfunde⸗ 
nes Bruchband, von 
ſaͤmmtlichen deutſchen 
Vrofeſſoren empfoh—⸗ 
len, eingeführt in der 
deutſchen Armee, iſt 

für ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine falſche 
Verſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Elektri⸗ 
zität, feine_ Unterbrei chung vom Geichäft; Unteriuhung 
ıft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruddänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leidbinden für ihwaden 
Unterleib, Mutterichäden, 
Hängebaudh und fette Yeute, 
Summiftrimpfe,. Grade» 

halter undalle Apparate für 
Verfrüummungen ded Ritde 
grates, der Beine und Syüke 
%., im rei chhaltigſter Aus⸗ 
wahl zu Fobritpreiſen vorrätbig, beim arögten Beute 
ihen ‘Fabrıtanten Dr. Row’t Wo'fertz, 60 Fıftb Ave., 

Spezialiit für Brüde und Ver 

37° RUPTURE 

wachſungen des Körpers. zZ jedem ‘Falle 
Heilung. Auch Sonntags oFen bis 12 dlhr. 
werden bon einer Dame bediem. 

WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diefer Anitalt jinderfahrene deutiche Spes 

talıften und betrachten e8 algetiie Ehre. ihre Iervenden 
Nitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 

zu deilen. Sie heilen arundlich unter Garantie. 
alle geheimen Kraukheiten der Manner Frauen— 
leiden uud Menitruationsftörungen ohne 
Cyeration, Sautfranfheiien, Folgen von 

pofitive 

Damen 

| Selpjtbeiledung, verlorene Raunbarkeit ıc. 
Operatipnen von eriter Nlafle Operateuxen, für rad 
tale Hetlung von Brit ben Are)s, Tumoren, VBaris 
corele (Hodenkramktheiten) x. SKonfultirt uns bevor 
Ihr Hetrather. Wenn nötbin, Dlacıren wir Batienten 
in unjer Privatboipital. Frauen werden vom Franeite 
arzt (Tame) behandelt. Behandlung, infL Wiedizinen, 

nur Drei Dollars 
den Deonat. — Ecdneidet died aus. — Stun 
den: 9 Uhr Morgens bıs 5 Udr Ubendg; —— 
10 bis 12 Udr. bo 

— — — 

—R auf Eure Binder. 
Ehiefhals, tiefe Schulter, hobe 
find Zeigen von Rüdgratöver ie 
mungen — Mafiage, abhärtende 
Bäder, Snmnajtif, be onders 

" Bithmungsgnmmaitit, Stredum 
gen find die beiten Heilfattoren. Ay 

zate und Gradehalter find in deu 
nfang3-Stadien durchaus ſchädlich 

y ° 

Madsen’s Institute, 
Scilergebände, 9. Stod. 

Eteht unter Ärztlicher —— 2jse 

Wichtig für Männer: und Frauen 
Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! rgend melde 

Art von Geichleigtstrantheiten, beider Geigiehter; <a 
menfluß; Blutvergiftung jeder Art; Monatöftörum 
fomie verlorene Diannesfraft nnd jede geheime Kran 
Leit. Alle unjere Präparation. n ind den Brlanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garüns 
firen wir eine Heilung. Freie Rontultation mündlich 
oder brieflic. Evredituinden 9 Uhr Morgens | bi3 9 
Uhr Abends. Private Spredzinmer; jpredden Sie in 
der Apotheke vor. Gunradis Dentiidhe Apotheke 
441 ©. State Str., Ede Bed Court, Ehrcago. 23malj 

Fehlt Eudı Lebenskraft in irgend einem Theil 
Eures Syftenis oder ift Ener Nervenipgften zerrütte 
durch unweiie Lebendart oder irgend eiite andere Urs 
jahe? Theilt mir Euer Leiben mit und ich will Eu 
erne jehreiben, was mir am meiiten half, als hau 
Hilfe jo nothwendig hatte. Tyerner jende ich auc) frei 

alle SJnformation über das von mir eingeichlagene Bere 
fahren, weldhes meine Mannbarkeit wıeder herftellte. 

Beribiebt nicht auf morgen, wa3 ihr heute thum 
font. Schreibt unter Beiihluß einer Briefmarke für 
Rüdantwort an Thomas Siater, P. DO. Bor A 1, Ralas 
maz300, Mid). 0 1 

aa luische sch 
Optikus, E ADAMS Sir. 

Genane Unterfuhung don Augen und Anpa Tun 
don Släjern für alle Mängel der Sehkraft, Konf 
uns bezügli Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str., 
geye Boft-Office. 

frei für leidende Frauen. 
Eine Frau, welche jeit Jahren durch Beiden, den weib» 

lichen Geichlecht eigen, beiingeiucht war, fand ein ficheres 
und einfaches Hausnrittel, das ihre Geſundheit ohne 
Hilfe der Aerzte beritellte. Sie ift bereit. eö nebit ge» 
nauen Anweilungen aumGebraud jeder leidenden de 
zu a die ihren Namen nnd ibre Adreffe am s 
8.8. Bretter, South Bend, Ind, Ihidt Zinim 

Keine Aur | 
Keine Zahlung Dr.KEAN . KEAN 
Specialist, 

&tablirt 1864 

159 ©. Glarf Str 

gejet die Sonutagsbeilage der Abenbpeit. 



3 Beachtung! 
Megen des geftrigen ungünftigen 

Metter5 werden mır 

Spezial-Derkanf von Mänteln, | ! uniern 

unsern Spesial:Derkauf von Kleidern, 
Spezial-Derkauf von Portraits ꝛc., 

morgen, Samftag, 28. November, fortfeken. 
Mit jevem Mantel:Berfauf verichenfen wir einen eleftriihen Seal Muff 

und im Kleider: Departement eine jeidene Seal Blüfh Kappe. 

JOHN YORK CO. y 
773-781 S. HALSTED STR. 

nun 

unjern 

— — 

Werft nicht Euer Geldweg, 
indem Ihr reguläre oder theure Preiſe bezahlt, wenn Ihr die feinſten und 

neumodiſchſten Mäntel und Pelz Capes von uns für die Hälfte bis zu 

einem Drittel der regulären Preiſe kaufen könnt. 

Dies iſt der größte 

Mäntel-Räumungsverkauf 
der Gegenwart. .. + + + 

(85 tt die Selegenheit einer Yebenszeit genau das zur erhalten, was br jucht, 
zur beinahe Kuren eigenen Preiien.  Abr könnt Sure Auswahl treiten von liber 10, 

„Abendpofl“, Chicago, greitag, der er. November 1896, 

Trade Sale Offerten: 

TE rn EEE 

1-Taufende von Dollard mwerth zeitgemäße Waaren vom Auftions- 
verkauf des Yagers von Edjon Keith & Eo., 3u 2öc bid 50c am 
Dollar. 

2—Dus ganze 
573 Blue \ 

e Lager don Schmudjadhen der 
sland Ave., zu 25 am Dollar. 

3—Eın großer Dee Einfauf von Hamill & Booth, New York, zu 
42% am Dollar 

4Beſte Theile ded Lagerd ded Plymouth Clothing Houje, State 
Straße, Ehicagd, 538 39c am Dollar. 

5-STer große Schub-Einfauf, 
Schuhe von Lilly, Bradett & GCo., Geo. 

2-Stüc-Kleider-Anzüge für Heime Knaben von be- 
iten ganzwollenen Iweeds und Gajjimeres, jtarf 

irma Geo. &. Elbe & Co,, 

einichließend 2. Paar Männer: 
E. Keith und Newart 

Shoe Manufacturing Eo., 3u 25c am Dollar. 

fönnen. 

wurde. 

STATE STR. - - 

„Der große Blod von Läden,“ 

MROTHSCHILDEG 
- VAN BUREN STR. 

Ihr habt jest 

Zrade Sale Offerten: 
640.000 werth Bücher von großen öftlichen Heraußgebern, 536 50€ 

am Dollar. 
7—1,637 jaibionable Mäntel u. Jadetsv. Schlefinger & Co 

zu einem Preije, Dee nur die Hoften des Tucdhes dedt. 
8— Das ganze Lager eines Fabrikanten, Pelgtugd und Kutichen ⸗ 

Robes, zum 34 Koitenprere" 
9—-Mholeiale-Lager der Amazon Hofiery Eo., 1 

bei Auktion getauft 3u 35c am Dollar. 
10-Kleideritoffe von Yzmold Conitable &*Eo., 

Chicago. 

195 Adam3 Etr.. 

Now York, zum 

38c am Dollar. 

Nhne Zweifel die gröhlen Iuleider - Werkhe der Hegenwart, 
Hewifje weltbefannte Sabrifen waren froh, ihre Tuche an uns gegen Baargeld verkaufen zu 

eine Belzgenheit, wie jie 

Dies tjt ein weiteres Sedan für die Ronkurrenz-eine Ronfurrenz, die eine ? 
Niederlagen erlitten hat feit der Gründung diefes riefigen Gefchäfts. 

50,000 Yards hodjfeine Stoffe, zu 

3000 Anzüge und MHeberzicher, werth bis zu S12, 
werden morgen verkauft zu 85.50. 

lene erjter Qualität einheimifche Gaffimers, 
liche Effeften— 75 verichiedene Moden— geichnitten in Geichäfts- 
oder Gejellihafts- Moden, einzel= oder doppel— 
reihig — u. die Veberzieher in wollenen Bea 
ver, jchwarz oder blau, 

und tiefen 
Farmer-Satin= Futter. 
Fronts 

gemacht mit Fly— 
Sammet-Kragen und 

Eure Auswahl von 
dieſer Partie, direkter Werth 812, 

Semi Dreß Anzüge für Männer von feinſtem Caſſimere, 
Worjtrds, Granite Glotbs und XXX engliihem Kammgarn in allen 

Sorten von Geweben und in jeder modernen Kacon ge= 

macht — einichlieklich Prince Albert Mode— der Retail 

Preis ift $20, unjer Kabritanten= Preis 

Maänner-Hoien—wir haben 400 Stüd von feinen, 

gemaht—gut tragende und wünschenswerthe Miıuter 

—in Männer = 
mwenigitens 83.50 fojten würden—unjer Kabrifanten- 

Preis ijt 

fort Kacon, enthaltend 2 
Gombinations-Anzüge für Knaben, 

Paar Hoſen 

Hoſen verarbeitet, die im Retail 

Mutters Com— 
Rock, und chilla, 

Die Anzüge ſind ganzwol— 
Plaid und gewöhn— 

Tweeds, 

ganzwollenem Caſſimere 

e) “ ® 

Knaben-Reefers in 

Wollegefüttert 

Wir haben unſere Einrichtungen für die Herſtellung von Kleidern und unſere Fähigkeit, 
Abſatz zu ſchaffen, in großartigſter Weiſe auf die Probe geſtellt. 
wir bisher für unmöglich hielten. 

Wir haben Preije gemacht, die 

geboten 

eihe von 
Euh nodh nie g 

y 

Zleidern nad der neuellen Alode verarbeitet 

kommen zum Derkauf zu Preifen, die nicht mehr als den Werth der Stoffe deken. 

züge 

—— s u. 

und 

zieher 

woll. 

braun, 

Leder 

von jeder 

St. Ge orge 

Cut B 

Tuch, mit 

Mills 

rauhen 

gut werth bis zu 820, 
den, 

Overcheck 

Tuch, 

tät Seidenſammet 

tirtem Veſung 

Farben. 

Leder 

Männer-Beinkleider 

den ausgewählteſten 

blauen Chin 

bandbeſetztem 

ganzwollenem 

und mit 

Birdseye Worſteds hergeſtellt 

gewünſchten 
Kerſey in chwarz, blau und 

or oder regulare Mode 
oder el ngefaß ten Kanten 

nud geſäumten tiefen ſeidenen Sammet-Kragen 
wie Andere ſie verkaufon wür— 

ee eee ee 

aus franz. 

Narben und 

85 Retail-Sorte für den Jabrifanten- Preis 

Knaben Reefers 

kleine Nummern, 

5,000 Anzüge u. Ueberzieher für Männer, werth 
aufwärts zu 820, Fommen zum Verkauf morgen zu 89.50. 

find in vielen verichiedenen Muitern von importirten jchottijchen 

Tweeds u. engliichen Glay Diagonals 

Tıe An- 

Röcke u. Ueber— 

Mode im ganz: 

geriittert mit 99; 
Feine Männer-Ueberzieher aus importirtem Garı3 Melton oder Kerien, 

jchwarz, blau oder braun, gefüttert mit fancy „Worjteds und jchwerem 

Skinners Jod und Aermel- Kutteritoff und hübjche Quali= 

Kragen; 

in dumfelgrauen und braungemijchten 

Werth bis $25—Unier Kabrifanten=‘Preis 

ebenfalls aus raub-appretir: 81 

Worſted und deutſchen Caſſimers in 

Muſtern —die mw 

52.95 
von feinerer Sorte Chindilla, 

mit Matrojenz oder größerer 
gearbeitet, mit doppelten Knieen und Sit, in 
ttarfverlangten Mujtern, Größen: 3 bis 8, 2] Stoffen und ertra jtayed—- 
bandbeiegten Matroienfragen und 9 ihlechtere abrifate werden im Retail 1 

für $5 verkauft, > 
UIONORUBHEL 2 ee adsense m 

bis 12-zölliger „Grownup“ Facçon. 
Retailverkauf zu 84.50, unjer Breis.. 

Ueberzieher für junge Männer, in feinen Keriey, 
ihwarz und blau, mit Sammet oder Self Kragen 
ebenfall3 jchmwere Uliters aus Chindilla und Tyrieze 
mut Schwarzen Italian oder fancv Caſſimer-Futter, 
mit hohem Sturmfragen, für 
Größen biß zu 36, 
Retail: Preis $10— 
Beer Fabrikanten—⸗ 

Kappe dazu pajjend, gemacht von guttragenden Sturm-Kragen, mit Band bejeßt oder 

mit Selbit-Kante—Retailers 

$4.50 

000 Mänteln, jeder einzelne mit deutlichen Zahlen marfirt. Dies it fein Sumbug: Sorte 
Berfauf, jondern im jeder Beziehung durchaus reell und wenn \hdr Diejes große 
Lager Euch anjeht, werdet Ihr finden, dak Cure 

82.00 einen Mantel oder ’Belz Gape Faufen, 
53.00 einen Mantel oder Pelz Gape faufen, 
5.00 einen Mantel oder Bel; Cape faufen, 
7.50 einen Mantel oder Pelz Gape faufen, der 815.00 werth iit. 

810.00 einen Mantel oder Pelz Gape kaufen, der 825.00 werth iit. 

Um Jedermann Gelegenheit zu geben, jich diejen bemerfenswerthen Verkauf 
zu Nute zu machen, halten wir Ubends offen bis 9:30 Uhr, 

Dies ift ein ehrlicher Verkauf und wenn Ihr einen Mantel kauft und findet, 
daß er nicht der Billigſte iſt, den Ihr je zu dem Preiſe geſehen habt, ſo bringt ihn zu— 
rück und wir geben Euch Euer Geld wieder ohne ein Wort. 

Manufacturers Outlet, 
888 & 890 Milwaukee Ave. 

Matrojenfragen oder breitem Sturmtragen, ve 
gulärer Retailverfauf 83.50— 

unier Preis ijt die Hälfle Sorte 
der 84.00 wert iit. 
der 86.00 werth tt. 
der 810.00 werth üit. rs " b 

in XXX Ehindilla, verfertigt 
für alle Größen, — Mohair Band» Beiag oder 
Selbit:Voritog, Matroien:, Sammt- oder großer 
Sturmsftragen und gefüttert mit jchweren wolles 
nen Stoffen—im Retail-Verfauf wür- 3 

Anzüge für junge Männer, in „up to date“-Stoffen, Knaben » Reefers 
plarded und chedfed Tweeds und Homeſpuns und 
allerfeinſte Sorte Thibet Tuch, einfach oder doppel— 
brüſtig, mit Fly Front Weſte und Flap Taſchen — 
Retailer könnten nicht daran denken die— 
jelben unter $10 au verfaufen— 
unier 
RFabrifanten: Preis 
ist nur 

Ein — Triumph unjeres Schuh-Verlanfs. 
Rothihild Bros., 180 State:Str., haben an U, M. Rothichild ihr ganzes Lager von Männer: und Anaben:Scuhen verkauft, 

Schneller Abjag ijt abjolut notiy- 

Lange Hoien-Anzüge für Anaben, in ichwarzen ober 
blauen Cheviots, Niter 12 bis 19, gemacht aus ein- 
fach oder doppelbrüftig, und gut gefüttert alles 
unsere bevorzugten Fabrifate uno anjtatt des Retails 
Preiies vou 86 

1 erhaltet Jhr unfern 
preis 

a Stıabeı Knie Hoſen „Sandow“ Brand 
im jtarfen ganzwollenen Stofien von be- 
gehrten Muſtern — anjtatt $1 
unjer F den dieſelben 88.00 fojten, 

J —— unter 

Yabrifantens 
GER 000 s000 anuunn snnu sn rn ander“ 

zu einem Preife, wie er für gute Waaren nur felten bezahlt wird— zu niedrig—und Jhr befommt fie auf gleicher Bajıs. 

wendig. Um dies zu erzielen, haben wir den ganzen Einkauf in drei Partien getheilt wie folat: 
Auswahl 

hand⸗ 
band: (9 © 

u : —— * — Auswahl Auswahl 
Bartie 1—Patentleder Schnür= und Gongreß- Schuhe Partie 3 — Feinite importirte patentlederne, 

fir Männer; franzdi. falbledernne bandgenähte Schube für % genähte Männer-Schuhe; feinjte import. glanzled. 
Partie 2_—Nmportirte Bor Falblederne Handgenähte 
genähte Needle Ioes für Männer, Weiten A bis C; Man 

STATE,ADAMS AND DEARBORN STREETS. 

Damen:, Mädchen: und 
Kinder-Jadets. 
Damen: FJadets, 
Yon ertra jchwerem veinwollenem Beaver oder Boucle ge: 
macht, Sturntragen, Shield Kront, neue NAerniel; eben- 
falls ein jhönes JIriſh Frieze Nadet, in braun und grau— 
viel verkauft früh. in der Saiſon zu 
88.7 15, herabgejegt für dDiejeu Berfauf 

Bouele-Jackets. 
Schwere reinwollene Bouele, ganz mit faney gemuſterter 
Seide gefüttert, Sturmkragen, Box Front, 
neue Aermel-modern und warm—mnichts 
Aehnliches unter 810.00 87.98 

Ein großer Verkauf von Damen-Röcken. 
Von den Fabrikanten zu der Hälfte der Produktionskoſten ausverkauft — es ſind Röcke 
auf dieſen Bargain-Tiſchen, 
auswählen unter denſelben zu 81.98, 82. 

welche 85.00, $8.00 und $10.00 werth jind — Ahr könnt 
IB, 83.98 id 84.98 -- faufet 2 oder 3 

denm Abe werdet nie wieder gleiche Werthe fehen. 

Mädchen: und Ninder- Mäntel, 
Die Mufter-Vorrathe und Yager von Goodman, Vaitianelli & Co, in New Nork, Kabri- 
fanten von bodfeinen I 
gekauft ud dementiprechend verfauft. 

uter Sarments für Mädchen und Kinder, Zu 50e am Dollar 

ränhenBieefers, 6 bis 12 Jahre— 
Regutärer Preis 
— — 

Kequlärer Preis 
beradgeießt zur. 

Neaulärer un 3 io 3.00, 
berabgeseßt zu. — 

* 

Gretchens, 6 bis 12 Jahre, 
Renulärer Preis 8.50, 
berabae est zu. 

Regulärer Preis 36.87, 
berabacießt au. 

Reaulärer * 810.00, 
berabgeießt zu. i 

52.75 
84. 98 
8W7. 48 

"Andere im Verhältnip. 

1.98 
8398 
84.98 

Andere im Verhältniß. 

Jackets für junge Damen, 14 bis 18 Jahıe— 
manllrer Preis IRRE — 

zu. 

Renulärer Breis g12. .00, derabaeſtot 
zu. 

Regulärer Preis 8187 75— ——9 

Andere im Verhältniß. 

Böhämmerjagd. 

Aus der Pfalz ſchreibt man: Im 
ſüdlichen Theile des Haardtgebirges, 
beſonders in der Gegend des Luftkur— 
ortes Burgzabern beginnen nun auch 

Es iſt widder die Böhämmerjagden. 
das eim Sport, der nur bei und be— 
fannt ijt. Die Böhämmer find Vögel, 
Die fich gerne in Buchenwaldungen auf: 
Halten 
beim Scheine von Fadeln u.j.w. mit 

fadrohren und Kleinen Lehmkugeln | 
geſchoſſen | 

Der veritorbene Auguft Bes | 
von ihren „Stammfigen“ 
merden. 
der hat diefeg merfmürdige Treiben in 
feinen Schriften recht anſchaulich ge⸗ 
jchildert. „VBöhämmer“ ijt der dialef- 
bifche Ausdrud für Buchenammer, wie | 
phitologifch- ornithologifhe Gelehrte 
feilgeitelt Gaben. Söllte e8. aber nicht 

 piel-näher liegen, im Anbetracht, daß! 

die Böhämmer wie Zigeuner fich in der 
Welt herumtreiben, das Wort fich 

| dur das franzöſiſche boh@me zu er- 
ı Härten, zumal in der Südpfalz vielfach 
frangöfifche Worte in den Dialekt über— 
gegangen find. Weiter wird es den 
Lefer intereffiren, zu erfahren, dah 
dieje Böhammer gewohnt find, Dicht 

ı nebeneinander auf einem Aite zu figen. 
Wird nun ein Vogel Herabaefchoflen, 

und in genannter®sgend Nachts | jo rüden die Vögel zufammen, wo⸗ 
durch auch der Ausdruck im Volks— 
munde: „ſich böhämmern“, d. h. ſich 
zuſammenſetzen, zu erklären iſt. Dieſe 
Böhämmerjagden haben jedoch nicht 

| —* die Bedeutung wie ehemals, ſchon 
shalb nicht, weil die Vögel in der 
—— Haardt ſeltener geworden 
ſind. In dieſem Jahre ſcheint nach 

Berichten pfälziſcher Blätter ſich eine 
größere Schaar als Jagdbeute einſtel⸗ 
len zu wollen. 

Männer, franz. 
Männer, ſpitze Zehen — 
Nicht alle Nummern 

Zehen; Casco kalblederne Schuhe für ner franz Kalbl. 
Weiten Aa bis 0; 

Doppelſohlen ſchott. Edge Needle 

für Männer, Coin Zehen, Weiten Aa bis 6 
Werth bis 83 

Patentleder handgemachte Knöpfſchuhe für Knaben — 
Größen 12 bis 2— Rothihild’s Bros.’ 

Keinite Qualität Vier Kid Knöpf- und 
nd Shnür-Schuhe für Damen, 
Welt Sohle und langem Bamp—werth 4.50 für 

Sind Zugvögel Wetterpropheten ? 

Dem franzöfifchen Blatte „U’Ele- 
veur“ (Der Züchter) wird vom Bier- 
walpdftätter = See berichtet, daß Die 
Seemödpven, die dort ala Wintergäfte 
zu mweilen pflegen, diesmal ungemwöhn: 
ih früh eingetroffen feien, gut einen 
Monat früher als aewöhnlidh. Solche 
borzeitigen Wanderungen der YJugpögel 
ach dem&üden werden von dem Be: 
obachter und ebenfo von vielen andern 
als Vorzeichen eines jtrengen Winterz 
betrachtet. Diefe Annahme ijt jo all- 
gemein verbreitet, daß eine vorurtheils= 
freie und jcharffichtige Prüfung der= 
jelben gewiß mit Genugthuung begrüßt 
werden muß. ine folche jcheint ein 
Tranzofe Namens Bouvart begonnen 
zu haben. Auf feinem Gute in Nord: 
frantreich beobachtet er jeit fünf Jah 
ren die Zahl und das Auftreten der 
Zugpögel im Herbit, um eine Schägung 
für den Zeitpunkt des Aufbruch3 Die= 
fer Vögel nad dem Süden zu erhal- 
ten. Seine Wahrnehmungen beitätig- 
ten vorläufig die verbreitete Anjchau= 
ung durdhaus nit. Er findet feiner: 
(ei erfennbare Beziehung gischen dem 
Eintritt der nordfüdlichen Wanderung 
der Vögel während des Herbites und 
der Strenge oder Milde des folgenden 
Winters. m Herbit 1891 vollzog fi 
der Abzug zu gewöhnlicher Zeit, ver 
darauffolaende Winter war warn, von 
einer mittleren Iemperatur von 3 
Grad. Am Herbite 1892 erfolgte der 
Abſchied der Zuapdgel verfpätei, der 
fommende Winter hatte eine mittlere 
Iemperatur (durfchnittlich 2,4 Gr.). 
‘m Sahre 1893 zogen die Vögel eben- 
falls zu gemöhnlicher Zeit, und der 
Winter war faft jo warm wie der yon 
1891—92. Im Herbit 1894 ließen 
fich die Zugoögel fichtlich lange Zeit bis 
zu ihrer füdlicden Wanderung, und 
doh war der folgende Winter fchr 
falt und von ungewöhnlich langer 
Dauer bes Froftes, Am vorigen Jahre 

mit dvoritehender ® 

Preis $3.00, 
BIER sus teens ee. aaa derer een een ehe Er 

Kid- 

mut 

Seine Qualität jchwere Dongola = 

Schuhe für Kinder, 

ichweren Dopnelten Sohlen, 

runde Zehen, zum Schnüren 

undKnöpfen— Größen 814 bis 

11—werth $1.75—bei diejem 

Berfauf— 

ISt 

endlich zogen die Vögel jehr früh, und | 
der Winter war recht milde. Wenn | 
fich diefe Beobadhtungen als zuverläfitg | 
ermweilen, jo ijt durch fie freilich ein 
ausreichender Beweis gegeben, daß die 
Zugpögel auf den Ehrentitel von Wet | 
—— verzichten müſſen. 

EEE 

Sehr richtig. — U: „Wie, bei | 
biefer Dirme tragen Sie noch einen | 
Fuchspelz?" — 8.: „Nun, der Fuchs | 
muß ihn doch auch den ganzen Som= 
mer hindurd) tragen!“ 

— Eeufzer eines Schulmanned. — 
„Darwin hat feine „Entitebung ver 
Arten“ ficherlich nicht jo viel Mühe 
und Schweiß gefoftet, wie mich die | 
„Vertreibung der Unarten“,“ 

— Aha! — Herr (zumBerichterjtats | 
ter): „Haben Ste jich jchon das Eifen= | 
bahrunglüd angefehen?“ „Rein! 
Sch babe feine Zeit, ih muß erft einen | 
Bericht darüber fchreiben!“ 

8°: egon 

—A 
URALGIA hnliche Leid 5 

Br grossem Erf: ne unter den strengen 

DEUTSCHEN GESETZE 
praeparirte, beruehmte, 

DR. . RICHTER’ 8 

— — giebt Bags Besseres! 
urecht mit hutzmar er.’ 

F, Ad. Richter & Co., 215 Pearl St.. New York. 

131 ‚OLD Eto. MEDAILLEN. 
albaeuser, Eigene Glashustten. 

= & Indosstrt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co., 72 Wabaih Ave; „Peter 

Van Schaack & Sons, 138—140 Laf 
©t.; Robert Stevenson& Co. 8 Safe 

T 089, 

franzöfiich falbled. handgemahteSchuhe 
genäbte 
Schuhe; 

2 
| Männer: Schuhe 

Werth bis®4 | 

Grad Proof Feder Shnür-Schuhe für Anaben— 

$1.48 
seine Tongola Kid Knöpf: u. Schnürichuhe 

für Damen, mit elajtiihen Sohlen 

und fancy Hael, Foring, Needle 

oder Gpera:Zehe, werth $3— 

Berkaufepreis— 

Knaben Bor Kalt Schnürichubhe 
Rothiehild Bros.’ Preis 82.50— unjer, reis 

Extra Qualität Dongola Kid Schnür- und 

Knöpfihuhe für Kinder, mit Tudj‘ 

Chertheil, Größen 4 bi3 8— 

requlärer Werth $1.25— 

bei dieijeın Berfauf— 

A, BOENERT & G0, 
La Salle Str., &senten für 

Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. 
Franzöfifdye Linien. — Bentralburcau für Yaflage, Kajüte: und 

Zwiſchendeck, nach allen Plätzen der Welt, 
Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 

ARTHUR BOENERT. NWunager, JafageDepartmenl. 

Deutihe Sparbant 6 Bros. Zinfen auf erfter Klaffe Sypos 
tbeiten. Rapitalund Zinfen garantirt. 

Kaiferlich deutfhe Aeihspofz Geldfeuvungen 3 mal wödentlid. 

| Einziehung von Erbschaften und Forderungen, fowie Ausjtelung von 

Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
tonfulariihen Beglaubigungens prompt bejorgt. 

Man beadte den 
altbekannten Platz: 

Weihnachts⸗ 
Geld-Sendungen! 
nach allen Plätzen Europas, frei in's Haus 
| beiorgt. 

Erbſchaften eingezogen. — Bollmadı: 
tem ausgeitellt. — Pallage:- Scheine von 
und nad Europa zu den billigiten ’Breijen. — 
Wechfel und Eredit:Briefe auf Guropa. 

Wasmansdorff & Heinemann, 
Bunk-Gefchäft, 

145—147 Ost Randolph Str. Str. 

Bett:-Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 
* find umgezogen nad) 

167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Federn — unſeres Hauſes 

bitten wir auf die Marte O. E. & Co. zu adten, welche 
die don uns kommenden Säctchen tragen ddibw 

Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 

| 
| 

| 

ANTON BOENERT, Kemiskonfufent u. Nolar, 

| 

Chicago, 

92 LA SALLE STRASSE. 

52.25. Kohſen. 82.50. 

Indiana Nut.. .82. 25 
Indiana Lump............ 82.50 
J 00 83.00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen.. 84. 50 

(Kleine Sorte.) 

Sendet Aufträge an 

E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305. Schiller Building, 

Siobw 103 E. Randolph Str. 
Qlle DOrderd werden C. O. D. ausgeführt. 

TELEPHON MAIN 818. 

Telephon: Main 4383. 

PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 

für Samilien-Gebraudı. 

Office: Sce Indiana und ine? Str. 
ae RICHARR DEUTSCH. Manager 

Männer-Schube ; franz.handgent.falbled.Männers 
franzöſiſche handgemachte kalblederne Coin-Zehe— 

| 
} 

| 

BWBisconfin Eentral Raisscas 

«“ 

Knaben Gasco Kali Shnärfhuhe— 

Feine Vici Kid für Damen, 

20. Gentury Schnür-Stiefel, mit 

biegiamen Sohlen und Razor 

Zehe, Grüßen 214 bis 5— 

requlärer Prei3 8 — 

für diefen Verkauf 

General:Agentur, 

84 LA SALLE STR,, 
verfaufen die billigjten 

‚Schiffskarten 

Nchkt & LOMITZ, 

über alle Linien. 

Held - Sendungen | 
| Weihnachten 
| 

befördern prompt nad) überall. 

Deutfches Ronfulars 
und Rechtsbureau. 

Bollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 

Urkunden aller Art mit konſfulariſchen Beglaubigungen. 

Oeffentliches Aotariat. 
Zeftamente, Rechts: und Militärſachen. Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urtunden in Erbichaftss, 

Gerichts» und Prozegiaden. 

Vertreter: K. W. Kempf, 
Koniulent, 

84 LASALLE STR. 

Z2ändereien. 
Viele deutiche und andere Fan!“ m ficherm fich jeßi 

ern Heim anf dem Wiscoufin Ge 
uf nördlichen Wısconfin. 

‚ol Erjenbahu-Laud 
Nod) ift ein großes Stüf 

Land vorhanden; reich, in der Nähe gitter Märkte 
mit jhwerem Beitand westbvollen Baubo zed. nad 
welchem große Nachfrage berricht. yür geringen Preis 
und auf leichte Abgablungen zu verfaufen. Bas Klima 
ft gefund, das Wajler rein. Landiudhers@zfurfionen 
in halbem Fahrpreis in dieſem Jahre gehen von Chi 
ago am Dienitag A! ben) den 3. und den 17. Nov., und 
den 1. und 15. Der Wegen Einzelheiten ſprecht dor 
oder ſchreibt an Feederig ——— vand· Kom. 
Bilwautee. Wis oͤder au E. WB. Foiter, 204 Glart 
Etr.. Ehicago. Sonntags von 10 üdr Bormuttags bis 
1 Uhr Mittags anzutreiten. Inlw 

für obige Mafchine, mit fieben 
Scäubladen, allen Wpparaten 
und Sjähriger Garantie. 

Retail:Offire Elpridge B 
Räh:Raiine 

275 Wabash Av, 


